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Vorwort

Liebe Freund*innen des ZO0iS,

das Jahr 2025 ist rasant vergangen — die gefiihlte Schnellig-
keit und bisweilen auch eine gewisse Atemlosigkeit hdngen
eng mit den politischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen zusammen, die die inhaltliche Arbeit und den All-
tag des ZOiS préagen. Die wissenschaftliche und gesell-
schaftspolitische Relevanz unserer Arbeit wird inmitten
der Kurzlebigkeit der Nachrichten und Meinungen immer
deutlicher. Der Bedarf an Analysen, die auf langjahriger
Forschung und auf der Erhebung und Auswertung von
empirischen Daten aus gegenwartigen Kriegs- und Krisen-
kontexten basieren, ist hoch. Dabei werden die praktischen
und ethischen Herausforderungen in einer von Kriegen,

Autoritarismus und transnationalen Repressionen gezeich-
neten Welt grofier. Diese Entwicklungen und die Implika-
tionen fiir unsere wissenschaftliche Arbeit gilt es auch
uber wissenschaftliche Kreise hinaus zu kommunizieren.

Neben einer beeindruckenden Vielfalt von wissenschaft-
lichen Veroéffentlichungen und der Bandbreite der Wis-
senschaftskommunikation des ZOiS, sind die mit Bravour

PROF. DR. GWENDOLYN SASSE
Wissenschaftliche Direktorin
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bestandenen Doktorarbeiten unserer wissenschaftlichen
Mitarbeiter Valentin Krismann, Sebastian Hoppe und
Kostiantyn Fedorenko in diesem Jahr ein strahlendes High-
light gewesen. Im Sinne unserer Nachwuchsférderung freu-
en wir uns auch, dass wir 2025 mit Angelika Markowska
unser Volontariat in der Wissenschaftskommunikation fort-
fiihren konnten.

2025 gehorten die erfolgreiche Verldngerung des von der
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geforderten Ex-
zellenclusters SCRIPTS, bei dem das ZOiS eine wichtige und
sichtbare Rolle spielt, um weitere sieben Jahre sowie die
Bewilligung einer zweijdhrigen Verlangerung des vom Bun-
desministerium fir Forschung, Technologie und Raumfahrt
(BMFTR) geforderten Projekts Konflikt und Kooperation im
ostlichen Europa (KonKoop), das vom Z0iS koordiniert und
zusammen mit fiinf anderen Forschungseinrichtungen um-
gesetzt wird, zu den grofsen Erfolgen.

Ende des Jahres fithrten wir eine von der Deutschen Stiftung
Friedensforschung (DSF) geforderte Strategietagung am
Z0iS durch, die uber die Vernetzung mit Institutionen
und Wissenschaftler*innen der Friedens- und Konfliktfor-
schung einen neuen Akzent fiir das ZOiS setzen konnte. Und
auch in der Berliner Wissenschaftslandschaft waren wir
im vergangenen Jahr sehr aktiv, so zum Beispiel im Rahmen
von Berlin Research 50 (BR50), einem Verbund der aufSer-
universitaren Forschungseinrichtungen Berlins.

Im Oktober 2026 jahrt sich die Griindung des ZOiS zum
zehnten Mal. Dies werden wir ab dem Herbst 2026 ein Jahr
lang zum Anlass nehmen, zu reflektieren, zu diskutieren
und zu feiern.

Wir danken Ihnen fiir Ihr Interesse an unserer Arbeit und
verbleiben mit den besten Griifien,

DR. CHRISTIAN SCHAICH
Administrativer Direktor






Das Institut

Das Zentrum fiir Osteuropa- und internationale Studien
(Z01iS) ist ein unabhdngiges, internationales, 6ffentlich fi-
nanziertes Forschungsinstitut. Es konzentriert sich auf die
gesellschaftsrelevante sozialwissenschaftliche Forschung
zu Osteuropa und die Vermittlung der Ergebnisse an Politik,
Medien und die breite Offentlichkeit.

Die Bedeutung dezidierter Regionalforschung, die tber
langerfristig angelegte Projekte das notwendige fundierte
Wissen bereitstellt, ist heute ersichtlicher als je zuvor. Der
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine hat die Notwen-
digkeit eines differenzierten Blicks auf die Region noch
einmal unterstrichen. Er stellt eine Zasur dar, die nicht nur
politische Akteure weltweit, sondern auch die Forschung
mit grofien Herausforderungen konfrontiert. Datenerhebun-
gen sind erschwert oder unmaglich geworden, Kooperati-
onen wurden abgebrochen, angepasst oder neu aufgestellt.
Es ist dennoch unser Ziel, die vielfaltigen politischen, sozi-
alen, wirtschaftlichen und sicherheitspolitischen Folgen
des Krieges umfassend zu erforschen.

Gleichzeitig steht die Demokratie nicht nur in unserer
Forschungsregion verstirkt unter Druck. Die Zunahme auto-
ritdrer Tendenzen weltweit schrénkt freiheitliche Grund-
rechte immer héufiger ein, was sich nicht zuletzt in An-
griffen auf die Wissenschaftsfreiheit widerspiegelt. Das
Z0iS stellt sich dem entschieden entgegen. Wir werden
unsere Forschung methodologisch und ethisch fundiert
fortfithren und unsere Ergebnisse weiterhin an die Offent-
lichkeit vermitteln.

Inhaltliche Ausrichtung

Die Einzelprojekte der wissenschaftlichen Mitarbeiter*in-
nen sind unter den Oberthemen Gesellschaften zwischen
Stabilitdat und Wandel, Konfliktdynamiken und Grenzregionen,
Migration und Diversitit, Jugend und generationeller Wandel
und Politische Okonomie und Integration angeordnet. ,,Ost-
europa“ wird offen definiert: Wir erforschen Ost(mittel)-
europa, den Sidkaukasus und Zentralasien.

Das Z0iS ist in seiner Themenwahl und Durchfiihrung von
Forschungsprojekten unabhédngig. Die Fragestellungen der
Forschungsschwerpunkte und Projekte ergeben sich aus
dem Anspruch, eine Bandbreite relevanter Aspekte Osteu-
ropas zu beleuchten und Interesse fiir sie zu wecken. Tages-
politische Aktualitdt und Hintergrundanalyse sind dabei
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gleichermafien von Bedeutung. Wichtig ist uns aber auch, zu
signalisieren, dass Osteuropa nicht erstim Osten beginnt,
sondern in verschiedenen Formen hierzulande prasent ist,
etwa durch Migration und Flucht oder Desinformation.

Eine tiefergehende Analyse der vielschichtigen Entwicklun-
gen in Osteuropa kann nur durch eine multiperspektivische
Herangehensweise gelingen. Deshalb sind am ZOiS wis-
senschaftliche Mitarbeiter*innen aus unterschiedlichen
Disziplinen vertreten, darunter Politikwissenschaft, Sozio-
logie, Sozialanthropologie, Wirtschafts- und Sozialgeogra-
phie, Politische Okonomie und Kulturwissenschaft.

Anspruch und Ziele

Ein grundlegender Bestandteil der wissenschaftlichen
Grundlagenforschung am ZOiS ist die empirische Datener-
hebung. Wir verkniipfen qualitative und quantitative Me-
thoden und betreten auch in der Feldforschung neue Wege,
etwa durch die Einbeziehung kiinstlerischer Forschung
und andere interdisziplindre Kooperationen. Die Zusam-
menarbeit mit Kolleg*innen aus unserer Forschungsregion
hat fiir uns einen besonderen Stellenwert. Eine Ethikkom-
mission achtet aufderdem aufdie Einhaltung forschungsethi-
scher Standards und leistet damit einen Beitrag zur nach-
haltigen und transparenten Gestaltung wissenschaftlicher
Prozesse am ZOiS.

Beider wissenschaftlichen Arbeit allein soll es jedoch nicht
bleiben. Wir beteiligen uns am offentlichen Diskurs, ge-
stalten bestehende Debatten mit und bringen neue Sicht-
weisen auf und aus Osteuropa ein. Die am Z0iS gewonnenen
Erkenntnisse werden regelméfig in verschiedenen Veran-
staltungs- und Publikationsformaten an Politik, Medien
und die interessierte Offentlichkeit vermittelt. Ein weiteres
zentrales Anliegen des ZOiS ist die Forderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses.

Fir das ZOiS ist Osteuropa mehr als nur ein Forschungsob-
jekt. Wir setzen uns aktiv mit der in der Region generierten
Forschung auseinander und kooperieren mit osteuropéi-
schen, aber auch anderen internationalen Wissenschaft-
ler*innen. Nicht zuletzt versteht sich das ZOiS als ein Ort
der Vernetzung und des Austauschs fiir Universitdten,
Forschungsinstitute, Think Tanks, Stiftungen und andere
Organisationen mit Osteuropabezug.



Mitarbeiter*innen

LEITUNG

>

Prof. Dr. Gwendolyn Sasse
Wissenschaftliche Direktorin
Einstein-Professorin fir
Vergleichende Demokratie- und
Autoritarismusforschung an der
Humboldt-Universitdt zu Berlin

» Dr. Christian Schaich
Administrativer Direktor

WISSENSCHAFTLICHE

MITARBEITER*INNEN

> Prof. Dr.Irina Busygina
Politikwissenschaftlerin

» PD Dr. Tsypylma Darieva
Sozialanthropologin
Leitung Forschungsschwerpunkt
Migration und Diversitit

» Dr.Ivaylo Dinev

Politikwissenschaftler

Dr. Nadja Douglas
Politikwissenschaftlerin

Dr. Beate Eschment
Zentralasienexpertin
Kostiantyn Fedorenko
Sozialwissenschaftler

(ab 01.10.2025 affiliierter
Wissenschaftler)

Dr. Nina Frief}

Slavistin

Dr. Piotr Goldstein
Sozialwissenschaftler

Dr. Sebastian Hoppe
Politikwissenschaftler

Dr. Félix Krawatzek
Politikwissenschaftler

Leitung Forschungsschwerpunkt
Jugend und generationeller Wandel
Dr. Valentin Kriismann
Entwicklungsékonom

Dr. Julia Langbein
Politikwissenschaftlerin
Leitung Forschungsschwerpunkt
Politische Okonomie und
Integration

PD Dr. Sabine von Lowis
Sozialgeographin

Leitung Forschungsschwerpunkt
Konfliktdynamiken und
Grenzregionen

Oleg Lutohin

Historiker

Dr. Hakob Matevosyan
Politikwissenschaftler

Dr. Irina Miitzelburg
Politikwissenschaftlerin

(ab 01.07.2025 affiliierte
Wissenschaftlerin)

Lena Pieber
Politikwissenschaftlerin



» Sophia Winkler
Sozialwissenschaftlerin
» Dr. Tatiana Zhurzhenko

» Yvonne Troll
Kommunikationsmanagerin
Redaktion

Politikwissenschaftlerin

FORSCHUNGSMANAGEMENT/
WISSENSCHAFTLICHE
KOORDINATION

>

Katrin Hoffmann

Drittmittel- und Forschungs-
management

Dr. Kerstin Bischl
Wissenschaftliche Koordinatorin
»KonKoop“ und ,KoDaNetOst*“
Anastasiya Leukhina
Wissenschaftliche Koordinatorin
HUNET“

Johanna Mogwitz
Wissenschaftliche Koordinatorin
~MoveMeRU*“

KOMMUNIKATION

>

Dr. Stefanie Orphal
Leitung Kommunikation
Presse

Dr. Anne Boden
Redakteurin fir englisch-
sprachige Publikationen
Iaroslav Boretskii
Infografik-Designer ,KonKoop*
Hannah Guhlmann
Kommunikationsmanagerin
Social Media

Anja Kriiger
Kommunikationsmanagerin
Veranstaltungsorganisation
Angelika Markowska
Volontéarin

Belinda Niissel
Kommunikationsmanagerin
»KIU“
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VERWALTUNG

» Karin Casanova
Leitung Verwaltung

» Adrian Fiedler
Finanzen

» Diana Forster
Personalsachbearbeiterin

» Emily Kleine
Bewerbungsmanagement/
Leitungsassistenz

» Frauke Neumann
Sachbearbeiterin Verwaltung

REDAKTION ZENTRALASIEN-

ANALYSEN
» Richard Schmidt
Redakteur

GASTWISSENSCHAFTLER*INNEN
> Yulia Abibok (UNET)

> Prof. Dr. Ekaterina Bataeva
(KIU)

Dr. Olena Bogdan (UNET)

Dr. Vicente Ferraro
(Getulio-Vargas-Stiftung)

Dr. Oleksandra Keudel (UNET)
Oleksandra Kokhan (UNET)

Dr. Inga Kozlova (KIU)

Nataliia Lomonosova (UNET)
Tetiana Lukeria (UNET)

Prof. Dr. Oksana Mikheieva
(UNET)

Dr. Liana Moskalyk (KIU)

Dr. Nataliia Otrishchenko
(UNET)

Dr. Gaélle Le Pavic (KIU)

» Dr. Maryna Rabinovych (UNET)

vV v v v.vYy

» Michela Romano (Nationaler Auf-
bau- und Resilienzplan, Italien)

> Prof. Dr. Hanna Shvindina (UNET)

» Dr. Olena Strelnyk (UNET)

» Dr. Natalia Tsybuliak (UNET)

> Dr. Volodymyr Vakhitov (UNET)

» Dr.Daria Yashkina (UNET)

AFFILIIERTE

WISSENSCHAFTLER*INNEN
Dr. Leandra Bias

Dr. Diana Bogishvili

Dr. Claudia Eggart

Prof. Dr. Regina Elsner
Dr. Tatiana Golova
Veronika Pfeilschifter
Alexandra Prokopenko

vV Vv vV v vY

STUDENTISCHE HILFSKRAFTE
Laura Ackermann
Marie Charlott Aust
Noah Harris

Linda Hofmann
Felix Jehn

Yuliia Karpenko

Ali Kuzey Keles

Alice Lackner
Domas Lavrukaitis
Alexis Liston

Niklas Mariotte

Julia Seeling

Lasse Steinmayer
Ronan Thiel

Tim Wenzel

Paul Wernig

Philipp Wintermeyer
Anastasiia Yuzyk
Stella Alison Zilz

vV V.V V VvV vV V VYV VvV VvV VvV vV VvV VvV Vv VvV YVvYYy

PRAKTIKANT*INNEN
> Stella Alison Zilz



Gastwissenschaftler*innen

Auch 2025 waren Forscher*innen aus verschiedenen Regionen,
Disziplinen und Karrierestufen voriibergehend am ZOiS tdtig.
Zwel Netzwerke stirken dabei insbesondere den ukrainebezo-
genen Austausch. Das vom Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt geforderte Ukraine Research Net-
work@ZOiS (UNET) bietet Stipendien fiir ukrainische Wissen-

» Yulia Abibok
Unabhéngige Wissenschaftlerin und Journalistin
01.09.2025 bis 30.08.2026

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Lokalbevolkerung und Vertriebene in

der Ukraine seit 2014: Muster von Ausgrenzung

und Inklusion

Mentorin am ZOiS: PD Dr. Sabine von Lowis

schaftler*innen am ZOiS und vor Ort in der Ukraine. Das ZOiS
ist aufSerdem Teil des Kompetenzverbunds Interdisziplindre
Ukraine-Studien Frankfurt (Oder) — Berlin (KIU), das vom
Deutschen Akademischen Austauschdienst gefordert wird.
Vier der KIU-Fellows waren 2025 als Gastwissenschaftlerin-
nen am ZOiS angebunden.

» Dr. Vicente Ferraro
Getulio-Vargas-Stiftung, Sdo Paulo
27.01. bis 30.04.2025

Forderung: Sdo Paulo Stiftung zur Férderung
der Forschung

Projekt: Lehrkrafte und lokale Beamte in den
von Russland besetzen Gebieten der Ukraine
Forschungsschwerpunkt: Gesellschaften
zwischen Stabilitdt und Wandel

Mentorin am ZOiS: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse

» Prof. Dr. Ekaterina Bataeva
Open International University of Human
Development ,,Ukraine®, Kyjiw
01.10.2024 bis 30.06.2025

Netzwerk: Kompetenzverbund Interdisziplindre
Ukraine-Studien Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU)
Forderung: Deutscher Akademischer
Austauschdienst

Projekt: Hohere Bildung an der Frontlinie wahrend
des Krieges gegen die Ukraine

Mentorin am ZO0iS: PD Dr. Sabine von Léwis

» Dr. Olena Bogdan
National Academy of Sciences of Ukraine, Kyjiw
01.09.2025 bis 30.08.2026

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Orthodoxe Kirchen in der Ukraine:
Konfliktlinien und Staatspolitik

Mentorin am ZOiS: Prof. Dr. Regina Elsner

» Dr. Oleksandra Keudel
Kyiv School of Economics
01.09.2025 bis 30.08.2026

Netzwerk: Ukraine Research Network@ZO0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Umgang mit Vielfalt in polyzentrischen
politischen Systemen: Der Fall der Ukraine vor

und wéihrend der russischen Grofsinvasion
Mentorin am ZOiS: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse

» Oleksandra Kokhan
01.09.2025 bis 30.08.2026

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Erfahrungen &lterer Frauen im Krieg
Russlands gegen die Ukraine

Mentorinnen am ZOiS: PD Dr. Tsypylma Darieva
und Dr. Olena Strelnyk (UNET-Alumna)




» Dr. Nataliia Otrishchenko
Center for Urban History of East Central Europe, Lwiw

» Dr.Inga Kozlova
Ukrainian Catholic University, Lwiw

01.10.2024 bis 30.06.2025

Netzwerk: Kompetenzverbund Interdisziplindre
Ukraine-Studien Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU)
Forderung: Deutscher Akademischer
Austauschdienst

Projekt: Arbeit nach dem Einsatz an der Front:
Veteran*innen kehren nach Hause zuriick
Mentorin am ZO0iS: Dr. Kerstin Bischl

Nataliia Lomonosova
National University of Kyiv-Mohyla Academy
01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Die Situation ukrainischer Frauen in
Pflegeberufen

Mentorin am ZOiS: Dr. Irina Mtitzelburg

Tetiana Lukeria

Kyiv School of Economics und National University
of Kyiv-Mohyla Academy

01.09.2025 bis 30.08.2026

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Dezentralisierung und sozialer
Zusammenhalt in der Ukraine

Mentorin am ZOiS: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse

Dr. Liana Moskalyk
Ivan Franko National University of Lviv
01.10. bis 31.12.2025

Netzwerk: Kompetenzverbund Interdisziplindre
Ukraine-Studien Frankfurt (Oder) — Berlin (KIU)
Forderung: Deutscher Akademischer
Austauschdienst

Projekt: Technopolitische Ansdtze fir den wirt-
schaftlichen Wiederaufbau der Ukraine und

die europdische Integration

Mentorin am ZOiS: Dr. Julia Langbein
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01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Ukrainische Wissenschaftler*innen

in der globalen akademischen Welt

Mentorin am ZOiS: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse

Dr. Gaélle Le Pavic

Universitdt Gent

01.05. bis 31.07.2025 (KIU), 01.09. bis 30.11.2025
(DFG-Forderung)

Netzwerk: Kompetenzverbund Interdisziplindre
Ukraine-Studien Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU)
Forderung: Deutscher Akademischer Austausch-
dienst, Walter Benjamin-Programm der Deutschen
Forschungsgemeinschaft

Projekt: Flucht und Vertreibung aus der Ukraine seit
2022 mit Schwerpunkt Transnistrien

Mentorin am ZO0iS: PD Dr. Sabine von Lowis

Dr. Maryna Rabinovych
Kyiv School of Economics
01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Diskurse tiber den Westen und die
westliche Kriegsunterstiitzung fur die Ukraine

bei verschiedenen ukrainischen Akteuren
Mentorin am Z0iS: Dr. Julia Langbein

Michela Romano
Universitdt Bologna
05.05. bis 01.08.2025

Forderung: Nationaler Aufbau- und Resilienzplan,
Italien

Projekt: Zeitgenossische russischsprachige
Dissident*innenliteratur mit einem Schwerpunkt
auf Schriftsteller*innen in Berlin

Mentorin am ZOiS: Dr. Nina Friefs




>

Prof. Dr. Hanna Shvindina
American University Kyiv
01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Weibliche Fliihrung in Krisenzeiten

Mentor am Z0iS: Dr. Félix Krawatzek

v

Dr. Olena Strelnyk
National Academy of Sciences of Ukraine, Kyjiw
01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Familienpflege dlterer Menschen in
Kriegszeiten in der Ukraine

Mentorin am ZOiS: Dr. Leandra Bias

Dr. Natalia Tsybuliak
Berdyansk State Pedagogical University
01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Psychische Gesundheit ukrainischer
Akademiker*innen wiahrend des Krieges

Mentor am Z0iS: Dr. Hakob Matevosyan

Dr. Volodymyr Vakhitov
American University Kyiv
01.09.2025 bis 30.08.2026

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Auswirkungen von sozialem Zusammenhalt
auf Integrationsprozesse und berufliche Aspirationen
ukrainischer Gefliichteter in Deutschland

Mentorin am Z0iS: Dr. Julia Langbein

Dr. Daria Yashkina
V. N. Karazin Kharkiv National University
01.10.2024 bis 30.09.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Der Umgang von Universitdten mit
Humankapital am Beispiel Charkiws

Mentorin am ZOiS: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse

Dr. Kateryna Zarembo
V. N. Karazin Kharkiv National University
01.10.2024 bis 01.03.2025

Netzwerk: Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt

Projekt: Die Verteidigung der Ukraine aus der
Perspektive von Wissenschaftler*innen, die

zum Militar gegangen sind

Mentorin am ZOiS: Dr. Stefanie Orphal
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Struktur und Finanzen

Das ZOiS wurde 2016 auf Beschluss des Bundestages gegriin-
det. Zuwendungsgeber ist das Auswartige Amt; daneben
ergibt sich eine Diversifizierung des Budgets durch dritt-
mittelgeférderte Projekte. Das Institut hat die Rechtsform
einer gGmbH, die von einer gleichnamigen selbstdndigen
Stiftung getragen wird. Seit 2023 ist Prof. Dr. Glinter Stock als
wissenschaftliches Mitglied Vorsitzender des Stiftungsrates.

Dem ZOiS steht auflerdem ein Wissenschaftlicher Beirat in
wissenschaftlichen Fragen zur Seite. Der Wissenschaftliche
Beirat ist sowohl international als auch nach Disziplinen
und Forschungsregionen divers ausgerichtet. Er pflegt eine
lebendige Diskussionskultur, tritt mindestens einmal im
Jahr zusammen und wirkt fortlaufend an konzeptionellen

Stiftungsrat

Verwaltung B

» Finanzen

» Personal

» Drittmittelverwaltung
» Leitungsassistenz

@

IT @
» IT-Infrastruktur

Verwaltung

Forschungsmanagement (&

» Drittmittel- und
Forschungsmanagement

> Wissenschaftliche
Koordination

Wissenschaftlicher Beirat

Entwicklungsprozessen, Veranstaltungen, Publikationen
sowie beim weiteren Aufbau eines Netzwerkes mit. 2025 er-
reichten die meisten Griindungsmitglieder des Wissenschaft-
lichen Beirats das Ende ihrer zweiten vierjihrigen Amts-
zeit und schieden damit satzungsbedingt aus. Deshalb wur-
de ein Grofsteil des Beirats in diesem Jahr neu berufen.

Alle Wissenschaftler*innen am ZOiS werden mit einem
selbst gewdhlten Projekt eingestellt, das sie eigenverantwort-
lich durchfiihren. Das Forschungsprogramm wird durch
die Institutsleitung festgelegt und im Wissenschaftlichen
Beirat bestdtigt. Der Zuwendungsgeber nimmt keinen Ein-
fluss auf die Forschungsarbeit und ihre Ergebnisse.

Kommunikation

> Presse

» Publikationen

» Veranstaltungen
> Website

Kommunikation » Social Media

(a3

Institutsleitung >

» Wissenschaftliche
Direktion

» Administrative
Direktion

Institutsleitung >

Forschungs- Q
schwerpunkte

Q » Gesellschaften zwischen
Stabilitat und Wandel
» Konfliktdynamiken
und Grenzregionen
» Migration und Diversitat
» Jugend und
generationeller Wandel
> Politische Okonomie

und Integration

Wissenschaft

Struktur der Forschungsschwerpunkte Q

s

Leitung des

Wissenschaftliche

Wissenschaftliche ~ Mitarbeiter*innen

Hilfskrafte
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Forschungsschwerpunkts

Gastwissen-
schaftler*innen

Doktorand*innen
Affiliierte
Wissenschaftler*innen



Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats

» Prof. Dr. Luca Anceschi (stellv. Vorsitzender ab
April 2025)
University of Glasgow

» Prof. Dr. Margarita M. Balmaceda (bis Marz 2025)
Seton Hall University

» Prof. Dr. Timm Beichelt (Vorsitzender, bis Mérz 2025)
Europa-Universitat Viadrina Frankfurt (Oder)

» Prof. Dr. Mark Beissinger (bis Mérz 2025)
Princeton University

» Prof. Dr. Katharina Bluhm (bis Médrz 2025)
Freie Universitét Berlin

> Dr. Dace Dzenovska (ab April 2025)
Oxford University

» Prof. Dr. Grzegorz Ekiert (ab April 2025)
Harvard University

> Prof. Dr. Susanne Frank (ab April 2025)
Humboldt-Universitdt zu Berlin

» Ivan Krastev (bis Marz 2025)
Centre for Liberal Strategies, Sofia

> Prof. Dr. Sabine Kropp (ab April 2025)
Freie Universitat Berlin

» Prof. Dr. Jan Kusber (ab April 2025, Ombudsperson fiir
Gute Wissenschaftliche Praxis seit November 2025)
Johannes Gutenberg-Universitit Mainz

> Prof. Dr. Sebastian Lentz (bis Mérz 2025)
Leibniz-Institut fiir Linderkunde, Leipzig

» Prof. Dr. Mikhail Minakov (stellv. Vorsitzender,
bis Méarz 2025)
Kennan Institute, Woodrow Wilson International
Center for Scholars

Die Gesamtmittel des ZOiS beliefen sich im Jahr 2025 auf
4.483.600 EUR. Zusétzlich zu der institutionellen Zuwen-
dung wirbt das ZOiS im wissenschaftsgeleiteten Wettbe-
werb projektbezogene Drittmittel ein. Die Drittmittelgeber
2025 waren die Bundesstiftung Aufarbeitung, die Deutsche

Verteilung der Mittel des ZOiS

Investitionen 4,1 %

Immobilie 11,9 %
IT6,0%

Verwaltung und
Forschungs-
management 12,7 %

Kommunikation 10,3 %

> Prof. Dr. Catherine Poujol (bis Mérz 2025)
National Institute of Oriental Languages and
Civilizations (INALCO), Paris

> Prof. Dr. Ulrich Schmid (Vorsitzender ab April 2025)
Universitdt St.Gallen

» Prof. Dr. Silvia von Steinsdorff (bis Marz 2025)
Humboldt-Universitdt zu Berlin

» Dr. Lika Tsuladze (ab April 2025)
Center for Social Sciences, Thilisi

Mitglieder des Stiftungsrats

> Prof. Dr. Giinter Stock
Vorsitzender

» Michael Scharfschwerdt (stellv. Vorsitzender,
bis Mai 2025)
Auswaértiges Amt

» Dr. Oliver Linz (stellv. Vorsitzender, ab Mai 2025)

Auswaértiges Amt

» Angela Ganninger (bis Juni 2025)
Bundeskanzleramt

» Maria Adebahr (ab Juli 2025)
Bundeskanzleramt

» Knut Abraham
Mitglied des Bundestages

» Dr. Nils Schmid
Mitglied des Bundestages

» Prof. Dr. Susanne Schattenberg
Universitdt Bremen

» Prof. Dr. Hermann Parzinger
Stiftung Preufiischer Kulturbesitz

Forschungsgemeinschaft, die Deutsche Stiftung Friedens-
forschung, das Bundesministerium fir Forschung, Tech-
nologie und Raumfahrt, der Deutsche Akademische Aus-
tauschdienst und der Europédische Forschungsrat.

Anteile der institutionellen Zuwendungen und
Drittmittel an den Gesamtmitteln des ZOiS

Drittmittel 26,6 %
Institutionelle

Zuwendungen
73,4 %

Wissenschaft 55,1 %
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Themen, die uns bewegen

Am ZOiS wird nicht nur geforscht - wir beschdftigen uns auch
mit Querschnittsthemen, die die Arbeitsweise des Instituts be-
treffen. 2025 waren dies vor allem ethische Grundsdtze der
Forschung, Prdvention von und Umgang mit Anfeindungen
gegen Wissenschaftler*innen und Mdoglichkeiten der Nach-
haltigkeit fiir ein Forschungsinstitut.

Forschungsethik

Forschungsethische Grundsétze sind ein integraler Bestand-
teil der Forschungspraxis am Z0iS. Ihre Einhaltung dient
dazu, die Rechte und das Wohlbefinden von Teilnehmen-
den zu schiitzen sowie die Integritdt der Wissenschaft zu
sichern. Diese Prinzipien gelten fiir alle Phasen des For-
schungsprozesses: vom Forschungsdesign tiber die Datener-
hebung und -analyse bis hin zur Verwertung der Ergebnisse.
Das ZOiS folgt dabei dem Kodex der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft. Um die Umsetzung dieser Selbstverpflich-
tung zu gewéhrleisten, iiberpriift am ZOiS eine Ethikkom-
mission regulédr Forschungsvorhaben.

Dartiiber hinaus organisierte die ZOiS-Ethikkommission
2025 zusammen mit der am ZOiS affiliierten Wissenschaft-
lerin Veronika Pfeilschifter einen Workshop tiber dekoloni-
ale Diskurse und ethische Fragen in internationalen For-
schungskollaborationen. Ziel war es, kritische Reflexionen
und Erfahrungen zu strukturellen Hierarchien und Un-
gleichheiten im Wissenschaftsbetrieb zu biindeln und fir
den wissenschaftlichen Nachwuchs greifbar zu machen.
Anschlieflend an zwei Vortrédge erarbeiteten die Teilneh-
menden interaktiv Best- und Worst-Case-Szenarien. Mit
Blick auf die Ungleichheit zwischen EU- und Nicht-EU-Lan-
dern waren die Hauptfragen, unter welchen Bedingungen
ungleiche Positionalitdten in Osteuropa entstehen, in wel-
chen Forschungsphasen ,akademischer Orientalismus“ be-
sonders oft zutage tritt und wie Wissenschaftler*innen fair
damit umgehen kdnnen. Gute partizipative Praxis in allen
Phasen des Forschungsprozesses stand im Zentrum.

Awareness fiir Anfeindungen gegen
Wissenschaftler*innen

Zur Mission des ZOiS gehort es, wissenschaftliche Expertise
und Forschungsergebnisse mit der Offentlichkeit zu tei-
len. Vor allem im digitalen Raum geht Kritik allerdings
immer ofter iber den Inhalt hinaus und richtet sich per-
sonlich gegen die Forschenden. Besonders stark sind diese
Anfeindungen, wenn sich Forschende zu gesellschaftlich
relevanten und aktuellen Themen dufsern, etwa zu Russ-
lands Krieg gegen die Ukraine.
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Das ZOiS arbeitet seit mehreren Jahren daran, das Bewusst-
sein fir Anfeindungen gegen Wissenschaftler*innen zu
scharfen und der eigenen Belegschaft bei diesem Thema
den Riicken zu stdrken. Seit 2023 gibt es am ZOiS deshalb
eine Anlaufstelle, an die sich wissenschaftliche Mitarbei-
ter*innen wenden konnen und die fiir die Dokumentation
und Unterstiitzung bei Fdllen von Anfeindungen jeder Art
verantwortlich ist.

Zur Pravention fanden 2025 verschiedene Workshops statt.
Darunter war ein interner Workshop mit Scicomm-Support,
der nationalen Anlaufstelle bei Angriffen und unsachli-
chen Konflikten in der Wissenschaftskommunikation. Im
Rahmen der Berlin Research 50, einem Verbund aufseruni-
versitarer Berliner Forschungseinrichtungen, gab das ZOiS
zusammen mit dem Berliner Landeskriminalamt und
Scicomm-Support aufserdem Wissen und Empfehlungen an
andere Institutionen weiter.

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit wird héufig in Bezug auf die Umwelt ge-
dacht — der Bezug zu einem sozialwissenschaftlichen For-
schungsinstitut erscheint auf den ersten Blick abstrakt. Der
CO*-Fuflabdruck unserer Forschung diirfte geringer sein als
der in technikintensiven Disziplinen. Wenn man ,Nach-
haltigkeit“ breiter versteht, und auch soziale und wirtschaft-
liche Aspekte einbezieht, wird der Bezug zu den Sozialwis-
senschaften offensichtlicher. Am ZOiS spielen zum Beispiel
ethische Fragen in der Gestaltung der Forschung und im
Umgang mit Kooperationspartner*innen, gerade solchen,
die in unseren Forschungsregionen arbeiten, in diesem Zu-
sammenhang eine wichtige Rolle.

2025 stand zunachst eine Bestandsaufnahme zur Nachhal-
tigkeit am ZOiS auf dem Programm. Mitarbeitende aus den
Bereichen Wissenschaft, Verwaltung, Kommunikation und
IT reflektierten die Aktivitidten des ZOiS beim Thema Nach-
haltigkeit und legten Prioritaten fest. Weit oben stand hier-
bei Mobilitét, etwa die Méglichkeit der CO*Einsparung bei
Dienstreisen durch weniger Fliige.

Doch nicht nur in der Arbeitsweise des Instituts ist Nach-
haltigkeit ein Thema. Auch in der inhaltlichen Arbeit wird
sie sichtbar: Im Forschungsverbund KonKoop (S. 38) wer-
den beispielsweise Konflikte in Zentralasien, die ihren Ur-
sprung im Klimawandel haben, erforscht. Mit der Vermitt-
lung des gewonnenen Wissens an die Offentlichkeit tragt
das ZOiS dazu bei, das Bewusstsein fiir die Auswirkungen
gesellschaftlichen Handelns zu stérken.



Gleichstellung und Diversitat

Das ZOiS legt grofsen Wert auf die Chancengleichheit aller
Personen am Institut und die Etablierung einer Arbeitskultur,
die Diversitit schdtzt und respektiert. 2025 gewann das Thema
mit der im Jahr zuvor erstmals gewdhlten Gleichstellungs-
beauftragten noch mehr Aufmerksamkeit.

Zahlen erzahlen selten eine Geschichte. Manchmal sind
sie aber durchaus erwdhnenswert. Denn trotz steigendem
Frauenanteil ist der Wissenschaftsbetrieb in Deutschland
und anderswo nach wie vor hdufig mannlich geprégt. Nicht
so am ZOiS: 73 Prozent der Beschéftigten sind Frauen, in
Fuhrungspositionen sogar 86 Prozent.

Doch echte Chancengleichheit umfasst mehr als nur einen
hohen Anteil weiblicher Mitarbeitender. Es geht auch um die
Wertschatzung individueller Unterschiede zwischen Men-
schen. Dazu gehort die Anerkennung von Vielfalt in Bezug
auf Lebensentwiirfe, Nationalitat, ethnische und soziale
Herkunft, Religion/Weltanschauung, kérperliche Fahigkei-
ten, Alter sowie sexuelle Orientierung und Identitat.

Workshop: Chancengleichheit fordern

Kerstin Bischl widmet sich seit 2024 als erste Gleichstel-
lungsbeauftragte am Z0iS diesen Themen am Institut und
daruber hinaus. Im Méarz 2025 organisierte sie gemeinsam
mit Scienza, einer in Berlin anséssigen Coachingagentur,
einen Workshop, in dem sich das ZOiS-Team mit Strategien
zur strukturellen Verankerung von Diversity am Institut
beschéftigte. Wer gehdrt dazu? Wer oder was wird als ,,nor-
mal“ wahrgenommen? Wer kann teilnehmen, mitbestim-
men und mitgestalten? Nur durch eine Sensibilisierung fiir
Diversitdtsmerkmale lassen sich Vorurteile erkennen und
Diskriminierung abbauen.

Fortbildungen fiir ZOiS-Beschiaftigte

Das Z0iS stellt auferdem ein Budget fiir individuelle Mafs-
nahmen zur Férderung von Gleichstellung und Anti-Diskri-
minierung zur Verfigung. Dazu gehoren etwa Fortbildun-
gen in den Bereichen Empowerment, Awareness, Karriere-
forderung von Angehérigen strukturell benachteiligter
Gruppen, Vereinbarkeit von Familie und Beruf oder Mental
Health. Kerstin Bischl berat ZOiS-Beschéftigte, die sich fiir
eine solche Weiterbildung interessieren, und vermittelt bei
Bedarf Moglichkeiten.

Das ZOiS verwendet gendergerechte Sprache, um Gleichstellung und die
Anerkennung von Diversitdt zu gewdhrleisten.

BR50-Interessengruppe Gender Equality

Dartber hinaus ist Kerstin Bischl Teil der Interessengruppe
Gender Equality von Berlin Research 50 (BR50), einem Ver-
bund aufleruniversitdrer Forschungseinrichtungen in Ber-
lin. Die Interessengruppe versteht sich als ein Forum fir
die gegenseitige Beratung und Unterstiitzung der Frauen-
und Gleichstellungsbeauftragten der BR50-Institutionen
und organisiert institutsibergreifende Aktivitdten.

Academic Housekeeping

2025 und 2026 liegt der Fokus der Interessengruppe auf dem
Thema Academic Housekeeping. Damit ist die zeitintensive,
oft unsichtbare administrative und organisatorische Ar-
beit im wissenschaftlichen Umfeld gemeint, die zwar un-
verzichtbar ist, jedoch selten zur Karriereentwicklung bei-
tragt. Diese reicht vom Protokollschreiben und Kaffeeko-
chen fiir Workshops iiber das Planen von Institutsfesten
und der Mitgliedschaft in Ausschiissen, die wenig Prestige
haben, bis hin zu ehrenamtlichen Betdtigungen als Beauf-
tragte fiir sogenannte Sonderinteressen oder anderen (wis-
senschaftlichen) Betreuungsaufgaben. Frauen leisten diese
Arbeit weit hiufiger als Manner, profitieren aber hochstens
symbolisch davon. Hierfiir sollen in den BR50-Einrichtun-
gen das Bewusstsein gestdrkt und Strategien erarbeitet wer-
den, wie diese Mehrbelastung erfasst werden kann.



Kooperationen Wissenschaft +

Kooperationen, die iiber die Vernetzung rein wissenschaftli-
cher Akteur*innen hinausgehen, sind in vielerlei Hinsicht fiir
das ZOiS relevant: Sie erschliefsen wichtige Zielgruppen, stdr-
ken die Osteuropakompetenz und Nachwuchsférderung auch

Z0iS Caucasus Network

Das ZOiS Caucasus Network bringt Expert*innen aus For-
schung, Politik und Zivilgesellschaft zusammen, die sich
mit der Kaukasus-Region beschéftigen. Federfiihrend sind
die Sozialanthropologin Tsypylma Darieva und die Politik-
wissenschaftlerin Nadja Douglas. Als studentische Hilfs-
kréafte unterstiitzten Paul Wernig und Yuliia Karpenko das
Netzwerk. Das Jahr 2025 stand im Zeichen zweier fir die
Region hochaktueller Entwicklungen. Zum einen ging der
Blick nach Armenien. Die ambivalenten Einstellungen der
armenischen Aufenpolitik und der Gesellschaft zu den EU-
Beitrittspldnen waren Thema einer international besetzten
Podiumsdiskussion. Zum anderen befasste sich ein Work-
shop in Kooperation mit der Friedrich-Schiller-Universitét
Jena mit geopolitischen Verschiebungen und neuen regio-
nalen Macht- und Sicherheitsordnungen. Ein 6ffentlicher
Roundtable diskutierte dabei insbesondere die Rolle der EU
und Deutschlands bei der regionalen Entwicklung sowie
Infrastrukturprojekte und die Zivilgesellschaft.

Berlin Research 50 (BR50)

Das Z0iS ist Mitglied im Verbund Berlin Research 50 (BR50),
einer Initiative der aufSeruniversitdren Forschungseinrich-
tungen der Hauptstadt. BR50 dient zugleich der Koordina-
tion gemeinsamer AKtivitdten, etwa der Unterstitzung uk-
rainischer Forschender, wie auch als zentrale Anlaufstel-
le fur die Zusammenarbeit mit den Berliner Universitdten
und den Austausch mit Gesellschaft und Politik. Auch die
Kommunikationsabteilungen der BR50-Einrichtungen sind
in einem regelméafiigen Austausch. Das ZOiS leitet im Rah-
men von BR50 gemeinsam mit dem Forschungsverbund Ber-
lin die Interessengemeinschaft Personal, in der sich Perso-
nalverantwortliche der Institute regelméafdig austauschen.
Im Oktober 2025 lud das ZOiS die wissenschaftlichen und
administrativen Leitungen der BR50-Einrichtungen sowie
die BR50-Presseabteilungen zu einem Austausch zum The-
ma Wissenschaft unter Druck — Strategien fiir den Umgang
mit Anfeindungen ein. Dabei wurden verschiedene Anlauf-
stellen zum Umgang mit Anfeindungen vorgestellt. In kur-
zen Inputs gaben das Berliner Landeskriminalamt, die na-
tionale Anlaufstelle Scicomm-Support und das ZOiS Ein-
blicke in ihre Perspektiven und Unterstitzungsangebote.
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jenseits akademischer Zirkel und bereichern wissenschaftlich
und nichtwissenschaftlich arbeitende Institutionen und Per-
sonen im In- und Ausland mit neuen Impulsen.

Kinderliterarisches Kolloquium (KLK)

Das Kinderliterarische Kolloquium (KLK) versteht sich als
Plattform fiir die Vernetzung von Wissenschaftler*innen,
die zu osteuropdischen Kinder- und Jugendliteraturen
forschen. Organisiert von Nina Frief (ZOiS), Eva Kowollik
(Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg) und Karoline
Thaidigsmann (Ruprecht-Karls-Universitdt Heidelberg) tref-
fen sich die Teilnehmenden seit 2020 einmal im Semester,
um uber kinderliterarische Forschung zu diskutieren,
Konferenzen, Publikationen und weitere Projekte zu rea-
lisieren und die Integration von kinder- und jugendliterari-
schen Themen in Forschung und Curricula voranzutreiben.
2025 befasste sich das KLK in seiner ersten Sitzung mit
dem Thema Okologie in den slavischen Kinder- und Jugend-
literaturen. In der zweiten Sitzung stellten Teilnehmer-
*innen neue kinderliterarische Forschungsprojekte vor. Im
Sommer 2025 erschien in der Zeitschrift fiir Slawistik ein
von den Organisatorinnen des KLK kuratierter Themen-
schwerpunkt zu imaginierten Gemeinschaften in der Kin-
der- und Jugendliteratur, der aus der Arbeit des Kolloqui-
ums hervorgegangen war.

Leben in Diktaturen

Unter dem Titel Leben in Diktaturen veranstaltet der For-
derverein der Gedenkstétte Berliner Mauer in Kooperation
mit dem ZOiS, dem Forderverein Erinnerungsstétte Notauf-
nahmelager Marienfelde und der Stiftung Berliner Mauer
seit Herbst 2021 etwa zwei Themenabende pro Jahr. Im Fo-
kus stehen gesellschaftliche Alltagserfahrungen mit auto-
ritdren Strukturen. Dabei bilden die Erfahrungen aus der
DDR einen bestdndigen Ankniipfungspunkt fir die viel-
faltighesetzten Podiumsdiskussionen,dieZeitzeug*innen,
Kulturschaffende und Wissenschaftler*innen zusammen-
bringen und haufig an Ausstellungen, Filme oder Veroffent-
lichungen ankniipfen. Vergleichende Aspekte aus den Lan-
dern Ost(mittel)europas werden in vielen der Veranstaltun-
gen aufgegriffen. Auch ZOiS-Wissenschaftler*innen sind
regelméaflig an den Veranstaltungen beteiligt. 2025 nahm
Z0iS-Politikwissenschaftlerin Nadja Douglas aus aktuellem
Anlass an der Diskussion Das Anfang vom Ende: 50 Jahre
nach der Schlussakte von Helsinki teil.



Das ZOiS in Zahlen

@®® Output
@®® Forschung
@© Mitarbeiter*innen
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Im Fokus

Osteuropaforschung und Friedens- und
Konfliktforschung zusammen denken

Gwendolyn Sasse

Wie stehen die Osteuropaforschung und
die Friedens- und Konfliktforschung
zueinander? Russlands Angriffskrieg
gegen die Ukraine hat diese Forschungs-
felder in Bewegung versetzt. Die sozial-
wissenschaftliche Osteuropaforschung
beschéftigt sich zunehmend mit Kon-
flikten und Friedens- und Konfliktfor-
scher*innen entwickeln mehr Osteu-
ropaexpertise. Trotz offensichtlicher
Uberschneidungen angesichts drin-
gender aktueller Entwicklungen und
sie begleitender Forschungsfragen ar-
beiten wissenschaftliche Institutio-
nen und Forschende beider Felder in
Deutschland weiterhin oftmals getrennt
voneinander. Dadurch erhalten sich
auch stereotype Vorstellungen tiber
die Deutungshoheit lokaler Spezifika
bzw. des ,grofsen Ganzen*.

In der Praxis arbeitet sowohl die so-
zialwissenschaftliche Osteuropafor-
schung als auch die Friedens- und Kon-
fliktforschung empirisch, theoriegelei-
tet und mit Fallstudien und kompara-
tiven Ansétzen. Im internationalen
Vergleich ist die Trennung der beiden
diffusen und interdisziplindren Felder
weniger ausgepragt als in der deut-
schen Wissenschaftslandschaft. Hinzu
kommt, dass sich Sozialwissenschaft-
ler*innen, die zu Osteuropa und Kon-
flikten forschen, hdufig gar nicht mit
dem Begriff der Osteuropa- bzw. der
Friedens- und Konfliktforschung iden-

tifizieren, sondern den Logiken und
Karrierewegen ihrer jeweiligen Diszi-
plinen folgen.

Neue Forschungsansitze im
Kriegskontext

Viel produktiver und zeitgeméfier er-
scheint daher ein anderer Ansatz: Ost-
europaforschung, die sich mit Krieg be-
fasst, ist auch Friedens- und Konflikt-
forschung - und Friedens- und Kon-
fliktforschung, die sich mit Osteuropa
beschéftigt, ist Osteuropaforschung.

Die gemeinsame Schnittmenge ent-
halt wichtige und weit offene Fragen:
Wie funktioniert Forschung im Kriegs-
kontext? Welche empirischen, metho-
dologischen und forschungsethischen
Fragen bringt diese Forschung mit
sich? Wie lassen sich die Forschung
und ihre Ergebnisse transparent und
verantwortungsvoll an Politik, Medien
und Offentlichkeit kommunizieren?
Welche mittel- und langerfristigen For-
schungsagenden folgen aus Russlands
Krieg gegen die Ukraine und der rasch
ansteigenden Anzahl von Konflikten?
Die (selbst-)kritische Reflexion tiber
zwei offene, multi- bzw. interdiszipli-
nére Forschungsfelder kann angesichts
der weitreichenden Implikationen des
Krieges fiir die Ukraine und Russland
sowie fiir Europa und die globale Ord-
nung komplementédre und sich tber-

» Das ZO:iS versteht sich als ein Forschungsinstitut,
das aktiv an der Schnittstelle der Osteuropa- und der
Friedens- und Konfliktforschung arbeitet.

Gwendolyn Sasse

lappende Forschungsinteressen biin-
deln und bisher nicht genug ausge-
schopfte Potenziale flr die Formulie-
rung von Forschungsagenden nutzen.

Vernetzung und Wissensaustausch
am Z0iS

Das ZOiS versteht sich als ein For-
schungsinstitut, das aktiv an der Schnitt-
stelle der Osteuropa- und der Friedens-
und Konfliktforschung arbeitet. Im
Dezember 2025 konnten wir gemein-
sam mit dem Leibniz-Institut fiir Frie-
dens- und Konfliktforschung und der
Deutschen Stiftung Friedensforschung
am ZOiS eine Strategietagung ausrich-
ten, die uiber 50 Wissenschaftler*in-
nen aus 26 Institutionen zusammen-
brachte, einen interaktiven Erfah-
rungsaustausch ermdglichte und neue
Kontakte und Netzwerke erschloss.

Auf dieser Tagung wurden mit Blick
auf Russlands Krieg drei Themenbe-
reiche identifiziert, in denen ein ver-
netzteres Vorgehen besonders vielver-
sprechend erscheint: 1) die Verzah-
nung globaler, regionaler und lokaler
Sicherheitsdynamiken; 2) Umwelt- und
Ressourcenfragen als Ursachen und
Folgen von Kriegen und die methodi-
schen Herausforderungen ihrer Erfor-
schung; 3) Fragen von Wiederaufbau
und Nachkriegsordnungen. Auch in
der Wissenschaftskommunikation er-
geben sich Spielrdume fir eine engere,
vom jeweiligen Thema her gedachte
Zusammenarbeit Uber Institutionen
und Projekte hinweg. Das Offnen und
Teilenbestehender Kommunikations-
formate und die gemeinsame Entwick-
lung neuer Formate kénnen dabei hel-
fen, die 6ffentliche Debatte nachhal-
tiger zu gestalten.
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Forschungsschwerpunkt

Gesellschaften zwischen Stabilitat und Wandel

Leitung: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse

ZOiS-FINANZIERTE PROJEKTE

Auswanderung wahrend des Krieges: eine neue Generation russischer Migrant*innen
Dr. Félix Krawatzek, Prof. Dr. Gwendolyn Sasse | Laufzeit: seit 2023

RULENGE
Prof. Dr. Gwendolyn Sasse | Laufzeit: seit 2019

Russophone Literaturen: zwischen Politik und Poetik
Dr. Nina Frief8 | Laufzeit: seit 2016

Jenseits von NGOs und Protestbewegungen: Alltagsaktivismus in Serbien, Polen und Ungarn
Dr. Piotr Goldstein | Laufzeit: seit 2015, am ZOiS seit 2019

DRITTMITTELGEFORDERTE PROJEKTE

Die Auswirkungen des Krieges auf die Beziehungen zwischen Zentrum und Regionen
und die territoriale Stabilitat in Russland
Prof. Dr. Irina Busygina | Laufzeit: seit 2024

Datenbank zu Protestwellen in Osteuropa, 1980-2022
Dr. Ivaylo Dinev | Laufzeit: seit 2022
Im Rahmen des Kompetenznetzes KonKoop

PROJEKTE AFFILIIERTER WISSENSCHAFTLER*INNEN

Die Instrumentalisierung von Gender durch russische und ukrainische Eliten:
politische Strategien und ihre Folgen fiir die feministische Zivilgesellschaft
Dr. Leandra Bias | Laufzeit: seit 2025

Zwischen Unabhingigkeit und Sicherheit: Religion in sicherheitspolitischen Diskursen
Prof. Dr. Regina Elsner | Laufzeit: seit 2024

»sIraditionelle Werte“ im Dienste einer autoritiren AufSenpolitik
Dr. Leandra Bias | Laufzeit: seit 2023

20 | FORSCHUNG



Der Forschungsschwerpunkt Gesell-
schaften zwischen Stabilitdt und Wan-
del konzentriert sich auf Spannungs-
verhéltnisse zwischen Staat und Ge-
sellschaft. Dazu gehdéren politische
und soziale Mobilisierung ebenso wie
(nicht-)staatliche Diskurse, die autori-
tére oder demokratische Systeme her-
ausfordern oder sie stiitzen. Die tiber-
geordnete Leitfrage lautet: Welche Pro-
zesse tragen zur Stabilitdt und Legiti-
mation von Systemen bei—und welche
fuhren zu Reformen und Wandel?

Die drei Kernthemen des derzeitigen
Z0iS-Forschungsplans ziehen sich durch
die Projekte dieses Forschungsschwer-
punkts: 1) Er setzt sich explizit mit den
Akteuren, Institutionen und Dynami-
ken von Demokratisierung und Auto-
kratisierung auseinander; 2) hat ins-
besondere 2025 seinen Fokus auf (Un-)
Sicherheit verstarkt; 3) und greift Fra-
gen von (Im-)Mobilitdt tiber die Rolle
von Migrant*innen als transnationa-
le politische Akteure und Ideen und
Diskurse auf. Der Schwerpunkt ver-
bindet Ansatze aus der Politikwissen-
schaft, Soziologie, Geographie, den
Kulturwissenschaften und der Theo-
logie und stiitzt sich auf eigens erho-
bene Umfragedaten, Interviews mit
Eliten und Biirger*innen, Fokusgrup-
pen, Protestdaten und online verfiig-
bare Diskursdaten.

Highlights 2025

Das Thema Sicherheit ist 2025 konzep-
tionell und empirisch noch prominen-
ter geworden. Im Themenfeld Demo-
kratisierung/Autokratisierung konn-
ten 2025 mehrere empirisch hinter-
legte konzeptionelle Beitrdge zu wis-
senschaftlichen und 6ffentlichen De-
batten gemacht werden.

(Un-)Sicherheit in Deutschland

Mit einer umfangreichen multime-
thodischen Studie uber gesellschaft-
liche Wahrnehmungen von Sicherheit
in Deutschland konnte Gwendolyn
Sasse Ende 2025 im Rahmen des von
der Deutschen Forschungsgemeinschaft

geforderten Exzellenzclusters SCRIPTS
ihren bisherigen Fokus auf die Russ-
landansichten in den o6stlichen und
westlichen Bundesldndern ausbauen
und damit insgesamt einen neuen Ak-
zent am ZOiS setzen. Die ersten Ergeb-
nisse dieser aus einer reprdasentati-
ven, deutschlandweiten Umfrage, Fo-
kusgruppen und Einzelinterviews be-
stehenden Studie zeigen bereits eine
interessante Ambivalenz: Obwohl sich
etwa zwei Drittel der Bevolkerung re-
lativ sicher fiithlen, meinen ebenfalls
etwa zwei Drittel, dass Russlands
Krieg gegen die Ukraine Deutschland
etwas angeht. Die Bevolkerung denkt
beim Thema Sicherheit vor allem an
ihren Alltag - an personliche Sicher-
heit im 6ffentlichen Raum, die Fami-
lie und finanzielle Absicherung. Der
Krieg in der Ukraine, Russland, die
USA, die Bundeswehr, die NATO oder
die EU sind fir eine Mehrheit inmit-
ten der politischen Debatten tiber
diese Themen nicht die priméren An-
kniipfungspunkte fiir das individuel-
le Sicherheitsgefiihl.

Orthodoxie und Sicherheit

Als affiliierte Wissenschaftlerin setzte
Regina Elsner (Universitdt Minster)
ihre Arbeit an der Schnittstelle von
Theologie und sozialwissenschaftli-

cher Forschung fort. Diese Perspektive
ermoglicht es ihr, das Verhéltnis von
nationaler Sicherheit, Kirche, Religion
und Religionsfreiheit zu untersuchen
und in unterschiedliche Diskursrdume
einzubringen. Sie analysiert dabei nicht
nur die Instrumentalisierung der Or-
thodoxen Kirche(n) im Krieg, sondern
konzentrierte sich 2025 insbesondere
auf die innertheologischen Dimensi-
onen der Konfliktverschdarfung und
-transformation, die fir den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und das
Verhdltnis von Politik und Religion von
Bedeutung sind. Zu diesem Thema er-
schien unter anderem ein Artikel im
Fachjournal Canadian Slavonic Papers.

Autoritarismus und Stabilitdt
in Russland

In ihrem von der Deutschen Stiftung
Friedensforschung geforderten Projekt
legte Irina Busygina 2025 einen kon-
zeptionellen Schwerpunkt auf die An-
passungsstrategien und Legitimations-
mechanismen des autoritdren Russ-
lands unter Kriegsbedingungen. Sie
zeichnete tUber online verflighare
Quellen nach, wie die Machtvertikale
des russischen Prasidenten Wladimir
Putin Stabilitdt nicht durch vollstén-
dige Kontrolle, sondern durch die Kom-
bination politischer Zentralisierung

Absperrgitter am Reichstagsgebdude in Berlin: Vor dem Hintergrund der Bedrohung aus Russland und
des Krieges gegen die Ukraine erforscht Gwendolyn Sasse das Sicherheitsgefiihl der Deutschen.
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Anti-Regierungsprotest in Bulgarien: Ivaylo Dinev entwickelte in seinem Projekt das Konzept der , Protestdemokratie“— Proteste als zentrale Form
der politischen Partizipation in Lindern Siidosteuropas.

mit wirtschaftlicher Eigenstdndigkeit
der Regionen und Raum fiir neue Eli-
tennetzwerke gewéhrleistet. So gelingt
es ihr, die Black Box des Autoritaris-
mus zu 6ffnen. Irina Busygina publi-
zierte dazu unter anderem in den Fach-
zeitschriften British Journal of Politics
and International Relations und Jour-
nal of Eurasian Studies.

»Antifeministische AufSenpolitik“
als analytisches Konzept

Leandra Bias (Université de Fribourg)
bereichert den Forschungsschwer-
punkt weiterhin als affiliierte Wissen-
schaftlerin. Am Fallbeispiel Russland
zeichnete sie nach, wie die in der
Staatsrhetorik verankerten ,traditio-
nellen Werte“ aufSenpolitisch einge-
setzt werden, um Autoritarismus zu
legitimieren, und pragte dafir in ih-
ren Verdffentlichungen den Begriff der
wantifeministischen AufSenpolitik® Im
Fachjournal Foreign Policy Analysis
erschien dazu ihr Artikel Traditional
Values in the International Realm. 2025
markierte dariiber hinaus den Auftakt
ihres neuen, vom Schweizer National-
fonds geforderten Ambizione-Projekts
an der Université de Fribourg. Im Rah-
men dieses mehrjahrigen Projekts un-
tersucht sie unterschiedliche Instrumen-
talisierungen von Geschlechternarrati-
ven in Russland und der Ukraine.
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»Protestdemokratie“ als
Regimelogik

Ivaylo Dinev erarbeitete am Beispiel
Sudosteuropas das Konzept der ,,Pro-
testdemokratie“ als eigenstandige Re-
gimelogik. Auf Basis eines neuen Da-
tensatzes zu Protestwellen tiber einen
langeren Zeitraum hinweg zeichnete
er nach, wie Massenproteste in Gesell-
schaften mit geringem Vertrauen in
Institutionen zur priméaren Form de-
mokratischer Partizipation und somit
zu einem Strukturmerkmal werden
konnen. Bulgarien spielte als Fallstu-
die mit acht Parlamentswahlenin vier
Jahren und wiederholten Massenpro-
testen eine zentrale Rolle in seiner
Analyse und Rekonzeptionalisierung.

Russische Emigration seit 2022:
kaum politische Opposition

Félix Krawatzek und Gwendolyn Sasse
setzten 2025 die Analyse ihrer ZOiS-
Umfragedaten unter ,neuen“ Migrant-
*innen aus Russland in Armenien,
Georgien, der Tiirkei, Kasachstan und
Kirgistan fort. Sie befassten sich vor
allem mit der Frage nach (Dis-)Konti-
nuitdten im politischen Engagement
der Migrant*innen sowie einer mog-
lichen Mobilisierung im Ausland. Ihre
Analyse widerspricht der urspring-
lich von anderen Wissenschaftler*inn-

en formulierten Annahme, dass diese
kriegsbedingte Migration eine poten-
ziell bedeutsame transnationale Op-
positionskraft darstellt. Im Septem-
ber 2025 fand am ZOiS ein internatio-
naler Workshop statt, der die bisher
umfassendsten Datenerhebungen zu
dieser Thematik zusammenfihrte.

Russophonie als neues
Forschungsparadigma

Nina Friefs organisierte im September
2025in Konstanz die internationale Ta-
gung Remapping the Study of Russian-
language Cultures and Societies after
2022: Challenges, Concepts, and Para-
digms. Die Konferenz brachte Wissen-
schaftler*innen aus der Literatur- und
Kulturwissenschaft, Linguistik, Ge-
schichte, Anthropologie und Politik-
wissenschaft zu einer selbstkritischen
Bestandsaufnahme zusammen. Im Mit-
telpunkt stand die Frage, ob der tradi-
tionelle, auf Russland als territorialen
Bezugspunkt ausgerichtete Rahmen
durch eine sprachbasierte Perspektive
ersetzt oder ergdnzt werden kann. Das
Ergebnisist ein Vorschlag fir ein neu-
es Forschungsfeld: Die ,Russophone
Studies” sollen in deutlicher Abgren-
zung zur Ideologie der ,Russischen
Welt“ der Pluralitédt russischsprachi-
ger Literaturen und Kulturen weltweit
gerecht werden.



Forschungsschwerpunkt

Konfliktdynamiken und Grenzregionen

Leitung: PD Dr. Sabine von L6éwis

ZOiS-FINANZIERTE PROJEKTE

Flucht aus und in der Ukraine: Entscheidungen, Wege, Einstellungen, Perspektiven
PD Dr. Sabine von Lowis, Prof. Dr. Gwendolyn Sasse | Laufzeit: seit 2022

Unfreiwillige Migrant*innen aus der Ukraine im transnationalen Europa: zwischen personlichem Handeln,
Zivilgesellschaft und Staat (FORUM)
PD Dr. Sabine von Lowis, Prof. Dr. Gwendolyn Sasse | Laufzeit: seit 2022

»Einheit in Vielfalt?“ Die Situation der nationalen Minderheiten in Kasachstan
Dr. Beate Eschment | Laufzeit: seit 2018

Alltag im Konflikt: Handlungsspielrdume und Bewiltigungsstrategien in De-facto-Staaten
PD Dr. Sabine von Loéwis | Laufzeit: seit 2017

Identitdten in Kriegszeiten am Beispiel der Ukraine
Prof. Dr. Gwendolyn Sasse | Laufzeit: seit 2016

DRITTMITTELGEFORDERTE PROJEKTE

Lokalisierte Geopolitik und alltagliche Européisierung in den westlichen Grenzregionen der Ukraine: zwischen

EU-Integration und Krieg mit Russland
Dr. Tatiana Zhurzhenko | Laufzeit: seit 2025

Un:Sicherheit im 6stlichen Europa
Dr. Nadja Douglas | Laufzeit: seit 2023 | Im Rahmen des Kompetenznetzes KonKoop

Bildung in der Liminalitat: die Situation ukrainischer gefliichteter Schiiler*innen in Deutschland
Dr. Irina Miitzelburg | Laufzeit: 2022-2025 | Im Rahmen des Kooperationsprojekts LimSpaces

Zwischenridume leben: individuelle Anpassungsstrategien und Erwartungshorizonte in der

Ukraine und Moldau (LimSpaces)

PD Dr. Sabine von Léwis, Dr. Julia Langbein, Dr. Irina Miitzelburg (alle ZOiS), Dr. Sophie Lambroschini (Centre Marc
Bloch), Grégoire Le Gall, Prof. Dr. Béatrice von Hirschhausen (beide CNRS Géographie-cité) | Laufzeit: 2021-2025

PROJEKTE AFFILIIERTER WISSENSCHAFTLER*INNEN

Orthodoxe Friedensethik und Militarisierung im postsowjetischen Raum
Prof. Dr. Regina Elsner | Laufzeit: 2020-2025
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Menschen in Kyjiw suchen Schutz vor russischen Angriffen in einer Metrostation: Anhand von
Umfragen untersucht Gwendolyn Sasse die Auswirkungen des Krieges auf die ukrainische
Zivilbevélkerung, insbesondere in Form Posttraumatischer Belastungsstorungen.

Der Forschungsschwerpunkt befasst
sich mit Konfliktdynamiken und Grenz-
regionen gleichermafien und mitun-
ter auch mit Konfliktdynamiken in
Grenzregionen. Besonderes Augenmerk
giltdabeidenlokalen staatlichen und
nichtstaatlichen Akteuren und Struk-
turen, die von Konflikten betroffen
sind und deren weitere Entwicklung
mitbestimmen. Hierzu gehoren die aus
einer Konfliktregion Gefliichteten, die
Bevolkerung der umstrittenen Regio-
nen sowie lokale Entscheidungstrager-
*innen. Es werden die vielfaltigen und
sich verdndernden Interaktionen loka-
ler und externer Akteure in den Blick
genommen sowie die Konfliktursachen
und -regulierung, die sozialrdumliche
Dynamik, die Handlungspraktiken der
betroffenen Bevodlkerung und deren
Wirkmachtigkeit untersucht.

Highlights 2025
Vorstellungen von Un:sicherheit

Ein Schwerpunkt des Jahres 2025 war
die von Nadja Douglas durchgefiihrte
Forschung zu Un:Sicherheit als Teil des
vom Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt geférder-
ten KonKoop-Projekts. So sind zwei
In:Security Reports erschienen, die
sich mit den Perspektiven der Gesell-
schaften des Ostlichen Europas auf
die verdnderte Sicherheitsordnung be-
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schéftigen, um europafokussierte Sicht-
weisen auf Sicherheitsvorstellungen
und -ordnungen zu dezentrieren.

Orthodoxe Kirchen in Kriegszeiten

Regina Elsner, Professorin fiir Ostkir-
chenkunde und Okumenik an der Uni-
versitdt Miinster und affiliierte ZOiS-
Forscherin, hat in ihrer Arbeit zur Mi-
litdrseelsorge als Ort, an dem ethische
Prinzipien im Krieg konkret werden,
herausgearbeitet, wie Kirchen in der
Ukraine und Russland ihre Theologie
fur den Krieg ausformulieren. Ein
weiteres wichtiges Thema, das sie in
diesem Kontext behandelt hat, ist, ob
und wie Religion als Aspekt von Ent-
menschlichung und Kriegsverbrechen
in juristischen Kategorien miteinbe-
zogen werden kann.

Grenzregionen der Westukraine

Ein wichtiger Erfolg im Forschungs-
schwerpunkt war die Bewilligung ei-
nes neuen Forschungsprojekts zu geo-
politischen Konflikten und zur alltég-
lichen Européisierung in den westli-
chen Grenzregionen der Ukraine durch
die Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Tatiana Zhurzhenko wird insbeson-
dere die Regionen Lwiw, Transkarpa-
tien und Tscherniwzi an der Grenze
zu Polen, Ungarn, der Slowakei und
Rumaénien untersuchen.

Studie zu Trauma in der Ukraine

Im Rahmen des Kompetenznetzes Kon-
flikt und Kooperation im éstlichen Eu-
ropa erweiterte Gwendolyn Sasse ihr
Projekt zu Identitdten in Kriegszeiten
um eine Studie zu Trauma in der Ukra-
ine. Dabei wurden dieselben Personen
im Zeitraum 2024-26 dreimal befragt.
Ersten Ergebnissen zufolge leiden 31
Prozent der ukrainischen Zivilbevol-
kerung an unterschiedlichen Formen
einer Posttraumatischen Belastungs-
storung. Die Studie unter dem Titel
The Impact of War on Attitudes, Identi-
ties and Institutions ist eine Koopera-
tion zwischen Sozialwissenschaftler-
*innen des ZOiS, der University of Man-
chester, der Kyiv School of Economics
und der George Washington Univer-
sity und einem auf Trauma in Kriegs-
kontexten spezialisierten Team von kli-
nischen Psycholog*innen und Psychia-
ter*innen am King’s College London.

Abschluss des LimSpaces-Projekts

Ein weiterer Meilenstein war 2025 der
Abschluss des LimSpaces-Projekts. Das
deutsch-franzgdsische Team widmete
sich darin den Alltagsstrategien von
Menschen in den peripherisierten Re-
gionen Europas - insbesondere in der
Republik Moldau und der Ukraine -
unter Bedingungen politischer, 6kono-
mischer und gesellschaftlicher Unsi-
cherheit. Ziel war es, zu untersuchen,
wie Individuen und Kollektive in limi-
nalen Rdumen Entscheidungen tiber
Bildung, Arbeit und ihre Zukunft tref-
fen und welche Rolle Vergangenheit,
Normen und supranationale Organi-
sationen dabei spielen.

Die beteiligten Wissenschaftler*in-
nen des von der Agence nationale de
la recherche und der Deutschen For-
schungsgemeinschaft geférderten Pro-
jekts présentierten im Januar auf dem
Abschlussworkshop und einer Podi-
umsdiskussionihre Forschungsergeb-
nisse. Diese wurden aufSerdem fur ein
Sonderheft des Fachjournals East Euro-
pean Politics and Societies vorbereitet.



Neue Forschungsfragen durch
Russlands Angriffskrieg

Der russische Angriffskrieg gegen
die Ukraine seit Februar 2022 erfor-
derte eine konzeptionelle und metho-
dische Neuausrichtung, die sich auf
die dadurch verdnderten Lebensrea-
litdten und Forschungsbedingungen
konzentrierte. Anstatt eines urspring-
lich geplanten Vergleichs von Moldau
und der Ukraine, stand nun die Frage
im Fokus, was es bedeutet, so nah an
einem Konflikt und Krieg zu sein, der
die Existenz der Menschen in der Re-
gion auf unterschiedliche Weise be-
droht und herausfordert.

Der Angriff Russlands hat auch ge-
zeigt, wie wichtig es ist, die Reaktio-
nen der mikrosozialen Ebene auf Krieg
und Konflikt in den Mittelpunkt der
Forschung zu stellen.

Auf theoretischer Ebene hat das Pro-
jekt die Konzepte der Liminalitadt und
des ,,Zwischenraums*“ erweitert und
zusatzlich auf den Kontext von Krieg
bezogen sowie die Multipositionalitdt
verschiedener Akteure als Ressource
angesichts existenzieller Unsicherheit
herausgearbeitet. Wahrend mit Limi-
nalitdt und einer Verortung im Zwi-
schenraum insbesondere Ubergangs-
phasen und Transitionen in den Vor-
dergrund gestellt werden, wird unter
Multipositionalitét die Verortung und
Nutzung von Akteuren in verschiede-
nen Kontexten gleichzeitig erfasst.
Ukrainische Schiiler*innen, die das
deutsche und ukrainische Schulsys-
tem besuchen, sind gleichzeitig in bei-
den Kontexten verankert.

Bandbreite der LimSpaces-
Projekte am ZOiS

Im Rahmen von LimSpaces wurden
am ZOiS drei Teilprojekte durchge-
fithrt: 1) zur Situation gefliichteter uk-
rainischer Schiiler*innen in Deutsch-
land (Irina Miitzelburg); 2) zur Grenz-
logistik des Dreildnderecks Ukraine-
Moldau-Ruménien im geopolitischen

Spannungsfeld (Claudia Eggart); 3) und
zu den Anpassungsstrategien kleiner
Unternehmer*innen im Kontext der
wirtschaftlichen Integration Moldaus
mit der EU (Julia Langbein, Sabine
von Lowis).

Gefliichteten Schiiler*innen aus
der Ukraine

Am Beispiel der von Irina Miitzelburg
in Deutschland beobachteten ,doppel-
ten Schulbildung” (ukrainische On-
line-Schulen und lokale deutsche
Schulen) nimmt der Zwischenraum
die Form eines Zustands anhaltender
Unsicherheit an. Bildung wird zu ei-
nem Raum der Verhandlung von Zeit-
lichkeiten, Identititsmerkmalen und
Entscheidungen zu Fragen der Riick-
kehrin die Ukraine oder des Bleibens
und offenbart eine Form der gelebten
und alltiglichen Liminalitat, gleichzei-
tig aber auch der Multipositionalitat.

Logistik in der Grenzregion
Ukraine-Moldau-Rumdinien

Claudia Eggart untersuchte in ihrer
Arbeit die Zollbiirokratie als Ort, an
dem eine logistische Ordnung und hy-
bride Praktiken geschaffen werden.
Die Blockaden und langen Wartezei-
ten an der Grenze im Dreildndereck
Ukraine-Moldau-Rumaénien interpre-
tiert sie als konkrete Auswirkungen
normativer und erfahrungsbezogener
f]berschneidungen, die eine Limina-
litdt offenbaren, in der dringende hu-
manitare Hilfe, individuelle Erfahrun-
gen von Lkw-Fahrer*innen und die An-
wendung europdischer Vorschriften
aufeinandertreffen.

Wirtschaftliche Integration
in Moldau

In einem weiteren Projekt haben
Sabine von Lowis und Julia Langbein
den Markt Piata Centrala in Chisinau
als einen Ort kultureller Verhandlun-
gen, identitatsstiftender Inszenierun-
gen und Hybridisierung analysiert.
Der Piata Centralad wird als Raum der

Aushandlung gelesen, in dem postso-
zialistische Praktiken einerseits und
andererseits Marktlogiken, die als
,2westlich“ oder EU-basiert gekennzeich-
net werden, miteinander in Beziehung
gesetzt und verhandelt werden. Der
Markt entwickelt sich dadurch zu ei-
nem Ort sozialer und wirtschaftlicher
Neuverortung im Verhdltnis zu den
Dichotomien Ost/West.

Anhand verschiedener Bereiche (Woh-
nungswesen, Bildung, 6ffentliche Ar-
beit, Médrkte, Grenzen, Infrastruktu-
ren) zeigte LimSpaces die Relevanz
des Konzepts der Liminalitat fir das
Erfassen konkreter Formen des Dazwi-
schen und der Aushandlung, selbstin
einem extremen Kontext der Instabi-
litdt und Unsicherheit. Dartiber hin-
aus wird deutlich, dass Multipositio-
nalitét als eine Form des Umgangs mit
Unsicherheit in anhaltenden Uber-
gangssituationen entsteht und als Kon-
zept hilfreich ist, um diese Prozesse
besser zu verstehen.

Der Piata Centrald, ein Markt in Chisindu: Das
LimSpaces-Projekt widmete sich den Alltags-
strategien von Menschen in peripherisierten
Regionen Europas — insbesondere in Moldau
und der Ukraine.
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Forschungsschwerpunkt

Migration und Diversitat
Leitung: PD Dr. Tsypylma Darieva

ZOiS-FINANZIERTE PROJEKTE

Politische Migration aus Russland und Aserbaidschan
Dr. Tatiana Golova, PD Dr. Tsypylma Darieva | Laufzeit: seit 2022

Von Molotowcocktails zu Abschiedsfeiern: warum Teilnehmende der ukrainischen
Euromaidan-Proteste 2013/14 sich fiir eine Auswanderung entscheiden
Kostiantyn Fedorenko | Laufzeit: 2019-2025

Das Unsichtbare sichtbar machen: visuelle Ethnographie als Mittel zur Untersuchung
des aufBerinstitutionellen Aktivismus von Migrant*innen und ethnischen Minderheiten
Dr. Piotr Goldstein | Laufzeit: seit 2017, am ZOiS seit 2019

DRITTMITTELGEFORDERTE PROJEKTE

Neue Migration aus Russland und Antikriegshewegungen (ERDAM)
PD Dr. Tsypylma Darieva, Dr. Tatiana Golova | Laufzeit: 2023-2026

Im Jahr 2025 festigte der Forschungs-
schwerpunkt (FSP) Migration und Di-
versitdt sein Profil als wichtiger Stand-
ort fir empirisch fundierte und theo-
retisch innovative Forschung zu Mig-
ration, Exil und politischer Mobilisie-
rung unter Bedingungen von Krieg
und politischer Polarisierung. Der
umfassende Angriff Russlands auf die
Ukraine wirkt weiterhin als entschei-
dender geopolitischer Bruch: Sie ge-
staltet die Migrationsstrome und -ziele
aus Osteuropa neu, verandert das po-
litische Engagement von Migrant*in-
nen und intensiviert die Debatten
uber Solidaritit, individuellen Riick-
zug sowie prodemokratische und An-
tikriegsbewegungen in ganz Europa
und dartiber hinaus.
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Die Unsicherheiten in Kriegszeiten und
der zunehmende Rechtsruck in vielen
europdischen Gesellschaften haben die
Migrationspolitik zunehmend in den
politischen Fokus gertickt. Vor diesem
Hintergrund konzentrierte sich die Ar-
beit des FSPs auf Migrant*innen und
Exilant*innen als politische und so-
ziale Akteur*innen, deren Erfahrun-
gen die Spannungen zwischen Demo-
kratie, Autoritarismus und sozialem
Zusammenhalt im heutigen Europa
verdeutlichen. Verschiedene migranti-
sche Gruppen aus unterschiedlichen
Landern weisen eine Gemeinsamkeit
auf: Ihr transnationales Verhalten wird
sowohl von der Politik ihres Heimat-
landes als auch von den Diskursen
der Aufnahmegesellschaft gepragt.

Highlights 2025

Zwei Entwicklungen ragen als zentrale
Erfolge des Jahres heraus: Kostiantyn
Fedorenkos erfolgreiche Fertigstellung
und Verteidigung seiner Doktorarbeit
an der Humboldt-Universitdt zu Berlin
und eine weitere Konsolidierung des
internationalen Forschungsnetzwerks
ERDAM (Neue Migration aus Russland
und Antikriegsbewegungen). Diese
Hohepunkte verdeutlichen die Starke
des FSPs, individuelle Biografien, kol-
lektive Mobilisierung und makropo-
litische Transformationen miteinan-
der zu verbinden. Gleichzeitig haben
die Arbeiten der am FSP beteiligten
Wissenschaftler*innen —insbesondere
Piotr Goldstein — diese Perspektive



erweitert, indem sie die Steuerung von
Migration, das Engagement der Zivil-
gesellschaft und alltdgliche Formen
des Aktivismus mit innovativen Me-
thoden und 6ffentlichkeitswirksamen
Formaten untersucht haben.

Erfolgreich abgeschlossene Disser-
tation von Kostiantyn Fedorenko

In seiner Dissertation liefert Kostiantyn
Fedorenko eine differenzierte Analyse
der Entwicklung ukrainischer Akti-
vist*innen nach dem Euromaidan
2023/14 und leistet einen wichtigen
Beitrag zur Debatte tiber Migration in
Zeiten politischer Desillusionierung
und Krieg. Dabei entwickelte er ein
multimethodisches Design, das eine
quantitative Analyse der Stichprobe
von 210 emigrierten Euromaidan-
Demonstrant*innen in Europa mit
drei verschiedenen qualitativen In-
terviewreihen kombiniert. Fedorenkos
Forschung zeigt, dass die Auswande-
rung ehemaliger Euromaidan-Teilneh-
mender nicht in erster Linie wirt-

schaftlich erkldrt werden kann. Viel-
mehr spielte politische Unzufrieden-
heit - insbesondere Frust tber das
Tempo und die Richtung der Reformen
nach 2014 - eine entscheidende Rolle
beim Entschluss, die Ukraine zu ver-
lassen. Die Auswanderung bedeutete
jedoch keinen Riickzug aus dem politi-
schen Engagement. Viele Aktivist*in-
nen lUbertrugen ihre Erfahrungen in
neue Kontexte. Der umfassende Krieg
Russlands gegen die Ukraine markier-
te einen entscheidenden Wendepunkt
in diesen Entwicklungen. Viele Emi-
grant*innen, die sich zuvor aus dem
politischen Aktivismus zuriickgezogen
hatten, wurden im Exil als Reaktion
auf den Krieg wieder politisch aktiv.

Somit leistet Fedorenko einen wichti-
gen Beitrag zur Untersuchung von
voice after exit“ sowie zur Debatte um
(Im)Mobilitdt und soziale Bewegun-
gen. Die Arbeit wurde von ZOiS-Direk-
torin Gwendolyn Sasse und Silvia von
Steinsdorff an der Humboldt-Univer-
sitdt zu Berlin betreut.

Konsolidierung des ERDAM-
Netzwerks

Das Forschungsnetzwerk ERDAM ist
zu einem Eckpfeiler der Arbeit des
FSPs zu Migration aus Russland und
Antikriegsmobilisierung im Kontext
von Krieg, Repression und Autorita-
rismus geworden. ERDAM wurde En-
de 2023 von Tsypylma Darieva und
Tatiana Golova gegriindet und hat sich
schnell zu einer international aner-
kannten und interdisziplindren Platt-
form fiir Forschung zu diesen Themen
entwickelt.

Im Jahr 2025 vereinte ERDAM 18 Voll-
und assoziierte Mitglieder aus elf Ins-
titutionen in West- und Osteuropa, dem
Stidkaukasus und der Turkei. Regel-
méflige Online-Veranstaltungen, in-
ternationale Workshops und eine gro-
f3e Konferenz in Berlin in Kooperation
mit den FSPs Jugend und generationeller
Wandel und Gesellschaften zwischen
Stabilitidt und Wandel boten Moglich-
keiten fir intensiven akademischen

Proteste der russischen Exilgemeinschaft im polnischen Krakau gegen den Uberfall Russlands auf die Ukraine mit der weifs-blau-weifSen Flagge
als Symbol der Opposition. Das ERDAM-Netzwerk nimmt kriegsbedingte Migration aus Russland und Anti-Kriegsaktivismus in den Blick.
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Piotr Goldstein macht durch seine multimodale Forschung alltdglichen Aktivismus von Migrant*innen sichtbar — wie hier im Kurzfilm , Active (citizen)“
tiber einen Rom aus dem Kosovo, der sich in Novi Sad in Serbien fiir saubere Strafsen einsetzt.

Austausch, Nachwuchsférderung und
offentliches Engagement. Der thema-
tische Fokus des Netzwerks liegt auf
drdngenden geopolitischen Fragen:
Wie positionieren sich russische Mig-
rant*innen und Exilant*innen poli-
tisch in Europa? Unter welchen Be-
dingungen fordert das Exil den Anti-
kriegsaktivismus, und wann fiihrt es
zu Demobilisierung, Fragmentierung
oder Burnout? Wie wirken sich die
europdischen Migrationsregime und
die von Misstrauen und Ausgrenzung
gepragte Haltung gegeniiber Migrant-
*innen in Osteuropa auf die Moglich-
keiten des politischen Engagements
im Exil aus?

Den Hohepunkt fiir ERDAM im Jahr
2025 markierte die Konferenz Rethin-
king Migration, Mobilisation, and Dia-
spora in Times of War, die Wissen-
schaftler*innen, Akteur*innen der Zi-
vilgesellschaft und Menschenrechts-
aktivist*innen zusammenbrachte. Die
Konferenz stellte die langfristigen Fol-
gen von Exil und Unterdrickung in
den Vordergrund und kombinierte aka-
demische Podiumsdiskussionen mit
offentlichen Diskussionsformaten. Die
zentrale Publikation im Rahmen von
ERDAM ist eine 2026 erscheinende
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Sonderausgabe des Fachjournals Post-
Soviet Affairs. Die sechs Beitradge zei-
gen, wie russische Exilgemeinschaf-
ten in verschiedenen Aufnahmege-
sellschaften mit Schuld und Verant-
wortung umgehen, interne Spaltungen
bewdltigen und mit emotionalen und
materiellen Einschrdankungen in den
Aufnahmeldndern k&mpfen. Damit
fordert die Sonderausgabe ein breite-
res Verstandnis der transnationalen
Mobilisierung der Diaspora gegen au-
toritdre Regime.

Tsypylma Darieva beantragte aufder-
dem bei der Deutschen Stiftung Frie-
densforschung ein weiteres Forschungs-
projekt mit Schwerpunkt auf Diversi-
tat im Exil und dekolonialer Agenda.
Auflerdem konnte ERDAM durch eine
Kooperation mit der norwegischen So-
zialwissenschaftlichen Forschungsstif-
tung FAFO ausgebaut werden.

Forschung zu alltiglichem
Aktivismus

Die Arbeit von Tatiana Golova ergdnzt
die Mikroperspektive von ERDAM, in-
dem sie sich auf die Schnittstelle zwi-
schen Migrationspolitik und zivilge-
sellschaftlichem Engagement konzen-

triert. Ihr Artikel iiber migrantischen
humanitdren Aktivismus zeigt, wie
Akteur*innen der Zivilgesellschaft mit
restriktivenpolitischenRahmenbedin-
gungen umgehen und Solidaritét in
einem politischen Klima praktizieren,
das zunehmend von rechten Narrati-
ven beeinflusst wird, die den Schutz
flir politische Migrant*innen ein-
schréanken wollen.

Piotr Goldsteins Beitrdge erweitern
den analytischen und methodischen
Rahmen des FSPs durch ethnografi-
sche und multimodale Forschung zu
Migration, Aktivismus und Alltag. Sei-
ne Arbeit zu grenziiberschreitender
Erwerbstatigkeit, Minderheitenspra-
chen und migrantischem Aktivismus
im polnisch-deutschen Kontext setzt
sich direkt mit politischen Ungleich-
heiten und Grenzregimen auseinander,
die sowohl durch die EU-Integration
als auch durch deren politische An-
fechtung geprégt sind. Durch Filme,
Ausstellungen und interaktive Instal-
lationen macht Goldstein die affekti-
ven und erfahrungsbezogenen Dimen-
sionen von Migration und Aktivismus
sichtbar und bietet innovative Formen
des Wissenstransfers, die iiber das aka-
demische Publikum hinausgehen.



Forschungsschwerpunkt
Jugend und generationeller Wandel

Leitung: Dr. Félix Krawatzek

ZOiS-FINANZIERTE PROJEKTE

Imaginierte Gemeinschaften in postsozialistischen Kinderliteraturen
Dr. Nina Frief§ | Laufzeit: seit 2024

Auswanderung wiahrend des Krieges: eine neue Generation russischer Migrant*innen
Dr. Félix Krawatzek, Prof. Dr. Gwendolyn Sasse | Laufzeit: seit 2023

Die Nation definieren: das Identitatsverstandnis junger Menschen in Polen
Dr. Piotr Goldstein, Dr. Félix Krawatzek | Laufzeit: seit 2022

DRITTMITTELGEFORDERTE PROJEKTE

Protest vergessen? Erinnerungen an die Aufstinde von 1989 neu beleben
Oleg Lutohin | Laufzeit 2024-2025

Moving Russia(ns): Weitergabe von Erinnerungen zwischen den Generationen im
Ausland und in der Heimat (MoveMeRU)

Leitung: Dr. Félix Krawatzek, Koordination: Johanna Mogwitz

Projektteam: Dr. Hakob Matevosyan, Sophia Winkler | Laufzeit: seit 2022

Zwischen zwei Welten? Soziale Medien und die Identitit junger Russ*innen im Ausland
Sophia Winkler | Laufzeit: seit 2022
Im Rahmen des Projekts MoveMeRU

PROJEKTE AFFILIIERTER WISSENSCHAFTLER*INNEN

Konzepte, Ideologien und Emotionen: eine Bestandsaufnahme der neuen Linken im Siidkaukasus
Veronika Pfeilschifter (in Kooperation mit der Friedrich-Schiller-Universitat Jena) | Laufzeit: seit 2022




Dieser Forschungsschwerpunkt be-
schéftigt sich mit einer Reihe an Fra-
gen, die zu einem besseren Verstand-
nis der Stellung junger Menschen in
politischen und gesellschaftlichen
Entwicklungen beitragen. Geografisch
konzentrieren sich die Projekte auf
Lénder des Stidkaukasus und des Bal-
tikums, Polen und Deutschland. Ein
Schwerpunkt liegt dabei auf den in-
tergenerationellen Beziehungen zwi-
schen Eltern und ihren Kindern, wo-
bei hier ein besonderes Interesse auf
Unterschieden und Gemeinsamkeiten
zwischen Personen mit und ohne Mi-
grationshintergrund liegt. In den ver-
schiedenen Projekten wird ein breites
Spektrum an Methoden eingesetzt, dar-
unter (intergenerationelle) Fokusgrup-
pen, Umfragen, Medienanalysen und
qualitative Tiefeninterviews. Aufer-
dem vereint der Forschungsschwer-
punkt mehrere Disziplinen, darunter
Soziologie, Politikwissenschaft sowie
Medien- und Kulturwissenschaften.

Highlights 2025

Forschung zur intergenerationel-
len Weitergabe von Erinnerungen

Die Forschung im Rahmen des vom
Europdischen Forschungsrat finan-
zierten Projekts MoveMeRU stand im

Mittelpunkt der Arbeit des Forschungs-
schwerpunkts. Ziel des Projekts ist es,
historische Erinnerungsprozesse von
Menschen mit und ohne Migrations-
hintergrund tiber zwei Generationen
hinweg zu untersuchen. Im Fokus ste-
hen dabei Menschen mit einer Zuwan-
derungsgeschichte aus Russland in
Deutschland, Estland und Kanada vor
dem Hintergrund, dass Russland his-
torische Erinnerungsnarrative nutzt,
um russische Landsleute im In- und
Ausland anzusprechen und ihr Zuge-
horigkeitsgefiihl zu Russland zu stér-
ken. MoveMeRU arbeitet mit unter-
schiedlichen Methoden: Meinungsum-
fragen, generationeniibergreifende Fo-
kusgruppen, Medienanalysen und Tie-
feninterviews zur Mediennutzung.

2025 arbeitete das Forschungsteam an
ersten wissenschaftlichen Verdffent-
lichungen auf Grundlage der im Jahr
zuvor erhobenen Daten. Diese wurden
auf zahlreichen Konferenzen in Eu-
ropa und Nordamerika présentiert.
Zudem konnten im Herbst 2025 zusitz-
liche Umfragen in Estland durchge-
fihrt werden, die einen Schwerpunkt
auf die Wahrnehmungen der Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts aber
auch gegenwaértige politische Kontro-
versen zwischen verschiedenen Gene-
rationen legten.

Der Leiter des Forschungsschwerpunkts, Félix Krawatzek, bei einer Veranstaltung der Reihe
»Geschichte(n) Schreiben: Der Zweite Weltkrieg in Literatur und Wissenschaft“ in Kooperation mit

dem Museum Berlin-Karlshorst.
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Sophia Winkler und Félix Krawatzek
vergleichen in einem gemeinsam ver-
fassten Working Paper, wie junge Men-
schen aus der ersten und zweiten Ge-
neration mit Russlandhintergrund in
Deutschland widerspriichliche Ge-
schichtsnarrative in den Sozialen Me-
dien wahrnehmen und wie das Ver-
handeln historischer Deutungen un-
terschiedliche Zugehorigkeitsgefiihle
bedient. Zu den zentralen Erkenntnis-
sen gehort ein besseres Verstdndnis
dafir, wie mit Widerspriichlichkeiten
umgegangen wird und wie die Dar-
stellung von Geschichte nationale Zu-
gehorigkeiten aktiviert oder schwécht.
In einem zweiten Aufsatz werden diese
Zugehorigkeiten zwischen Russland
und Deutschland genauer betrachtet.
Dabei zeigen Félix Krawatzek und
Sophia Winkler, wie geopolitische Za-
suren — insbesondere Russlands An-
griffskrieg gegen die Ukraine — natio-
nale Zugehorigkeitsschemata von Mi-
grant*innen je nach Generation unter-
schiedlich starken, iberlagern oder in
Spannung zueinander setzen.

In einem weiteren Aufsatz widmet sich
Hakob Matevosyan einer tieferen Ana-
lyse der in Kanada erhobenen Daten.
Der Fokus liegt auf den Bedingungen
und Mechanismen der Bindung an
das Herkunftsland junger Erwachse-
ner aus migrantischen Familien, ins-
besondere von Kanadier*innen mit
(sowjetisch-)russischem Hintergrund.
Matevosyan analysiert dabei den Ein-
fluss familidrer Konstellationen, trans-
nationaler Beziehungen sowie sozialer
und politischer Sozialisationskontexte.

Das MoveMeRU-Team bereitete 2025
aullerdem Forschungsergebnisse zur
intergenerationellen Weitergabe poli-
tischer Einstellungen in Familien auf,
in denen die Elterngeneration unter
autokratischen Bedingungen soziali-
siert wurde, wahrend die erwachsenen
Kinder ihre primére und/oder sekun-
dére Sozialisation in einer Demokra-
tie erfahren haben. Dabei wurden
innovative intergenerationelle Fokus-
gruppen in Estland, Deutschland und
Kanada eingesetzt, die tiber 100 Fa-



Feierlichkeiten zum 9. Mai im estnischen Tallinn: Das MoveMeRU-Projekt erforscht die Weitergabe von historischen Erinnerungen von Menschen mit
und ohne russischen Migrationshintergrund iiber zwei Generationen hinweg. Daten werden in Deutschland, Estland und Kanada erhoben.

milien mit und ohne russischen Mig-
rationshintergrund einbeziehen. Ein
erster Aufsatz mit Schwerpunkt auf
den kanadischen Fokusgruppen analy-
siert unterschiedliche Demokratiever-
stdndnisse und geht der Frage nach, in
welches Verhaltnis Menschen mit einer
Zuwanderungsbiografie aus Russland
das Leben in einer Demokratie und
wirtschaftlichen Wohlstand setzen.

Fachartikel zu politischen
Vorstellungen der Jugend im
Siidkaukasus

Besonders hervorzuheben ist aufier-
dem der von Félix Krawatzek und
Veronika Pfeilschifter publizierte Bei-
trag im Fachjournal Europe-Asia Stu-
dies zu politischen Vorstellungswel-
ten junger Menschen in den drei Staa-
ten des Siidkaukasus. Durch die Ver-
bindung neuer quantitativer und qua-
litativer Daten zeigen Pfeilschifter und
Krawatzek, dass eine Kontinuitat zwi-
schen den Generationen charakteris-
tisch fir die armenische Jugend ist, mit
positiver Sicht auf die sowjetische
Vergangenheit und gepréagt durch ei-
nen monolithischen, linksgerichteten
Nationenbildungsprozess. In Aserbai-
dschan sind die Erinnerungen an die
Sowjetzeit hingegen eher ambivalent,
wobei der Generationsbruch geringist.
Das nationale Selbstverstandnis jun-
ger Menschen spiegelt dabei Muster
des Staatsdiskurses wider. Unter jun-

gen Menschen in Georgien sind die
Erinnerungen an die Sowjetunion hin-
gegen iberwiegend negativ; der Bruch
zwischen den Generationen ist spir-
bar und der Blick auf nationale Identi-
tét ist von widerspriichlichen Perspek-
tiven gepragt.

Transfer in die Offentlichkeit

Die Forschungsergebnisse wurden
uber unterschiedliche Formate einer
breiten Offentlichkeit zugénglich ge-
macht. Von Februar bis April 2025
fihrte das Projektteam in Kooperation
mit dem Museum Berlin-Karlshorst
die Veranstaltungsreihe Geschichte(n)
schreiben: Der Zweite Weltkrieg in Li-
teratur und Wissenschaft durch. An
drei Abenden lasen Autor*innen und
Ubersetzer*innen aus ihren Biichern
und diskutierten gemeinsam mit
Wissenschaftler*innen zentrale his-
torische Themen, darunter Frauen in
der Weitergabe von Geschichte, Flucht,
Vertreibung und Deportation sowie
das Gulag-System und Arbeitslager.
Eine vierte Veranstaltung fand im
Oktober in Zusammenarbeit mit der
Berlin-Brandenburgischen Akademie
der Wissenschaften statt und behan-
delte das Thema Erinnerung und Iden-
titdt in Estland.

Dartber hinaus organisierte das
MoveMeRU-Team eine dreitidgige wis-
senschaftliche Konferenz unter dem

Titel All Roads Lead to... the Family?
Political Socialisation Among Migrants
and Non-Migrants mit Teilnehmenden
aus Europa und Nordamerika. Wie
auch im Vorjahr wurden Forschungs-
ergebnisse aktiv in die breitere Offent-
lichkeit sowie den politischen Raum
in Berlin kommuniziert.

Themenschwerpunkt Kinder-
und Jugendliteraturen

Ein weiteres Highlight im Forschungs-
schwerpunkt war die von Nina Frief3
miteditierte Sonderausgabe Imaginier-
te Gemeinschaften in den slavischen
Kinder- und Jugendliteraturen in der
Zeitschrift fiir Slawistik. Der Themen-
schwerpunkt wendet das Konzept der
,imaginierten Gemeinschaften“ erst-
mals systematisch auf slavische Lite-
raturen flr junge Leser*innen an.
Durch die Einbeziehung unterschied-
licher kultureller Kontexte werden
neue Perspektiven auf Identitats- und
Gemeinschaftsentwiirfe in Kinder- und
Jugendliteraturen eré6ffnet, die im-
mer auch Einblicke in die sie hervor-
bringende Gesellschaft als Ganzes ge-
ben. Frief$’ Studie zur kasachstanischen
Kinderliteratur zeigt, wie zeitgenos-
sische Autor*innen in Kasachstan in
ihren Texten Gesellschaftsbilder ent-
werfen, die wesentlich freier und libe-
raler sind, als das in einem autoritar
regierten Land zu erwarten waére.
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Forschungsschwerpunkt

Politische Okonomie und Integration

Leitung: Dr. Julia Langbein

ZOiS-FINANZIERTE PROJEKTE

Anpassungsnetzwerke: Globaler Strukturwandel und die politische Okonomie des russischen
Souveridnismus (SOVBROKE)
Dr. Sebastian Hoppe | Laufzeit: seit 2025

Marginalisierung, Dependenz oder echte Entwicklung? Die Integration der Ukraine in den
EU-Binnenmarkt im Kontext von Wiederaufbau und EU-Beitritt
Dr. Julia Langbein | Laufzeit: seit 2025

DRITTMITTELFINANZIERTE PROJEKTE

Anpassungsstrategien kleiner Unternehmer*innen im Kontext der wirtschaftlichen
Integration Moldaus mit der EU: Einblicke vom Piata Centrala in Chisinau

Dr. Julia Langbein, PD Dr. Sabine von Lowis | Laufzeit: seit 2023

Im Rahmen des Kooperationsprojekts LimSpaces

Wirtschaftliche Handlungsfihigkeit im Kontext von De-facto-Staatlichkeit
Lena Pieber | Laufzeit: seit 2022
Im Rahmen des Kompetenznetzes KonKoop

Russlands Krieg gegen die Ukraine und die Folgen fiir Chinas Infrastrukturbestrebungen in Eurasien
Dr. Julia Langbein, Dr. Valentin Kriismann | Laufzeit: 2024-2027
Im Rahmen des Verbundprojekts De:link//Re:link

Multilateralisierung chinesischer Pragung? Die Governance und Geookonomie einer finanziell
multilateralisierten Belt and Road Initiative

Dr. Valentin Kriismann | Laufzeit: 2021-2025

Im Rahmen des Netzwerks De:link//Re:link

PROJEKTE AFFILIIERTER WISSENSCHAFTLER*INNEN

Krisengewohnt: Warum Russlands Wirtschaft den Sanktionen so gut standgehalten hat
Alexandra Prokopenko | Laufzeit: seit 2023
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Der Forschungsschwerpunkt (FSP) Poli-
tische Okonomie und Integration er-
ganzt das Forschungsprogramm des
Z0iS um Fragen, die sich mit den Wech-
selwirkungen zwischen wirtschaftli-
chen, politischen und gesellschaftli-
chen Entwicklungen auseinanderset-
zen. Zudem wird der globale Kontext
in den Blick genommen, beispielsweise
durch die Analyse und den Vergleich
der wirtschaftlichen Integrationsstra-
tegien der EU, Russlands und Chinas,
die in Osteuropa ihre Wirkung entfal-
ten. Ubergreifende Kernthemen sind:
1) 6konomische (Des-)Integrationspro-
zesse, 2) Handlungsspielrdume und Stra-
tegien fur wirtschaftliche Entwick-
lung, 3) Auswirkungen wirtschaftli-
cher (Des-)Integration auf innen- und
auflenpolitische Machtverhéltnisse.

Im Jahr 2025 konzentrierten sich die
Aktivitdten in diesem Forschungs-
schwerpunkt auf folgende thematische
Schwerpunkte: 1) Chinas Rolle als geo-
politischer Akteur in Eurasien, analy-
siert aus dem Blickwinkel von Infra-
strukturprojekten. Im Mittelpunkt
stand, wie China den Ausbau des Mitt-
leren Korridors als zentrale Handels-
route zwischen Europa und Asien stra-
tegisch nutzt und wie Akteure vor Ort
darauf reagieren. 2) Die Verbindung
von Wiederaufbau und EU-Beitritts-
prozess der Ukraine im Kontext des
russischen Angriffskrieges mit Fokus
auf wirtschaftliche Resilienz. Ergéan-
zend nimmt der FSP Anpassungsstra-
tegien lokaler Unternehmer*innen in
Moldau und Georgien vor dem Hinter-
grund stattfindender wirtschaftlicher
(Des-)integrationsprozesse mit der EU
und Russland bzw. den GUS-Staaten
in den Blick. 3) Russlands politische
Okonomie und damit verbundene An-
passungsprozesse an ein sich veran-
dertes globales Umfeld. Mit der Ein-
stellung von Sebastian Hoppe wurde
dieses Thema im Jahr 2025 im FSP ver-
ankert. Alexandra Prokopenko brach-
te im Rahmen ihrer Affiliierung am
Z0iS weiterhin Expertise zu Russlands
Wirtschaft im Kontext westlicher
Sanktionen und des Kriegs gegen die
Ukraine ein.

Highlights 2025

Kern der China-Forschung in diesem
FSP ist das vom Bundesministerium
fir Forschung, Technologie und Raum-
fahrt (BMFTR) geforderte Verbundpro-
jekt De:link//Relink: Lokale Perspekti-
ven auf transregionale Ver- und Ent-
kopplungsprozesse, dessen zweite For-
derphase 2025 an Fahrt aufnahm.

Abgeschlossene Dissertation
zu Chinas Infrastruktur-
bestrebungen in Eurasien

Ein zentraler Meilenstein war der er-
folgreiche Abschluss der Dissertation
von Valentin Kriismann an der Freien
Universitat Berlin im Mai. Die Arbeit
zeigt, dass die Belt and Road Initiative
(BRI) zunehmend finanziell multilate-
ralisiert wird. Immer mehr Projekte
werden von Entwicklungsbhanken wie
der Europdischen Investitionsbank
oder der Weltbank finanziert. Umge-
setzt werden sie jedoch meist von
staatseigenen chinesischen Unterneh-
men, die diese Vorhaben zugleich als
Teil der BRI verstehen. Fallstudien in
Georgien (Rikoti-Highway) und Ka-
sachstan (Zhanatas-Windpark) zeigen,
dass Governance-Probleme wie man-
gelnde Transparenz und Defizite bei
Arbeits-, Umwelt- und Sozialstandards
auch bei multilateral finanzierten
Projekten bestehen bleiben. Multila-
terale Finanzierung verbessert die Pro-
jektqualitat also nicht zwangslaufig.

Zugleich versteht die Studie die BRI
als geo6konomische Strategie, mit der
China wirtschaftliche Mittel gezielt
zur Durchsetzung eigener Interessen
einsetzt. Trotz multilateraler Finan-
zierung werden die Projekte in Narra-
tive eingebettet, die enge Beziehungen
zu China als Wohlstandsversprechen
darstellen und wirtschaftliche Abhén-
gigkeiten schaffen.

Die zentrale Schlussfolgerungist, dass
die BRI weniger als eine Finanzie-
rungsinitiative, sondern vielmehr als
eine auf den Bau von Infrastruktur
abzielende Initiative verstanden wer-
den sollte. Fir die EU und ihre Mit-
gliedstaaten bedeutet dies, dass mul-
tilaterale Finanzierung allein nicht
ausreicht, um Governance-Standards
zu sichern und Chinas geopolitischem
Einfluss entgegenzuwirken. Européi-
sche Infrastrukturstrategien bendti-
gen klare Durchsetzungsmechanis-
men, eine stdrkere politische Koordi-
nation und einen strategischen Umgang
mit externen Akteuren wie China.

Fachartikel zu Infrastruktur-
projekten in Osteuropa

Ergebnisse der ersten Forderphase von
De:link//Re:link miindeten Anfang 2025
zudem in der Veroffentlichung von
zwei Fachartikeln: Julia Langbein und
Valentin Kriismann veroffentlichten
gemeinsam mit Tanja A. Borzel (Freie
Universitdt Berlin) und Lunting Wu

Chinesische Staatsunternehmen sind wesentlich am Bau des Rikoti-Highways in Georgien beteiligt.
Chinas Rolle als geopolitischer Akteur in Eurasien ist ein thematischer Fokus in diesem Forschungs-

schwerpunkt.
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(Norwegian Institute of International
Affairs) im Fachjournal Global Policy
ihre Forschung zur BRI, die angesichts
des wachsenden Engagements Chinas
in Osteuropa oft als Herausforderung
fiir den entwicklungspolitischen An-
satz der EU gilt. Unterschiede zeigen
sich weniger in der Umsetzung als in
den programmatischen Selbstbeschrei-
bungen. Wahrend die EU auf der pro-
grammatischen Ebene auf Regeln, Wer-
te und Konditionalitat setzt, prasen-
tiert China die BRI als Kooperation
,ohne Auflagen“.

In der Praxis zeigt sich bei beiden An-
satzen eine Entkopplung zwischen An-
spruch und Wirklichkeit. Die BRI arbei-
tet hdufig mit ,,Konditionalitat durch die
Hinterttir®, etwa tiber Vorgaben zur Be-
teiligung chinesischer Unternehmen am
Bau von Infrastrukturprojekten. Die
EU wiederum priorisiert oft politische
Stabilitdt gegentiber der Férderung von
notwendigen lokalen Reformen in den
Bereichen Demokratie und Rechtstaat-
lichkeit. Diese Entkopplung mindert
zwar das Konfliktpotenzial zwischen
Briissel und Peking, untergrabt jedoch
die Glaubwiirdigkeit beider Modelle und
verlangt von der EU eine kritischere Re-
flexion ihrer eigenen Praxis.

Zudem verdffentlichten Beril Ocakli
(Universitdit Wien) und Valentin
Krismann im Fachjournal Mobilities
ihre Forschung zum Rikoti-Highway
in Georgien, eine der wichtigsten Ost-
West-Verbindungen des Landes. Der
Highway erscheint auf den ersten Blick
als klassisches Verkehrsprojekt. Doch
die Autor*innen zeigen, dass er weit
mehr als eine Straf3e ist. Sie verstehen
ihn als eine ,soziotechnische Assem-
blage“, die auf globaler Ebene geplant,
von chinesischen Unternehmen gebaut
und durch georgische Akteure gelei-
tet wird. Grofiprojekte wie der Rikoti-
Highway, so das zentrale Argument,
schaffen nicht nur neue Verbindun-
gen, sondern auch neue Ungleichhei-
ten. Sie lenken Kapitalstrome, formen
politische Narrative und kénnen sozi-
ale Ausschliisse verstiarken. Gleichzei-
tig konnen sie schleichende autoritdre
Tendenzen fordern. Das gilt sogar fir
Projekte, die teilweise mit EU-Geldern
finanziert werden.

Forschung zu chinesischen
Infrastrukturarbeiten in Serbien

Dariber hinaus forschte Valentin
Krismann zu China-involvierten Infra-
strukturprojekten in Serbien. Im Zent-

Eingang zur Moskauer Bérse: Sebastian Hoppe erforscht seit 2025 am ZOiS, wie Russland sich
wirtschaftspolitisch an eine neue globale Ordnung anpasst und welche Rolle individuelle und

Unternehmensnetzwerke dabei spielen.
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rum steht die Frage, wie in diesem
Zusammenhang Prozesse von ,elite
capture“wirken, bei denen lokale po-
litische und wirtschaftliche Eliten
versuchen, diese Projekte gezielt fir
eigene strategische Zwecke zu nutzen.
Wahrend bestehende Erkldrungen elite
capture vor allem auf institutionelle
Schwéachen der Gastldnder oder auf
chinesische Governance-Praktiken zu-
ruckfithren, argumentiert der Beitrag
am Beispiel der Belgrader Metro, dass
die zunehmend transnationale Struk-
tur von BRI-Projekten eine unter-
schéatzte Rolle spielt. Komplexe inter-
nationale Projektkonstellationen, auch
unter europdischer Beteiligung, er-
moglichen und erweitern die politische
Manovrierfahigkeit von Eliten, die
offentliche Projekte zu ihrem eigenen
Vorteil kontrollieren und nutzen.

Die Ergebnisse der China-Forschung
am ZOiS wurden einem breiten (nicht-)
wissenschaftlichen Publikum zugang-
lich gemacht, unter anderem durch
Veranstaltungen am ZOiS, im Deut-
schen Bundestag, in Bundesministerien
und auf internationalen Fachkonfe-
renzen. Die Ergebnisse der Georgien-
Forschung fand zudem Eingang in
einen politiknahen Bericht der Deut-
schen Gesellschaft fiir Auswértige Po-
litik (DGAP) und damit direkt in die
aufienpolitische Debatte.

Ausblick

Kinftig wird sich die China-Forschung
im FSP vor allem auf eurasische Kon-
nektivitdt und die Entwicklung des
Mittleren Korridors in Zentralasien fo-
kussieren. Im Zentrum stehen Fragen
zur Struktur des sich schnell entwi-
ckelnden Korridors, zur Rolle regiona-
ler und externer Akteure und vor al-
lem zu den Bedingungen, unter denen
Kooperation zwischen China, der EU
und weiteren multilateralen Partnern
trotz De-Risking, geopolitischem Wan-
del und strategischem Wettbewerb ge-
lingt oder scheitert.



Forschungsschwerpunktubergreifende Projekte

Kollaboratives Datennetzwerk mit Osteuropa (KoDaNetOst)

Projektleitung: Dr. Kerstin Bischl, PD Dr. Sabine von Lowis | Forderung: Bundesministerium fiir Forschung,
Technologie und Raumfahrt (BMFTR) | Laufzeit: 2025

Das Kollaborative Datennetzwerk mit
Osteuropa (KoDaNetOst), das ausge-
hend vom Forschungsnetzwerk Kon-
Koop (S. 38) entwickelt wurde, nahm
im Januar 2025 seine Arbeit auf und
besteht aus bundesweit drei Einrich-
tungen: dem ZOiS als koordinieren-
dem Partner, dem Centre Marc Bloch
in Berlin und dem European Centre
for Minority Issues in Flensburg.

Internationale Vernetzung als Ziel

Als Datennetzwerk hat KoDaNetOst
das Ziel, Forschungseinrichtungen und
Wissenschaftler*innen in Osteuropa,
dem Stuidkaukasus, Zentralasien und
den EU-Staaten zu verkniipfen, die so-
zial- und geisteswissenschaftliche Da-
ten erheben und nutzen. Es dient als
Plattform fiir unterschiedliche Akteur-
*innen, die in, mit und tiber Osteuro-
pa forschen sowie fiir politische Ent-
scheidungstrédger*innen, Multiplika-
tor*innen, Journalist*innen und die

interessierte Offentlichkeit. KoDaNetOst
verbessert so die Zusammenarbeit
auf Augenhohe und den transnationa-
len Zugang zu Daten und Expertise.
Besondere Hiirden bei der Arbeit mit
Interviews, Umfragen oder Archivdo-
kumenten oder aber beim fachlichen
Austausch sind insbesondere autorita-
re Strukturen, Korruption und nicht
zuletzt der Angriffskrieg Russlands
gegen die Ukraine. Hinzu kommen un-
terschiedliche rechtliche Rahmenbe-
dingungen und Wissenschaftskulturen.

Thematische Schwerpunkte

Im Mittelpunkt der Arbeit des Kollabo-
rativen Datennetzwerks mit Osteuro-
pat stehen Fragen der Forschungs-
ethik, Methodologie, Technik und des
Rechts bei der Erhebung, Sicherung
und Nutzung von Daten. Im Bereich
der Forschung liegt der Fokus auf The-
men wie demokratische Konsolidie-
rung, 6konomische Entwicklung, Kli-

mapolitik und Nachhaltigkeit, Mensch-
Umwelt-Beziehungen, Konfliktdyna-
miken und Protestbewegungen, (nati-
onale) Minderheiten sowie kulturel-
le, religitse und ethnische Diversitat.

Auftaktworkshop und Ausloten
von Kooperationen

Im Jahr 2025 wurde der Grundstein
fiir die Etablierung eines solchen Netz-
werkes durch einen Auftaktworkshop
am ZO0iS gelegt. Etwa 20 Wissenschaft-
ler*innen und Vertreter*innen von
Forschungseinrichtungen aus Osteu-
ropa, dem Stiidkaukasus und Zentral-
asien nahmen teil. Es folgten Reisen
zur Kooperationsanbahnung nach Kir-
gistan, Georgien, Aserbaidschan, in
die Republik Moldau und die Ukrai-
ne. Zudem wurden bereits vorliegen-
de, offentlich zugéngliche Daten auf
einer eigenen Seite im Rahmen der
Webseite von KonKoop visualisiert.

Kerstin Bischl (2. v. L), Projektleiterin von KoDaNetOst und Koordinatorin des KonKoop-Netzerks (S. 38) im Juli 2025 auf dem ICCEES World Congress

in London.
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Kompetenzverbund Interdisziplindre Ukrainestudien Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU)

Koordination: Dr. Susann Worschech (Europa-Universitit Viadrina Frankfurt/Oder) | Forderung: Deutscher
Akademischer Austauschdienst (DAAD) | Laufzeit: 2024-2028

Der Kompetenzverbund Interdisziplind-
re Ukraine-Studien Frankfurt (Oder) -
Berlin (KIU) ist ein Projekt zur Star-
kung ukrainebezogener Forschung,
Lehre, Vernetzung und Transferakti-
vitaten in der Region Berlin-Branden-
burg und weltweit. Zu dem von der
Europa-Universitdt Viadrina initiier-
ten und geleiteten Netzwerk zdhlen
neben dem ZOiS auch die Humboldt-
Universitit zu Berlin, die Freie Univer-
sitdt Berlin, die Berlin-Brandenburgi-
sche Akademie der Wissenschaften,
das Virtual Ukraine Institute for Ad-
vanced Study am Wissenschaftskolleg
Berlin sowie Partnereinrichtungen aus
der Ukraine und weiteren européi-
schen Landern.

Im Fokus 2025: Resilienz und
Ukraine als europdischer Akteur

KIU widmete sein Forschungs- und
Lehrprogramm 2025 zwei themati-
schen Schwerpunkten: Im Sommer-
semester stand die Ukraine als euro-
pdischer Akteur im Mittelpunkt, im
Wintersemester 2025/26 ruckte die

Frage nach infrastruktureller Fragi-
litdt und Resilienz in den Vordergrund.
Ein Meilenstein war die Eréffnung
des fachertbergreifenden KIU-Pro-
motionskollegs Resilience, Restorati-
on and Transformation: Ukraine in a
World of Turmoil im Juni 2025. Im Rah-
men dieser Graduiertenschule promo-
viert Anastasia Rodi unter der Betreu-
ung von Z0iS-Direktorin Gwendolyn
Sasse an der Humboldt-Universitéit Ber-
lin zu der Frage, vor welche Heraus-
forderungen Russlands Angriffskrieg
die Demokratie in der Ukraine stellt.
Die ZOiS-Mitarbeiterinnen Kerstin
Bischl, Julia Langbein und Sabine von
Lowis betreuten 2025 auflerdem die
Gastwissenschaftlerinnen Ekaterina
Bataeva, Inga Kozlova, Gaélle Le Pavic
und Liana Moskalyk wéhrend ihrer
KIU-Forschungsstipendien.

Vermittlung von Ukraine-Expertise

Am ZOiS ist auflerdem eine Stelle fiir
die Wissenschaftskommunikation des
KIU angesiedelt. Kommunikationsma-
nagerin Belinda Nussel vermittelt die

Forschungsergebnisse und Aktivitaten
des KIU an die Offentlichkeit und wis-
senschaftliche Ukraine-Expertise in
den politischen Raum. 2025 startete
dazu die Veranstaltungsreihe KIU Brie-
fing on Ukraine am ZOiS. Auflerdem
fanden Kooperationsveranstaltungen
mit dem Institut fiir Européische Po-
litik, der Berlin-Brandenburgischen
Akademie der Wissenschaften und der
Plattform Wiederaufbau Ukraine des
Bundesministeriums fiir wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwick-
lung statt. Themen waren unter ande-
rem die EU-Integration der Ukraine,
der Wiederaufbau kritischer Infra-
struktur und der Widerstand in den
besetzten Gebieten.

Zur gezielten Vermittlung der Exper-
tise von KIU-Fellows richtete Belinda
Niissel auf der KIU-Webseite einen the-
matisch strukturierten Expert*innen-
makler ein und setzte die Kurzinter-
view-Reihe KIUrious zu aktuellen ge-
sellschaftlichen und politisch relevan-
ten ukrainebezogenen Themen um.

Ukraine Research Network@Z0iS (UNET)

Projektleitung: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse, PD Dr. Sabine von Lowis | Koordination: Anastasiya Leukhina |
Forderung: Bundesministerium fiir Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) | Laufzeit: 2022-2026

Als Reaktion auf die neuen Heraus-
forderungen, die der Krieg Russlands
gegen die Ukraine fir die Forschung
zur Ukraine und zu Osteuropa insge-
samt mit sich bringt, hat das ZOiS im
November 2022 das Ukraine Research
Network@ZOiS (UNET) gestartet. UNET
vernetzt die sozialwissenschaftliche
Forschung zur Ukraine und erh6ht de-
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ren Sichtbarkeit und Wirkung. Zu die-
sem Zweck vergibt es Stipendien an
ukrainische Wissenschaftler*innen,
die nach Berlin kommen, aber auch
an solche, die in der Ukraine bleiben
und vor Ort forschen. Um zum Erhalt
des akademischen Potenzials in der
Ukraine beizutragen und eine Grund-
lage fir den Wiederaufbau zu schaf-

fen, werden ukrainische Wissenschaft-
ler*innen und akademische Institutio-
nen systematisch in das Netzwerk ein-
bezogen. Das Projekt schafft einen
Raum fiir denregelmafiigen Austausch
zur Ukraine-Forschung, vernetzt ver-
schiedene bestehende Initiativen und
tragt die Ukraine-Expertise in die Of-
fentlichkeit und den politischen Raum.



Mit einer Podiumsdiskussion und Filmvorfiihrung zu transnationalen Bildungserfahrungen war UNET 2025 beim Café Kyiv vertreten, einer ganztdgigen

Veranstaltung zu Ukraine-Themen in Berlin.

Das Programm bietet individuelle Be-
treuung durch Wissenschaftler*innen
des Z0iS, was die Zusammenarbeit zwi-
schen Landern und Disziplinen starkt.

Geschlechterdynamiken und
Resilienz des Wissenschafts-
systems

Im Jahr 2025 schloss eine Gruppe von
sieben Wissenschaftler*innen ihr
UNET-Fellowship ab (S. 9 ff.). Ihre For-
schungsprojekte konzentrierten sich
auf zwei Hauptthemen: Unter dem
Thema Geschlechterdynamiken un-
tersuchten Fellows die Fihrungsqua-
litdten von Frauen, ebenso wie die spe-
ziellen Belastungen, denen sie in Kriegs-
zeiten ausgesetzt sind. Weitere Fel-
lows widmeten sich der Resilienz des
ukrainischen Wissenschaftssystems:
Sie analysierten, wie Wissenschaft-
ler*innen gleichzeitig ihre Arbeit an
Universitdten in Frontstadten fortset-
zen und global kommunizieren sowie
ihre psychische Gesundheit erhalten.

Einheit und Vielfalt
Im September 2025 begrufite das ZOiS

eine neue Kohorte von UNET-Fellows
(S. 9 1)), deren Forschungsprojekte fir

das akademische Jahr 2025/26 um das
Begriffspaar Einheit und Vielfalt krei-
sen. Der neue Jahrgang forscht zu De-
zentralisierungundDiversitdtsmana-
gement auf lokaler Ebene, religiésen
Spannungen und staatlicher Politik,
den Lebenswelten dlterer Frauen so-
wie der Integration von Gefliichteten
und Binnenvertriebenen.

Diskussion und Veréffentlichung
der Forschungsergebnisse

Die Fellows stellten ihre Forschungser-
gebnisse in Workshops und durch die
Veroffentlichung wissenschaftlicher
Artikel der Wissenschaftscommunity
vor. Auflerdem diskutierten sie die so-
zialen und politischen Implikationen
dieser Forschungsergebnisse auf in-
ternationalen Konferenzen.

In anderen Formaten teilten die Fel-
lows ihr Fachwissen tiber die Ukraine
mit einem breiteren Publikum: in der
Reihe Spotlight on Ukraine und im Pod-
cast Roundtable Osteuropa. Mit der
Podiumsdiskussion und Filmvorfiih-
rung ,We are U*“: Education Under War
Conditions zum Thema transnationa-
le Bildungserfahrungen war UNET
2025 bei der dritten Ausgabe des Café

Kyiv vertreten, einer grofSen offentli-
chen, von der Konrad-Adenauer-Stif-
tung organisierten Veranstaltung zu
Ukraine-Themen in Berlin.

Zusatzlich zu seinem jahrlichen Klau-
surtreffen mit den Schwerpunkten
psychische Gesundheit und trauma-
sensible Forschung organisierte UNET
im September eine offentliche Net-
working-Veranstaltung und eine Rei-
he von Présentationen der Arbeiten
der Fellows.

Dartiber hinaus fand 2025 die Reihe
Get your Research Out There statt: In
Online-Workshops trafen die UNET-
Fellows auf Forscher*innen und Kom-
munikationsfachleute, die Kenntnisse
bewéhrter Strategien fur effizientes
wissenschaftliches Publizieren, Wis-
senschaftskommunikation fiir politi-
sche Zielgruppen, Tipps zum wissen-
schaftlichen Schreiben und Titeln und
effektive Kommunikationsstrategien
fir Konferenzen und die akademische
Karriereplanung mit ihnen austausch-
ten. Wahrend der Workshops fertigte
Bildgestalterin Julia Knyupa Sketch-
notes zu den verschiedenen Themen
an, die auf der ZOiS-Website veroffent-
licht wurden.
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Konflikt und Kooperation im ostlichen Europa. Die Folgen der Neukonfiguration
politischer, 6konomischer und sozialer Raume seit dem Ende des Kalten Krieges

(KonKoop)

Projektleitung: Prof. Dr. Gwendolyn Sasse, Dr. Julia Langbein, PD Dr. Sabine von Lowis | Koordination:
Dr. Kerstin Bischl | Forderung: Bundesministerium fiir Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) |

Laufzeit: 2022-2026

Das Kompetenznetz KonKoop nahm
im April 2022 seine Arbeit auf und be-
steht aus bundesweit sechs Einrich-
tungen: dem ZOiS als koordinierende
Institution, dem Leibniz-Institut fir
Ost- und Sudosteuropaforschung (I0S)
in Regensburg, dem Leibniz-Institut
fur Ladnderkunde (IfL) in Leipzig, der
Friedrich-Schiller-Universitiat Jena
(FSU Jena), der Hochschule fiir nach-
haltige Entwicklung in Eberswalde
(HNEE) und dem Leibniz-Zentrum
fiir Zeithistorische Forschung (ZZF)
in Potsdam. Dazu kommen verschie-
dene nationale und internationale
assoziierte Partner*innen.

Das Projekt setzt sich aus mehreren
interdisziplindren Forschungsteams
zusammen, die untersuchen, wie Kon-
flikte im Ostlichen Europa entstehen,
welche Faktoren sie vorantreiben
oder deeskalieren und welche Akteu-
re beteiligt sind, aber auch welche
Bedingungen Sicherheit garantieren
oder Kooperation ermoglichen. Im
Fokus der Teams sind Regionen in
Sud- und Osteuropa, im Kaukasus
und in Zentralasien.

Thematische Schwerpunkte der
KonKoop-Forschung

KonKoop ist in sechs Themenlinien
gegliedert: postimperiale Nationsbil-
dungsprozesse, religiose und ethni-
sche Diversitit, wirtschaftliche (Des-)
Integration, Umweltwandel und 6ko-
logische Ressourcen, Interaktionsfor-
men und Interdependenzen von Ko-
operation und Konflikt sowie Sicher-
heit und Unsicherheitswahrnehmun-
gen im Kontext des russischen An-
griffskrieges gegen die Ukraine.

Im Jahr 2025 nédherte sich KonKoop
dem Ende der ersten Forderphase. In
allen Projekten wurden die Feldfor-
schungen und Datensammlungen kon-
tinuierlich vorangetrieben und die ge-
wonnenen Ergebnisse flossen fortlau-
fend in Publikationen ein.

Ausbau von Netzwerken

Zudem hat das KonKoop-Team seine
Netzwerke bestdndig ausgebaut, z. B.
durch Workshops im Rahmen der Via-
drinicum-Sommerschule Urban Dis/lo-

Multimethodisches Datenlabor (DataLab)

Leitung: Dr. Ivaylo Dinev

Das Multimethodische Datenlabor ist eine interdisziplindre Plattform,
die quantitative und qualitative Forschungsdaten iiber die politische,
soziale, wirtschaftliche und rdumliche Dynamik Osteuropas seit dem
Ende des Kalten Krieges aufbereitet. Ivaylo Dinev unterstiitzt zudem
KonKoop-Forschende bei methodologischen und forschungsethischen
Fragen sowie der Datenerhebung und -analyse.

Das Datenlabor publiziert dariiber hinaus zum Thema Sammlung und
Verarbeitung von Daten. Ein besonderer Service ist die Conflict and
Cooperation Database: Offentlich zugangliche Datensets zu den Projekt-
themen und -regionen sind auf der KonKoop-Website mit kurzen Be-
schreibungen und Suchfunktion gelistet.
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cations. Ruptures and Reimaginations
der Europa-Universitit Viadrina Frank-
furt (Oder) und bei der Hans-Bdckler-
Stiftung, durch einen Runden Tisch
zu ethischen und praktischen Fragen
bei Forschung unter Kriegsbedingun-
gen sowie beim ICCEES World Con-
gress in London. Aufierdem war Kon-
Koop bei der Statustagung des BMFTR
zur Friedens- und Konfliktforschung
und einer Strategietagung der Deut-
schen Stiftung Friedensforschung in
Kooperation mit dem ZOiS und dem
PRIF - Leibniz-Institut fiir Friedens-
und Konfliktforschung zu Osteuropa-
forschung und die Friedens- und Kon-
fliktforschung: Auf dem Weg zu einer ge-
meinsamen Forschungsagenda prasent.

KonKoop veroffentlicht seine For-
schungsergebnisse unter anderem in
eigenen Publikationsformaten. Dazu
gehort insbesondere die In:Security
Report Series, in der im Jahr 2025 zwei
Berichte erschienen (S. 51). Zudem wur-
den auf dem Blog des Multimethodi-
schen Datenlabors (DataLab) in acht
Beitrdgen Datensets, Methoden und He-
rausforderungen bei der wissenschaft-
lichen Datensammlung diskutiert.

Erfolgreiche Bewerbung um
zweite Forderphase

Ein Schwerpunkt der Aktivitaten 2025
lag hinter den Kulissen: Dank der po-
sitiven Evaluation Anfang des Jahres
konnte sich KonKoop als Netzwerk auf
eine zweite Forderphase bewerben
und erhielt im November den positi-
ven Bescheid: Das Projekt wird um
zwei Jahre verlangert. Die zweite For-
derphase wird insbesondere auf den
Transfer der Forschungserkenntnis-
se und Erfahrungen aus der ersten
Forderphase setzen.



Nachwuchsforderung



FOorderaktivitaten

Neben der Forschung ist die Forderung
junger Menschen, die eine Karriere in
der Wissenschaft oder der Wissenschafts-
kommunikation anstreben, ein wichti-
ges Aufgabengebiet des ZOiS. Nach-
wuchsforderung findet auf verschiede-
nen Karrierestufen und in unterschiedli-
chen Arbeitsbereichen am Institut statt.

Internes Forschungskolloquium

Das interne Forschungskolloquium
dient dem Austausch von Nachwuchs-
wissenschaftler*innen und erfahrenen
Kolleg*innen zu Work-in-Progress-
Arbeiten. Z0iS- und Gastwissenschaft-
ler*innen geben hier Impulse fiir die
wissenschaftliche Arbeit im Zusam-
menhang mit der weiteren Qualifizie-
rung. Auch die Diskussion tiber Her-
ausforderungen, Risiken und Sicher-
heit in der Forschung, im Datenmana-
gement, in der methodischen Heran-
gehensweise und in ethischen Fragen
gehort zu den Zielen des Kolloquiumes.

Das Kolloquium stellt somit ein gutes
Instrument dar, um Doktorand*innen,
Gastwissenschaftler*innen und asso-
ziierte Forscher*innen in die akade-
mische Gemeinschaft des ZOiS zu in-
tegrieren und forschungsrelevante
Themen tber die Forschungsschwer-
punkte hinweg zu diskutieren. Im
Sommersemester 2025 und Winterse-
mester 2026/26 organisierten die For-
schungsschwerpunktleiterinnen Julia
Langbein und Sabine von Lowis das
interne Kolloquium.

Volontariat, Praktikant*innen
und Hilfskrifte

Das ZO0iS bietet Absolvent*innen die
Moglichkeit, ein Volontariat in der Wis-
senschaftskommunikation zu durch-
laufen. Dabei erlernen sie die Grund-
lagen der Presse- und Kommunikati-
onsarbeit eines Forschungsinstituts.
Studierende konnen als Praktikant-
*innen und Hilfskréafte in der Wissen-

40 | NACHWUCHSFORDERUNG

schaft oder Wissenschaftskommuni-
kation praktische Erfahrungen und
Qualifikationen fiir ihren weiteren
Berufsweg sammeln. Die Aufgaben im
Wissenschaftsbereich umfassen etwa
Literatur- und Hintergrundrecher-
chen, die Aufbereitung von Daten und
redaktionelle Téatigkeiten. In der Kom-
munikation arbeiten Studierende bei-
spielsweise an der Webseitenredakti-
on, in der Veranstaltungsorganisation
sowie an Recherche- und redaktionel-
len Aufgaben mit.

Mentoring und Betreuung von
Qualifikationsarbeiten

Ein weiteres wichtiges Instrument der
Nachwuchsférderung des ZOiS ist das
Mentoring von Studierenden und
Gastwissenschaftler*innen und die
Betreuung von Qualifikationsarbei-
ten von der Bachelorarbeit bis hin zur
Dissertation. Im Jahr 2025 betreuten
Félix Krawatzek, Tsypylma Darieva,
Gwendolyn Sasse, Sabine von Lowis,
Hakob Matevosyan und Julia Langbein
entsprechende Arbeiten an der Fried-
rich-Schiller-Universitdt Jena, der
Humboldt-Universitdt zu Berlin, der

Johannes Gutenberg-Universitat Mainz,
den Universitaten Padua und Ca’Foscari
Venedig, der Universitit Leipzig, der
Katholischen Péter-Pazmany-Univer-
sitdt in Budapest und der Freien Uni-
versitat Berlin.

Sebastian Hoppe, wissenschaftlicher
Mitarbeiter im Forschungsschwer-
punkt Politische Okonomie und Inte-
gration, trat im Wintersemester 2025/
26 eine Gastprofessur fiir Internatio-
nale Umwelt- und Rohstoffpolitik an
der Universitat Kassel an.

Félix Krawatzek, Sabine von Lowis und
Gwendolyn Sasse engagierten sich im
Mentoring-Programm der Deutschen
Gesellschaft fiir Osteuropakunde (DGO).
Sophia Winkler, Doktorandin am ZOiS,
beteiligte sich als Mitglied der Arbeits-
gruppe Mentoring der Jungen DGO an
der Organisation des Mentoringpro-
gramms 2024/25 und 2025/26.

Zahlreiche Z0OiS-Wissenschaftler*in-
nen standen den Fellows des am ZOiS
angesiedelten Netzwerks Ukraine Re-
search Network@ZOiS (UNET) als Men-
tor*innen zur Verfugung. Auch Gast-

Kostiantyn Fedorenko schloss 2025 erfolgreich seine Dissertation ab. Betreut wurde die Arbeit von
ZO0iS-Direktorin Gwendolyn Sasse (li.) und Silvia von Steinsdorff (re.) von der Humboldt-Universitdt

zu Berlin.



wissenschaftler*innen im Rahmen des
Kompetenzverbunds Interdisziplindre
Ukrainestudien Frankfurt (Oder) — Ber-
lin (KIU),in dem das ZOiS Partnerinsti-
tution ist, und anderer, externer For-
derprogramme wurden von ZOiS-Wis-
senschaftler*innen betreut (S.9 ff.).

Workshops und Veranstaltungen fiir
Nachwuchswissenschaftler*innen

Fiir die Doktorand*innen, die mit ih-
ren Dissertationsprojekten am ZOiS
angebunden sind, organisierte Félix
Krawatzek 2025 einen Workshop, bei
dem die Teilnehmenden den Stand ih-
rer Forschungen dem Institut vorstell-
ten. So erreichten die Dissertations-
projekte am Institut mehr Sichtbarkeit
und der interdisziplindre Austausch
wurde angeregt. Dieses Format wird
seit seiner Einfihrung 2024 jahrlich
weiterentwickelt.

Auch die Ethikkommission des ZOiS
fihrte 2025 einen Workshop durch,
der sich vorrangig an Nachwuchswis-
senschaftler*innen inner- und aufer-
halb des ZOiS richtete. Im Zentrum
standen die Auseinandersetzung mit
dekolonialen Diskursen und der Um-
gang mit strukturellen Hierarchien
und Ungleichheiten in der Osteuropa-
forschung.

Im Rahmen des vom Bundesministe-
rium fiir Forschung, Technologie und
Raumfahrt gefoérderten Netzwerks
Konflikt und Kooperation im dstlichen
Europa unterstiitzte der Leiter des
DataLab (S. 38), Ivaylo Dinev, Nach-
wuchswissenschaftler*innen bei der
Weiterentwicklung ihrer Methoden-
und Datenkompetenzen.

2025 organisierten das ZOiS und Berlin
Research 50 (BR50), ein Verbund aufse-
runiversitidrer Berliner Forschungs-
einrichtungen, aufierdem die Veran-
staltung Karriereplanung nach der Pro-
motion. Promovierende verschiede-
ner Institutionen kamen am ZOiS zu-
sammen, um Perspektiven auf wissen-
schaftsnahe Berufsfelder zu gewinnen
und Erfahrungen zu teilen. Im World

Café-Format tauschten sie sich mit Ex-
pert*innen iiber Karrierewege in den
Bereichen Wissenschaftsmanagement,
wissenschaftliche Information, Wis-
senschaftskommunikation, Politikbe-
ratung und Wissenstransfer aus.

Doktorand*innen am Z0OiS

Im Jahr 2025 waren sechs Doktorand-
*innen mit ihren Projekten am ZOiS
angebunden oder in verschiedene ZOiS-
Projekte involviert.

Kostiantyn Fedorenko reichte 2025
seine Dissertation Uber Auswande-
rungsmotive und Identitdtswandel bei
ukrainischen Maidan-Aktivist*innen
in Polen, Deutschland und der Tsche-
chischen Republik ein. Er promovier-
te im Rahmen einer Kooperation zwi-
schen dem ZOiS und der Berlin Gra-
duate School of Social Sciences (BGSS)
an der Humboldt-Universitdt zu Berlin.
Neben dem Dissertationsprojekt bein-
haltet dies auch das methodologisch
ausgerichtete Ausbildungsprogramm
der BGSS und eine Tatigkeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am ZOiS. In
dieser Funktion wirkte Fedorenko am
mittlerweile abgeschlossenen Projekt
Determinants of Mobilisation at Home
and Abroad: Analysing the Micro-Foun-
dations of Out-Migration & Mass Pro-
test (MOBILISE) mit.

Sebastian Hoppe kam in der Endpha-
se seiner Promotion an der Friedrich-
Schiller-Universitat Jena im Mérz 2025
als wissenschaftlicher Mitarbeiter im
Forschungsschwerpunkt Politische Oko-
nomie und Integration ans ZOiS. Im
September 2025 verteidigte er erfolg-
reich seine Dissertation mit dem Titel
The Politics of Regional Development.
State, Patronalism and Political Econo-
my in the Russian Far East (2007-2022).
In seiner Forschung am ZOiS beschéf-
tigt er sich in seinem Forschungspro-
jekt Anpassungsnetzwerke: Globaler
Strukturwandel und die politische Oko-
nomie des russischen Souverdnismus
(SOVBROKE) weiterhin mit Russlands
Anpassung an den globalen Struktur-
wandel im 21. Jahrhundert.

Sophia Winkler beschdiftigt sich fiir ihre
Dissertation mit dem Einfluss historischer
Narrative in Sozialen Medien auf die Identitdit
junger Russ*innen im Ausland. Als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin ist sie aufSerdem
Teil des Projekts MoveMeRU am ZOiS, das
von Félix Krawatzek (1i.) geleitet wird.

Valentin Kriismann kam als Dokto-
rand fir das Projekt China, die EU und
wirtschaftliche Entwicklung in Osteu-
ropa und Eurasien als Teil des Netz-
werks Lokale Perspektiven auf trans-
regionale Ver- und Entkopplungspro-
zesse (De:link//Re:link) ans ZOiS. An-
hand zweier Infrastrukturprojekte in
Kasachstan und Georgien untersuchte
er, wie sich die Beteiligung multilate-
raler Entwicklungsbanken auf die
Governance-Standards bei von China
gebauten Projekten auswirkt und was
diese finanzielle Multilateralisierung
fur die geokonomische Ausrichtung
der chinesischen Belt and Road Initiati-
ve bedeutet. 2025 verteidigte er erfolg-
reich seine Dissertation an der Freien
Universitat Berlin. Im Anschluss trat
er eine neue Position als Postdoc im
Forschungsschwerpunkt Politische Oko-
nomie und Integration am ZOiS an.

LenaPieberist Doktorandin im Kom-
petenznetz Konflikt und Kooperation im
ostlichen Europa. Die Folgen der Neu-
konfiguration politischer, 6konomischer
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Veronika Pfeilschifter promoviert zur neuen Generation junger politisch Linker im Stidkaukasus an
der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena. Als affiliierte Wissenschaftlerin ist sie im ZOiS-Forschungs-
schwerpunkt ,,Jugend und generationeller Wandel“ eingebunden.

und sozialer Ridume seit dem Ende des
Kalten Krieges (KonKoop) am ZOiS.Fur
ihre Dissertation an der Freien Univer-
sitdt Berlin beschéaftigt sie sich mit der
wirtschaftlichen Handlungsfahigkeit
von De-facto-Staaten, die mit der Auf-
lésung der Sowjetunion entstanden
sind, und vergleicht dazu die wirt-

schaftlichen Entwicklungen und Ver-
flechtungen von Georgien und Abchasi-
en mit denen der Republik Moldau und
Transnistriens.

Sophia Winkler forscht als Doktoran-
din im Projekt Moving Russia(ns): Wei-
tergabe von Erinnerungen zwischen den

Lehre und Veranstaltungen

Generationen im Ausland und in der
Heimat (MoveMeRU) am ZOiS. Fir ihr
Dissertationsprojekt Zwischen zwei
Welten? Soziale Medien und die Identi-
tat junger Russ*innen im Ausland an
der Universitidt Passau analysiert sie
russische Medien, die sich an Rus-
sischsprechende im Ausland richten.
Thr Ziel ist es, historische Narrative
herauszufiltern und ihre Funktions-
weisen, Hauptakteure und Zielgrup-
pen zu entschlisseln.

Veronika Pfeilschifter promoviert an
der Friedrich-Schiller-Universitat Jena
und ist affiliierte wissenschaftliche
Mitarbeiterin im ZOiS-Forschungs-
schwerpunkt Jugend und generationel-
ler Wandel. Fiur ihr Promotionspro-
jekt Konzepte, Ideologien und Emotio-
nen: Eine Bestandsaufnahme der neu-
en Linken im Stidkaukasus forscht sie
zur neuen Generation junger politisch
Linker in Armenien, Aserbaidschan
und Georgien. Sie interessiert sich da-
bei vor allem fiir ideologische Selbst-
positionierungen, Gerechtigkeitsver-
stdndnisse, patriarchale Strukturen
und sozio-politische Diskurse unter
jungen Menschen in den drei unter-
suchten Landern im Vergleich.

Seminare und Vorlesungen >

»  Irina Busygina
Russian Reforms in the Mirror of Transition Theories |
Boris Nemtsov Educational Program, Charles University Prague
(Wintersemester 2025/26) | Seminar

»  Tsypylma Darieva

Migration und sozialer Wandel in Zentralasien und im
Kaukasus | Humboldt-Universitat zu Berlin (Wintersemester
2024/25) | Bachelorseminar
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Sebastian Hoppe
Russlands Krieg gegen die Ukraine. Politokonomische
Perspektiven | Universitdt Kassel (Wintersemester 2025/26) |
Bachelorseminar

Sebastian Hoppe
Geopolitik und Rohstoffkonflikte im Globalen Siiden |
Universitat Kassel (Wintersemester 2025/26) | Bachelorseminar




Sebastian Hoppe » Irina Busygina
Griine Transformation, Ressourcenabhdngigkeit und Current Trends in Russia’s Political Development |
Entwicklung im Globalen Siiden | Universitat Kassel Indiana University (15.10.2025) | Gastvorlesung
(Wintersemester 2025/26) | Masterseminar

»  Christian Schaich
Sebastian Hoppe Versammlungsrecht | Magsut Narikbayev University
Natural Resources, Clientelism and Networks in (11.-13.11.2025) | Vorlesung im Rahmen einer Vorlesungsreihe
Post-Soviet States | Universitdt Kassel (Wintersemester zu den Grundrechten in Deutschland und Kasachstan (mit
2025/26) | Masterseminar Roman Melnyk)
Sabine von Lowis >

Geographien der Grenzregion - die deutsch-
tschechische Grenze | Universitat Leipzig (Wintersemester
2024/25) | Masterseminar (mit Judith Miggelbrink)

Gwendolyn Sasse
Qualitative Methoden: Fokusgruppen und Interviews |

Irina Busygina

Federal Relations and Territorial Politics in Russia |

U.S. Department of State, National Foreign Affairs Training Center
(20.11.2025) | Gastvorlesung

Andere Veranstaltungen

Humboldt-Universitat zu Berlin (Wintersemester 2025/26) | »  Félix Krawatzek, Julia Langbein
Bachelor-Methodenkurs Troubled Memory, Troubled Social Integation?
Displaced Ukrainians in Poland | Zentrum fiir Osteuropa-
Gwendolyn Sasse und internationale Studien (10.01.2025) | Vortrag fiir Studierende
Demokratie und Krieg | Humboldt-Universitdt zu Berlin
(Wintersemester 2025/26) | Bachelorseminar »  Gwendolyn Sasse
Placing Ukraine’s Revolution of Dignity in the Context
Gwendolyn Sasse of Ukrainian Politics and the Study of Protest and War |
War in Ukraine: Destruction of Heritage, Mastering Central European University (11.01.2025) | Opening Keynote
Legacy | Vorlesungsreihe an der Humboldt-Universitdt zu Berlin im Rahmen der Invisible University for Ukraine Winter School -
| Im Rahmen des Kompetenzverbunds Interdisziplincire Ukrainestudien Thinking Through the Wartime: Reasons, Rationales, and the
Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU) (Wintersemester 2024/25) | Enigmas of Lived Experience
Ko-Organisation der Vorlesungsreihe mit Susanne Frank
>  Hakob Matevosyan
Nina FrieR Pluralism in the South Caucasus: Religious and Ethnic
Von sprechenden Flamingos und plapperndem Fett- Minorities in Georgia | Pdzmany Péter Catholic University
geback: Die russophone Kinderliteratur Kasachstans | (28.06.-02.07.2025) | Summer School | Organisator des Panels
Ruhr-Universitat Bochum (15.05.2025) | Gastvorlesung Armenian Youth of Georgia
Christian Schaich > Félix Krawatzek
Verwaltungsrecht | Staatliche Juristische Universitat Taschkent Briiche oder Briicken? Ansichten zu kontroversen Themen
(27.-30.05.2025) | Vorlesung unter Familien mit und ohne Russlandhintergrund |
Studienstiftung des deutschen Volkes (03.07.2025) | Vortrag
Irina Busygina im Rahmen des Sommerseminars des Stipendienprogramms
Center-Regional Relations in Russia: The Model, New Metropolen in Mittel-, Siidost- und Osteuropa
Trends, and Prospects for the Future | Osteuropa-Institut,
Freie Universitdt Berlin (30.06.2025) | Gastvorlesung >  Sabinevon Lowis

Gwendolyn Sasse

Causes and Effects of Russia’s War against Ukraine |
Humboldt-Universitat zu Berlin (09.09.2025) | Vorlesung

im Rahmen des CENTRAL-Leadership-Programms

GroRe Exkursion nach Wien | Universitat Leipzig
(27.07.-03.08.2025) | mit Sebastian Lentz
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Wissenschaftskommunikation



Wissenschaftskommunikation in den sozialen

Medien im Zeitalter von Big Tech

Das Kommunikationsteam des ZOiS
nutzt die sozialen Medien tdglich, um
Neuigkeiten aus dem Institut und Ver-
anstaltungs- und Publikationsformate
des ZOiS fiir eine breite Offentlichkeit
sichtbar zu machen. Doch was passiert,
wenn die beliebtesten Plattformen von
wenigen grojfsen Firmen gelenkt werden
und ihre Algorithmen wissenschaftliche
Inhalte an den Rand drdngen?

Das ZOiS war viele Jahre auf Twitter
und Facebook aktiv und erreichte mit
seinen Profilen Tausende Follower*in-
nen. Die Wahl lag nahe: Die beiden
Plattformen waren bei Millionen Nut-
zer*innen in Deutschland, aber auch
weltweit beliebt. Allerdings gehoren
sie auch zu ,,Big Tech“ - weltweit agie-
rende US-amerikanische Unternehmen,
die grofie Marktmacht besitzen und
deren Interesse in erster Linie die Ge-
winnmaximierung und nicht soziale
Vernetzung ist.

2025 kulminierte eine Entwicklung,
die die sozialen Medien seit 2022 auf
Trab gehalten hatte: Mit dem Kauf von
Twitter durch den Milliarddr Elon
Musk und der Umbenennungin , X“be-
gann eine folgenreiche Umstrukturie-
rung der Plattform.

Wissenschaftskommunikation
unter Druck

Zu den grofiten Verdnderungen gehor-
ten eine deutliche Verschlechterung
des Debattenklimas durch grassieren-
de Hassrede, kaum regulierte Verbrei-
tung von Desinformation und ver-
mehrtes Auftreten von Bots. Die Vor-
aussetzungen fiir Wissenschaftskom-
munikation, deren Grundpfeiler Ob-
jektivitat, Faktentreue und ein gemaé-
fSigter, neutraler Ton sind, verschlech-

terten sich erheblich. Polarisierende
Posts mit extremen Inhalten, die star-
ke Reaktionen und Emotionen provo-
zierten, belohnte der Algorithmus noch
starker als zuvor. Posts des ZOiS ver-
loren rasant an Reichweite und Bei-
trage zu geopolitisch umkampften Re-
gionen, etwa der Ukraine oder Moldau,
riefen in Sekundenschnelle Trolle auf
den Plan, die versuchten, die verlink-
ten Publikationen und ihre Autor*innen
zu diskreditieren, ohne sich mit den
Inhalten auseinandergesetzt zu haben.

X: Gehen oder bleiben?

Das Z0OiS-Kommunikationsteam beob-
achtete diese Entwicklungen genau
und wog, auch im Austausch mit an-
deren Kommunikationsexpert*innen,
das Fiir und Wider eines Verbleibs auf
X ab. Sollte das Institut mit seinen In-
halten weiter versuchen, auf X fiir Fak-
tizitdt einzustehen? Oder legitimiert
es damit eine Plattform, deren Prinzip
die gesellschaftliche Polarisierung ist?

Im Dezember 2024 trafen die Instituts-
leitung und das Kommunikationsteam
gemeinsam die Entscheidung, die Ak-
tivitit auf X einzustellen. Als 6ffent-
lich finanziertes Institut mochte das
Z0iS seine Kapazitaten fiir Wissen-
schaftskommunikation dort einsetzen,
wo eine Auseinandersetzung mit den
Inhalten der Beitrdge moglich ist und
nicht die Moderation von Schméah-
kommentaren einen grofSen Teil der
Arbeit ausmacht.

Neue Plattformen fiir die
Wissenschaftscommunity

Das ZOiS steht mit dieser Entscheidung
nicht allein da: Im Januar 2025 verlie-
fSen eine Reihe grofier wissenschaft-

licher Einrichtungen in Deutschland,
darunter viele Universitaten, aber auch
einzelne Forschende, in der Aktion
L,WissXit“ die Plattform.

Das Jahr 2025 war daher geprégt von
einer Neuformierung der Wissen-
schaftscommunity auf Social Media.
Das ZOiS setzte vor allem auf den ge-
zielten Ausbau seiner bereits existie-
renden Préasenzen auf dezentral orga-
nisierten Netzwerken, vor allem Blue-
sky. Auch der seit 2022 betriebene
LinkedIn-Account des ZOiS erhielt ei-
nen neuen Zustrom an Follower*innen
und Interesse.

Von einem Riickzug kann also nicht
die Rede sein; mittlerweile tibertrifft
die Follower*innenzahl des ZOiS auf
den neuen Plattformen die, die es auf
Twitter hatte. Allerdings gehen mit
der hoheren Zahl der zu pflegenden
Institutskanéle und der Fragmentie-
rung von Zielgruppen auf verschiede-
nen Plattformen strategische Heraus-
forderungen und Anpassungen in den
kommenden Jahren einher. Wahrend
vorher die Inhalte und das Publikum
des ZOiS auf zwei Plattformen gebiin-
delt waren, sind es nun doppelt so vie-
le, auf denen unter anderem Medien-
formen, Sprachstile und Interessen-
gruppen unterschiedlich gelagert sind.
So wiachst auf Facebook etwa vor allem
die Zahlder ukrainischen Follower*in-
nen, wahrend Bluesky vor allem in an-
glophonen Landern und Deutschland
beliebt ist. Fest steht aber: Wir machen
demokratische Spielregeln zur Bedin-
gung fir unser Engagement in der di-
gitalen Welt.

Folgen Sie dem Z0iS
auf Social Media!
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Z0iS-Veranstaltungen

Das Veranstaltungsprogramm des ZOiS umfasst unterschied-
liche Formate, die verschiedene Zielgruppen adressieren.
Dabei unterscheiden wir zwischen wissenschaftlichen Ver-
anstaltungen und solchen des Wissenstransfers.

Zu den wissenschaftlichen Veranstaltungen zédhlen Vortra-
ge, Podiumsdiskussionen, Workshops und Konferenzen,
die sich vorrangig an die Wissenschaftscommunity richten.

Mit den Veranstaltungen im Bereich Wissenstransfers moch-
te das ZOiS aktuelle Diskurse, Themen und Forschung zu
Osteuropa ansprechen. Zur Reihe ZOiS Forum, die eine
Briicke zwischen Wissenschaft und Kultur schlagen moch-
te, ist dabei vor allem die breite Offentlichkeit eingeladen.
Die Reihe Im Gesprach mit... bietet Veranstaltungen fir
ein Fachpublikum aus politischen Institutionen, Think
Tanks und Stiftungen.

WISSENSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN

Konferenzen

»  All Roads Lead to ... the Family? Political Socialisation
Among Migrants and Non-Migrants (ZOiS, 28.-30.04.2025) |
Im Rahmen des ERC-gefdrderten Projekts MoveMeRU | Mit
Z0iS-Beitragen von Félix Krawatzek, Hakob Matevosyan,
Johanna Mogwitz, Sophia Winkler

» ICCEES XI World Congress: Disruption (University
College London, 21.-25.07.2025) | International Council for
Central and East European Studies in Kooperation mit dem ZOiS |
Mit Z0iS-Beitragen von Kerstin Bischl, Iaroslav Boretskii,
Tsypylma Darieva, Kostiantyn Fedorenko, Piotr Goldstein,
Valentin Kriismann, Julia Langbein, Sabine von Lowis,

Veronika Pfeilschifter, Gwendolyn Sasse, Sophia Winkler

Moderiert von Journalistin Gesa Ufer (re.) diskutieren die Autorin Kateryna Miscenko, ZOiS-Direktorin Gwendolyn Sasse, Bernd Ladwig, Professor
an der Freien Universitdt Berlin, und Griinen-Bundestagsmitglied Sara Nanni (v.L.n.r.) zum Freiheitsbegriff in Zeiten des Kriegs und der gefiihrdeten
Demokratie. Die Veranstaltung war eine Kooperation des Exzellenzclusters SCRIPTS mit der Humboldt-Universitdt zu Berlin, dem ZOiS und dem

Leibniz-Zentrum fiir Literatur- und Kulturforschung.
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Mobility and Diversity: Russian Migration since
February 2022 (Z0iS, 29.07.2025) | Organisiert von Félix
Krawatzek und Gwendolyn Sasse (beide ZOiS) | Mit ZOiS-Beitrdgen
von Tsypylma Darieva, Félix Krawatzek, Gwendolyn Sasse

> Emerging Russian Diasporas: Exploring New Dynamics
and (Im)Mobilisation Patterns (ZOiS, 25.09.2025) |
Im Rahmen des DSF-geforderten Netzwerks ERDAM, mit Unter-
stiitzung des BMFTR | Mit ZOiS-Beitrdgen von Tsypylma Darieva,
Félix Krawatzek, Gwendolyn Sasse

>  Geopolitical Shifts and Domestic Reconfigurations in
the South Caucasus (Z0iS, 26./27.11.2025) | Organisiert
vom Z0iS Caucasus Network in Kooperation mit der Friedrich-
Schiller-Universitdt Jena | Mit ZOiS-Beitrdgen von Tsypylma Darieva,
Nadja Douglas, Hakob Matevosyan, Veronika Pfeilschifter

> Strategietagung 2025: Osteuropaforschung und die
Friedens- und Konfliktforschung: Auf dem Weg zu einer
gemeinsamen Forschungsagenda (ZOiS, 11./12.12.2025) |
In Kooperation mit der Deutschen Stiftung Friedensforschung und
dem PRIF - Leibniz-Institut fir Friedens- und Konfliktforschung
Frankfurt | Organisiert von Gwendolyn Sasse und Sabine von
Lowis | Mit ZOiS-Beitragen von Kerstin Bischl, Félix Krawatzek,
Julia Langbein, Sabine von Ldwis, Stefanie Orphal

Workshops

» The EU and Ukraine in Times of War and Displacement
(Z0iS, 10.01.2025) | Organisiert von Julia Langbein (Z0iS) und
Mitchell Orenstein (University of Pennsylvania) | Mit ZOiS-Beitragen
von Kostiantyn Fedorenko, Félix Krawatzek, Irina Miitzelburg

» Living in Uncertainty: Strategies of Adaptation and
Horizons of Expectations in Ukraine and Moldova -
LimSpaces (Centre Marc Bloch, 20.-22.01.25) | Abschluss-
workshop des DFG-gefdrderten Projekts LimSpaces in Koooperation
mit dem Centre Marc Bloch und CNRS Géographie-cités | Mit ZOiS-
Beitrdgen von Claudia Eggart, Julia Langbein, Irina Miitzelburg,
Sabine von Lowis

v

Vision(s) of Post-War European Security: In:Security
Workshop No. 4 (online, 22.01.2025) | Im Rahmen des
BMFTR-geférderten Kompetenznetzes KonKoop | Organisiert
von Nadja Douglas (Z0iS)

>  Kick-off Workshop: KoDaNetOst (ZOiS, 25./26.03.2025) |
Organisiert von Kerstin Bischl und Sabine von Lowis (beide ZOiS)
in Kooperation mit Benjamin Beuerle (Centre Marc Bloch) und
Felix Schulte (European Centre for Minority Issues)

» How to Change the World with Your Research (online,
14.05.2025) | Im Rahmen des BMFTR-geforderten Netzwerks
UNET | Organisiert von Julia Langbein (ZOiS) und Hanna Vakhitova
(Kyiv School of Economics)

>  Wissenschaft unter Druck - Strategien fiir den Umgang
mit Anfeindungen (ZOiS, 15.10.2025) | In Kooperation mit
BR50 | Organisiert von Anja Kriiger (ZOiS)

> Decolonise International Cooperation? Ethical
Considerations in Research Collaboration (ZOiS,
13.11.2025) | Organisiert von Tsypylma Darieva und Veronika
Pfeilschifter (beide ZOiS) | Mit ZOiS-Beitrdgen von Ivaylo Dineyv,
Katrin Hoffmann und Gwendolyn Sasse

»  Karriere nach der Promotion - und was, wenn nicht
Professur? (Z0iS, 20.11.2025) | World Café: Perspektiven in
wissenschaftsnahen Berufsfeldern | In Kooperation mit BR50 |
Organisiert von Katrin Hoffmann und Sabine von Lowis (beide
Z0iS) | Mit ZOiS-Beitragen von Sabine von Lowis, Katrin Hoffmann
und Stefanie Orphal

Vortrige und Podiumsdiskussionen

> The Post-Soviet Human (Z0iS, 09.01.2025) | Buchvorstellung
von Mikhail Minakov. Moderation: Gwendolyn Sasse (Z0iS)

> Liminal Experiences: Coping with War and Crises in
Moldova and Ukraine (Z0iS, 20.01.2025) | Mit Claudia
Eggart (Z0iS), Grégoire Le Gall (CNRS Géographie-cités), Béatrice
von Hirschhausen (CNRS Géographie-cités, Centre Marc Bloch),
Sophie Lambroschini (Centre Marc Bloch), Julia Langbein (ZOiS),
Sabine von Léwis (Z0iS), Irina Mitzelburg (Z0iS), Sandra Parvu
(ENSA Paris Val de Seine), Ivan Savchuk (CNRS Géographie-cités).
Moderation: Carolin Leutloff-Grandits (Europa-Universitat
Viadrina Frankfurt/Oder)

> Seize the City, Undo the State: The Inception of Russia’s
War on Ukraine (online, 18.02.2025) | Im Rahmen des
BMFTR-geférderten Netzwerks UNET | Buchvorstellung von
Serhiy Kudelia. Moderation: Gwendolyn Sasse (Z0iS)

»  Willkommenskultur fiir ukrainische Gefliichtete in
Estland und Lettland (online, 20.02.2025) | Im Rahmen
des DSF-geforderten Netzwerks ERDAM | Frangoise Daucé
(School for Advanced Studies in the Social Sciences), Anne le
Huérou (Institut des Sciences Sociales du Politique), Inta Mierina
(University of Latvia). Moderation: Tsypylma Darieva (Z0iS)

» Being a Child in the Context of War (online, 19.03.2025) |
Im Rahmen des BMFTR-geforderten Netzwerks UNET |
Diskussion auf Basis des Projekts Children and Social Cohesion |
Mit Oksana Mikheieva (Ukrainian Catholic University Lviv)
und Irina Miitzelburg (Z0iS)

>  Ethnische Identitat und Staatsbiirgerschaft bei neuen
russischen Migrant*innen in Kasachstan und Kirgistan
(online, 10.04.2025) | Im Rahmen des DSF-geforderten Netz-
werks ERDAM | Mit Olivier Ferrando (Catholic University of Lyon),
Hakob Matevosyan (Z0iS). Moderation: Tsypylma Darieva (ZOiS)
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Ein Abend, der Literatur und Forschung miteinander ins Gesprdch bringt: Die finnisch-estnische Schriftstellerin Sofi Oksanen (Mitte) diskutiert mit
ZOiS-Direktorin Gwendolyn Sasse und ZOiS-Politikwissenschaftler Félix Krawatzek iiber ihren Roman ,,Fegefeuer, der zwei Frauenleben im Estland
der Sowjetzeit nachzeichnet. Krawatzek erforscht am ZOiS historische Narrative in Estland iiber Generationen hinweg.

Academics in Ukraine's Frontline Cities (online,
25.06.2025) | Im Rahmen des BMFTR-geforderten Netzwerks
UNET in Kooperation mit dem DAAD-finanzierten Kompetenzver-
bund KIU | Mit Ekaterina Bataeva (KIU), Olena Muradyan (V. N.

WISSENSTRANSFER

Z0iS Forum

Kharkiv National University) und Daria Yashkina (UNET/V. N. Kharkiv »  Frauenin der Weitergabe von Geschichte (Museum
National University). Moderation: Gwendolyn Sasse (Z0iS) Berlin-Karlshorst, 13.02.2025) | Veranstaltungsreihe
Geschichte(n) schreiben: Der Zweite Weltkrieg in Literatur und
Between Exile and Engagement: Russian Humanitarian Wissenschaft in Kooperation mit dem Museum Berlin-Karlshorst |
Visa-Holders in Germany (online, 10.07.2025) | Im Rahmen Mit Alina Bothe (Selma Stern Zentrum fiir Jiidische Studien
des DSF-geforderten Netzwerks ERDAM | Mit Tatiana Kasimova Berlin-Brandenburg), Félix Krawatzek (ZOiS), Irene Langemann
und Vladimir Kozlov (beide Academic Bridges Lab). Moderation: (Filmemacherin und Schriftstellerin). Moderation: Jérg Morré
Tatiana Golova (ERDAM) (Museum Berlin-Karlshorst)
Landscaping Academia and Cooperation Gardening »  China und Russland. Geschichte und Gegenwart ihrer
in Times of War (Z0iS, 24.09.2025) | Im Rahmen des Beziehung (Z0iS, 04.03.2025) | In Kooperation mit dem
BMFTR-geférderten Netzwerks UNET | Mit Natalia Otrishchenko, Exzellenzcluster SCRIPTS der Freien Universitdt Berlin und dem
Maryna Rabinovych, Natalia Tsybuliak, Daria Yashkina (alle UNET). Suhrkamp Verlag | Mit Julia Langbein (Z0iS), Volker Stanzel
Moderation: Anastasiya Leukhina (UNET) (Botschafter in China a. D.), S6ren Urbansky (Ruhr-Universitat
Bochum) und Martin Wagner (Freie Universitdt Berlin)
Persistence and Pressure: Academia in Ukraine during
Wartime (Z0iS, 03.11.2025) | In Kooperation mit dem >  Flucht, Vertreibung, Deportation (Z0iS, 13.03.2025) |
SCIENCE AT RISK Emergency Office des Akademischen Netzwerks Veranstaltungsreihe Geschichte(n) schreiben: Der Zweite Weltkrieg in
Osteuropa (akno e.V.) und der Deutschen Gesellschaft fir Osteuro- Literatur und Wissenschaft in Kooperation mit dem Museum Berlin-
pakunde (DGO) | BegriiBung: Anastasiya Leukhina (Z0iS), Philipp Karlshorst | Mit Félix Krawatzek (Z0iS), Vytené Muschick (Uberset-
Christoph Schmddeke (SCIENCE AT RISK Emergency Office) | Mit zerin), Jurga Vilé (Autorin). Moderation: Johanna Mogwitz (ZOiS)
Olena Bogdan (National Academy of Sciences of Ukraine /UNET),
Kostiantyn Fedorenko (Z0iS), Tilman Fietz-Bockard (Deutscher »  Gulag und Arbeitslager (Museum Berlin-Karlshorst,
Akademischer Austauschdienst), Maryna Rabinovych (Kyiv School 03.04.2025) | Veranstaltungsreihe Geschichte(n) schreiben:
of Economics/UNET). Moderation: Gabriele Freitag (DGO) Der Zweite Weltkrieg in Literatur und Wissenschaft in Kooperation
mit dem Museum Berlin-Karlshorst | Mit Felicitas Fischer von
Between Risk and Resistance: What's New in the Weikersthal (Universitat Heidelberg), Viktor Funk (Journalist
Long History of Russian Migrant Mobilisation? und Autor) | Moderation: Nina FrieR (Z0iS)
(online, 20.11.2025) | Im Rahmen des DSF-geforderten
Netzwerks ERDAM | Mit Bahar Baser (Durham University), > Quo vadis, Belarus? Fiinf Jahre Revolution und die Folgen

Joanna Fomina (Polish Academy of Sciences). Moderation:
Tsypylma Darieva (Z0iS)
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(Z0iS, 24.06.2025) | In Kooperation mit dekoder | Mit Volha
Hapeyeva (Lyrikerin und Ubersetzerin), Ingo Petz (dekoder),
Gwendolyn Sasse (Z0iS) | Moderation: Nina FrieR (ZOiS)




»  Zentralasien bei uns. Menschen aus Zentralasien in »  The Future of EU Support for Ukraine: Ensuring Security,
Deutschland (BBAW, 27.06.2025) | In Kooperation mit der Justice, and Peace in a Shifting Transatlantic Landscape
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften | (online, 09.09.2025) | Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
Mit Ira Peter (Journalistin und Autorin), Mahabat Sadyrbek IEP Europe Talks | In Kooperation mit dem Institut fiir Europdische
(Max-Planck-Institut fir ethnologische Forschung). Input und Politik und dem Kompetenzverbund Interdisziplindre Ukrainestudien
Moderation: Beate Eschment (Z0iS) Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU) | Mit Férderung der Europdischen

Kommission und des Auswartigen Amts | Mit Marija Golubeva

»  Alltaglicher Aktivismus von Migrant*innen (Kino Krokodil, (Baltic Initiative on European Reform), Roman Petrov (National
17.07.2025) | In Kooperation mit dem Kino Krokodil | Mit Phaedra University of Kyiv-Mohyla Academy), Gwendolyn Sasse (ZOiS),
Douzina-Bakalaki (University of Helsinki), Piotr Goldstein (ZOiS) Annika Weidemann (European External Action Service).

Moderation: Laura Christoph (Institut fiir Europdische Politik)

>  Repressionen in Russland: Bedrohte Gruppen und Mag-

lichkeiten europaischer Solidaritat (ZOiS, 25.09.2025) | > Russia's Wartime Migrants: Solidarity, Disengagement
Mit Evi Chayka (NGO Equal PostOst), Stephan Dudeck (University and Internal Divisions (ZOiS, 25.09.2025) | Mit Susanne
of Tartu), Denis Shedov (OVD-Info). Moderation: Tatiana Golova Bygnes (University of Bergen), Joanna Fomina (Polish Academy
(ERDAM) of Sciences), Tatiana Golova (ERDAM), Margarita Zavadskaya
(Finnish Institute of International Affairs). Moderation:
>  Writing (Hi)Stories: Literatur und Wissenschaft zu Tsypylma Darieva (ZOiS)
Erinnerung und Identitét in Estland (BBAW, 01.10.2025) |
In Kooperation mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie >  European Resolve and Russian Resilience: Taking Stock of
der Wissenschaften | Mit Félix Krawatzek (Z0iS), Sofi Oksanen the EU Sanctions (online, 30.09.2025) | Mit Sebastian Hoppe
(Autorin). Moderation: Gwendolyn Sasse (Z0iS) (ZQiS), Alexandra Prokopenko (Carnegie Russia Eurasia Center)
> Rethinking Peace and Victory to End the Russian »  Café Kyiv 2025: 'We Are U': Education Under War
Aggression against Ukraine (ZOiS, 14.01.2025) | Mit Conditions (Colosseum Berlin, 11.03.2025) | Filmvor-
Tetiana Kyselova (National University of Kyiv-Mohyla Academy, fiihrung im Rahmen des Café Kyiv und des BMFTR-geférderten
Mediation and Dialogue Research Center). Moderation: Susann Netzwerks UNET | Mit Irina Miitzelburg (ZOiS), Helen Pidgorna
Worschech (Europa-Universitdt Viadrina Frankfurt/Oder) (UNET). Moderation: Gwendolyn Sasse (Z0iS)
> Die Belt and Road Initiative und Multilaterale »  Ukrainian Women at War: Historical Legacies and
Entwicklungsbanken: Chinas strategische Ziele und Present-Day Challenges (ZOiS, 31.03.2025) | Special Guest
Implikationen fiir Europa (online, 29.01.2025) | Mit Talk mit Oksana Kis (National Academy of Sciences of Ukraine) |
Valentin Kriismann (ZOiS). Moderation: Julia Langbein (Z0iS) Kooperationsveranstaltung des BMFTR-geforderten Netzwerks
UNET, Forum Transregionale Studien, KIU und Prisma Ukraina |
>  Political Preferences in Wartime Ukraine (online, Moderation: Viktoriya Sereda
18.03.2025) | KIU Briefing on Ukraine | Mit Maksym Obrizan
(Kyiv School of Economics). Moderation: Susann Worschech » Armenien auf dem Weg nach Europa? (online,
(Europa-Universitdt Viadrina Frankfurt/Oder) 06.05.2025) | Organisiert vom Z0iS Caucasus Network | Mit
Richard Giragosian (Regional Studies Centre), Neva Karapetyan
> ‘Young Tigers' Against the ‘Old Guard’: Who Benefits (American University of Armenia), Yevgenya Jenny Paturyan
from the Kremlin’s New Personnel Strategy? (ZOiS, (American University of Armenia) und Franziska Smolnik (Stiftung
08.04.2025) | Mit Irina Busygina (ZOiS). Moderation: Wissenschaft und Politik). Moderation: Tsypylma Darieva (Z0iS)
Gwendolyn Sasse (Z0iS)
» Kinderliterarisches Kolloquium: Okologie in der
> United Front: Civil and Armed Resistance in Occupied russischen Kinder- und Jugendliteratur (online,
Ukraine (ZO0iS, 25.06.2025) | KIU Briefing on Ukraine | 16.05.2025) | Co-organisiert von Nina Friel (Z0iS), Eva
Mit Yuriy Matsiyevsky (National University of Ostroh Academy). Kowollik (Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg),
Moderation: Gwendolyn Sasse (ZOiS) Karoline Thaidigsmann (Ruprecht-Karls-Universitdt Heidelberg)
»  On War and Empathy: Lithuanian Volunteer Engage- »  Viadrinicum: Urban Dis/locations: Ruptures and
ment in Ukraine (Z0iS, 08.07.2025) | KIU Briefing on Reimaginations (Z0iS, 27.08.2025) | Roundtable im Rahmen
Ukraine | Mit Arvydas GriSinas (Lithuanian Institute of History). der Summer School, organisiert von der Europa-Universitat
Moderation: Nadja Douglas (ZOiS) Viadrina Frankfurt (Oder) in Kooperation mit dem ZOiS | Mit ZOiS-

Beitragen von Kerstin Bischl, Iaroslav Boretskii, Tsypylma Darieva

49



Das ZOiS und das Museum Berlin-Karlshorst kooperierten 2025 in der gemeinsamen Veranstaltungsreihe ,,Geschichte(n) Schreiben:
Der Zweite Weltkrieg in Literatur und Wissenschaft*.

» Research Amidst War: What Is (Not) Possible? (ZOiSs,
16.09.2025) | Im Rahmen des BMFTR-geforderten Kompetenz-
netzes KonKoop | Organisiert von Kerstin Bischl (ZOiS) |
Mit Z0iS-Beitrdgen von Julia Langbein, Anastasiya Leukhina,
Sabine von Léwis, Gwendolyn Sasse

» Care, Leadership and (Gendered) Resilience of War-
Affected Ukrainian Society (ZOiS, 23.09.2025) | Im
Rahmen des BMFTR-geférderten Netzwerks UNET | Mit Nataliia
Lomonosova (UNET), Hanna Shvindina (American University
Kyiv/UNET), Olena Strelnyk (National Academy of Sciences
of Ukraine/UNET). Moderation: Gwendolyn Sasse (Z0iS)

» Staat und Zivilgesellschaft in der Ukraine - Demokratie
zwischen Kontinuitat und Wandel (ZOiS, 07.10.2025) |
In Kooperation mit KIU | Mit Michael Dobbins (Universitat
Hannover), Anastasia Rodi (Humboldt-Universitét zu Berlin),
Susann Worschech (Europa-Universitdt Viadrina Frankfurt/Oder).
Moderation: Eduard Klein (Universitdt Bremen)

> Midissage ‘Visualising Transborder Lifeworlds in the
Polish-German Border Region’ (ZOiS, 15.10.2025) |
Ausstellung von Maksymilian Awuah (DeZIM), Iepke Marie Rijcken
(DeZIM), Piotr Goldstein (ZOiS)

>  FaultLines and Lines of Defence: Ukraine’s Infrastructure
under Attack (BBAW, 20.10.2025) | Kooperationsveranstaltung
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, der
Plattform Wiederaufbau Ukraine und dem Kompetenzverbund Inter-
disziplindre Ukrainestudien Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU) | Mit
Stefan Greiving (Technische Universitat Dortmund), Oleg Nivievsky
(Europa-Universitdt Viadrina Frankfurt/Oder), Oleksandra Shumilova
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(Leibniz-Institut fir Gewdsserdkologie und Binnenfischerei),
Viktor Zagreba (NGO Vision Zero). Moderation: Jan Passoth
(Europa-Universitat Viadrina Frankfurt/Oder)

Feministische und marginalisierte Stimmen in Russland -
wie gelingt Unterstiitzung im repressiven Kontext?
(Z0iS, 28.10.2025) | In Kooperation mit Dialogue for
Understanding (d4u)

Kollektive Freiheit: Wofiir es sich zu kampfen lohnt (ZOiS,
04.11.2025) | Im Rahmen der Reihe Umkdmpfte Freiheit(en) |

In Kooperation mit dem Exzellencluster SCRIPTS/Freie Universitdt
Berlin, der Humboldt-Universitat zu Berlin und dem Leibniz-Zentrum
fir Literatur- und Kulturforschung im Rahmen der Berlin Science
Week | Mit Bernd Ladwig (Freie Universitat Berlin), Kateryna
Miscenko (Autorin), Sara Nanni (Blindnis 90/Die Griinen),
Gwendolyn Sasse (ZOiS). Moderation: Gesa Ufer (Journalistin)

Kinderliterarisches Kolloquium: Projektprasentationen
(online, 07.11.2025) | Co-organisiert von Nina FrieR (ZOiS),
Eva Kowollik (Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg) und
Karoline Thaidigsmann (Ruprecht-Karls-Universitdt Heidelberg)

The EU and Germany in the South Caucasus: Arising Inse-
curities and New Visions? (Z0iS, 26.11.2025) | Organisiert
vom Z0iS Caucasus Network in Kooperation mit der Friedrich-
Schiller-Universitdt Jena | Mit Deren Derya (European External
Action Service), Kénul de Moor (International Crisis Group),
Franziska Smolnik (Stiftung Wissenschaft und Politik), Robin
Wagener (Biindnis 90/Die Griinen)




Z0iS-Publikationsformate

Die Publikationen des ZOiS liefern Einblicke in Forschungs-
ergebnisse, gehen auf aktuelle Entwicklungen ein und stellen
Hintergrundanalysen bereit. Dafiir haben wir unterschiedli-
che Formate entwickelt, die eine grojse Bandbreite an Themen
mit Osteuropabezug adressieren und aufunserer Website frei
zugdnglich sind. Zu Wort kommen dabei nicht nur Wissen-
schaftler*innen aller Karrierestufen aus dem ZOiS, sondern
auch aus unserem internationalen Netzwerk.

Der ZOiS Report richtet sich an ein Fachpublikum aus Po-
litik, Verwaltung, Bildungssektor und Medien. Als Publi-
kation mittlerer Ladnge prdsentiert er aktuelle Daten aus
Z0iS-Erhebungen und Umfragen in Grafiken sowie kurze
Interpretationen und aktuelle Ergebnisse aus den Projekten
der ZOiS-Wissenschaftler*innen. Er erscheint in deutscher
oder englischer Sprache auf der Website des ZOiS und in
gedruckter Form.

Der KonKoop In:Security Report macht die Ergebnisse
der Workshops im Themengebiet ,In:Security“ des Netz-
werks KonKoop zugadnglich. Wissenschaftler*innen arbei-
ten dort zu Sicherheit und Unsicherheit in Osteuropa aus
einer Bottom-Up-Perspektive. Die Reihe ist ein digitales
Produkt und erscheint regelméafiig auf Englisch auf der
Website von KonKoop.

» Russland-Kanadier*innen: Ansichten zu Politik,
Geschichte und Gesellschaft | ZOiS Report 1/2025 |
Félix Krawatzek, Hakob Matevosyan (22.04.2025)

Englisch auf der Website des ZOiS. Seit 2023 gibt es zudem
die Sonderreihe Spotlight on Ukraine, in der Fellows des
Ukraine Research Network@ZOiS tiber ihre Forschung im
Kontext des Krieges gegen die Ukraine schreiben.

>  Alter Autokrat, neue Gesellschaft: Was von der
Prasidentschaftswahl in Belarus zu erwarten ist |
Z0iS Spotlight 172025 | Olga Dryndova (15.01.2025)

> Studierendenproteste in Serbien: Vuci¢s Macht in
Gefahr? | Z0iS Spotlight 2/2025 | Ivaylo Dinev (29.01.2025)

> Herausforderungen und Chancen: Die feministische
Bewegung in der kriegsgebeutelten Ukraine | Spotlight
on Ukraine 13 | Olena Strelnyk (06.02.2025)

» Wechselnde Loyalitaten: Familien mit Russlandbezug
und die Bundestagswabhl | ZOiS Spotlight 3/2025 |
Félix Krawatzek (12.02.2025)

>  Russlands ethnische Minderheiten und der schwinden-
de Spielraum fiir Aktivismus | Z0iS Spotlight 4/2025 |
Yasin Chulmani, Tsypylma Darieva (26.02.2025)

> Linkssein: Was bedeutet das fiir junge Frauen in
Armenien? | ZOiS Spotlight 5/2025 | Veronika Pfeilschifter
(07.03.2025)

»  Weibliche Fiihrung in Krisenzeiten: Eine Kraft fiir
Resilienz und Wiederaufbau | Spotlight on Ukraine 14 |
Hanna Shvindina (17.03.2025)

> Emancipatory Dimensions of In:Security: Strategies
of Coping with War Challenges in Ukraine | KonKoop
In:Security Report Series/3 | Nadja Douglas, Mila 0'Sullivan,
Yuliya Yurchuk, Oleksii Vasyliuk, Tetiana Skrypchenko (01.07.2025)

>  Perspectives on European Security: From Below and In
Between | KonKoop In:Security Report Series/4 | Nadja Douglas,
Simon WeiR, Yevgeniya Gaber, Denis Cenusa, Magdalena
Jakubowska, Anna Kuczynska, Alexandra Dienes (01.12.2025)

Z0iS Spotlight

Im ZOiS Spotlight liefern Wissenschaftler*innen des ZOiS
und Gastautor*innen in kurzen Texten zweiwdchentlich
Einschatzungen, Einblicke und Hintergriinde zu aktuellen
Themen aus allen Landern Ost(mittel)europas, des Sid-
kaukasus und Zentralasiens. Es richtet sich an die breite
Offentlichkeit und erscheint mittwochs auf Deutsch und

»  Ukraine: Selenskyjs Legitimitat unbestritten |
Z0iS Spotlight 6/2025 | Olga Onuch, Gwendolyn Sasse
(26.03.2025)

»  Wissensliicken iiber die Ukraine schlieBen | Spotlight on
Ukraine 15 | Nataliia Otrishchenko (02.04.2025)

>  Wie Kriegstraumata politische Einstellungen in der
Ukraine beeinflussen | ZOiS Spotlight 7/2025 | Maksym
Obrizan (09.04.2025)

> Neuordnung des Welthandels: Welche Rolle spielt
Russland? | ZOiS Spotlight 8/2025 | Sebastian Hoppe
(23.04.2025)

» 9.Mai: Eine Parade umstrittener Erinnerung |
Z0iS Spotlight 9/2025 | Hakob Matevosyan (07.05.2025)
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Universitaten in Charkiw: Arbeitsbedingungen an der
Front | Spotlight on Ukraine 16 | Daria Yashkina (14.05.2025)

Die vielen Gesichter der zweiten ,,russischen” Generation
in Deutschland | ZOiS Spotlight 10/2025 | Félix Krawatzek,
Sophia Winkler (21.05.2025)

Lehrer*innen unter russischer Besatzung: Bildung
als Instrument des kulturellen Genozids | Z0iS Spotlight
1172025 | Vicente Ferraro (04.06.2025)

Wie die Pflege in der Gesundheitskrise der Ukraine
libersehen wird | Spotlight on Ukraine 17 | Nataliia
Lomonosova (11.06.2025)

Aufstieg an die Spitze: Moskaus neue Eliten aus den
Regionen Russlands | Z0iS Spotlight 12/2025 | Irina Busygina
(18.06.2025)

Waffenstillstandslinien - Alltag, Sicherheit und
Verhandlungsraume im Krieg | ZOiS Spotlight 13/2025 |
Sabine von Lowis, Noah Harris (02.07.2025)

Identitét spricht: Wie Sprachideologien die Ukraine
verdndern | ZOiS Spotlight 14/2025 | Liudmyla Pidkuimukha
(16.07.2025)

Armeniens ungewisser Weg nach Europa | ZOiS Spotlight
15/2025 | Tsypylma Darieva, Paul Wernig (30.07.2025)

Stille Frontlinie: Wie der Krieg die Natur zerstort |
Z0iS Spotlight 16/2025 | Rebecca Hirschfeld (10.09.2025)

Dezentralisierung in der Ukraine unter Kriegsrecht:
Ein Balanceakt | Spotlight on Ukraine 18 | Andrii Darkovich,
Maryna Rabinovych (17.09.2025)

Wenn Protest zur Politikform wird | ZOiS Spotlight
17/2025 | Ivaylo Dinev (24.09.2025)

Wie Russland die Ernahrungssicherheit in Afrika als
Waffe einsetzt | ZOiS Spotlight 18/2025 | Pavlo Martyshev
(09.10.2025)

Russland, Dissens und Migration: Einblicke in die
kulturelle Neugestaltung Berlins | Z0iS Spotlight 19/2025 |
Michela Romano (22.10.2025)

Wem gehdort die (schwierige) Vergangenheit in Polen? |
Z0iS Spotlight 20/2025 | Magdalena Lemanczyk (05.11.2025)

Zwischen den Welten: Belarusische Lyrik im Exil |
Z0iS Spotlight 21/2025 | Nina FrieR (19.11.2025)
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> Georgien: Warum Europa jetzt handeln muss |
Z0iS Spotlight 22/2025 | Khatia Kikalishvili (03.12.2025)

> Die Resilienz der Ukraine: Vom Modewort zum
niitzlichen Konzept | Spotlight on Ukraine 19 | Oleksandra
Keudel, Oksana Huss (12.12.2025)

»  Sicherheit durch Bildung: Estlands Sprachpolitik |
Z0iS Spotlight 23/2025 | Félix Krawatzek (17.12.2025)

Podcast: Roundtable Osteuropa

Im Podcast Roundtable Osteuropa, der auf allen gédngigen
Podcastplattformen sowie unserer Website zu horen ist,
diskutieren Wissenschaftler*innen des ZOiS und Géste tiber
ihre Forschung zu Osteuropa. Dabei gehen wir auf aktuelle
Ereignisse in Politik und Gesellschaft ein, versuchen aber
auch, unbekanntere Themen aus der Perspektive verschie-
dener wissenschaftlicher Disziplinen zu beleuchten.

» Scheinwahlen in Belarus: Inszenierung, Propaganda
und Repressionen | Roundtable Osteuropa 49 (22.01.2025) |
Mit Ingo Petz und Nina Frie. Moderation: Nadja Douglas

» Ukrainian Life Stories as Told by Social Science and
Playback Theatre | Roundtable Osteuropa 50 (20.02.2025) |
Mit Yuliia Terentieva und Sabine von Léwis. Moderation:
Stefanie Orphal

> Ausgetrdumtin Georgien? Die Proteste gegen den
Demokratieabbau und den Anti-EU-Kurs in der Analyse |
Roundtable Osteuropa 51 (06.03.2025) | Mit Diana Bogishvili und
Julia Langbein. Moderation: Gwendolyn Sasse

» Ukrainians and the EU: Integration, Divisions and
Scepticism | Roundtable Osteuropa 52 (08.04.2025) |
Mit Kostiantyn Fedorenko und Valeria Lazarenko. Moderation:
Maryna Rabinovych

»  Visibility, Access, Power: Why Research Data
Infrastructure Matters | Roundtable Osteuropa 53
(13.05.2025) | Mit Felix Herrmann und Ivaylo Dinev.
Moderation: Kerstin Bischl

»  Ukrainische Gefliichtete in Deutschland: Zwischen den
Welten | Roundtable Osteuropa 54 (30.06.2025) | Mit Oleksandra
Bienert und Irina Miitzelburg. Moderation: Stefanie Orphal

>  Yet Another Crucial Election: Moldova between Russia’s
Hybrid War and EU Accession | Roundtable Osteuropa 55
(25.09.2025) | Mit Anastasia Pociumban und Nadja Douglas.
Moderation: Stefanie Orphal




> Identitdt und Politik zwischen den Welten: Menschen
mit Russlandhintergrund in Deutschland | Roundtable
Osteuropa 56 (16.10.2025) | Mit Alex Yusopov und Félix Krawatzek.
Moderation: Sophia Winkler

>  Russians on the Move: Reception and Response in
Georgia and Armenia | Roundtable Osteuropa 57 (13.11.2025) |
Mit Margarita Zavadskaya und Tsypylma Darieva. Moderation:
Stefanie Orphal

»  China’s Global Infrastructure Ambitions | Roundtable
Osteuropa 58 (20.11.2025) | Mit Lunting Wu und Valentin
Krismann. Moderation: Julia Langbein

> Jedes Wort zdhlt: Buchgespréch zu ,Ukrainische
Literaturgeschichte” | Roundtable Osteuropa 59 (09.12.2025) |
Mit Ulrich Schmid und Alessandro Achilli. Moderation: Nina FrieR

Expert*innenstimme

Die Expert*innenstimme liefert in Interviewform eine
Einordnung ausgewadhlter tagesaktueller Ereignisse und
Entwicklungen. Dabei geben Z0OiS-Wissenschaftler*innen
kurze Antworten auf drei Fragen, in denen sie mit ihrer
jeweiligen fachlichen Expertise Bedeutung, Hintergriinde
und Auswirkungen einer Nachricht erldutern. Diese Ein-
schédtzungen sind in deutscher Sprache auf der ZOiS-Web-
site zugénglich.

» 80 Jahre nach der Befreiung von Auschwitz |
Félix Krawatzek (16.01.2025)

> Energiekrise in Moldau: Russlands Spiel mit der Not |
Nadja Douglas (31.01.2025)

> Krieg gegen die Ukraine: Bevorstehende Friedens-
verhandlungen | Gwendolyn Sasse (14.02.2025)

>  Prasidentschaftswahl in Rumdnien: Was bedeutet
der Erfolg der AUR? | Ivaylo Dinev (16.05.2025)

>  Schwierige Entscheidung: Kasachstan und der Bau
neuer Atomkraftwerke | Beate Eschment (26.06.2025)

Meet the Author

Firdie Rubrik Meet the Author fithren Mitarbeiter*innen
des Kommunikationsteams kurze Interviews mit Autor*in-
nen Uber ihre neuesten Monographien. Damit wollen wir
einen Einblick in aktuelle wissenschaftliche und kulturelle
Diskurse ermoglichen, mit dem Ziel, auf deren Aussage-
kraft fir politische und gesellschaftliche Problemlagen hin-
zuweisen. Die Interviews werden in deutscher und engli-
scher Sprache auf der Website des ZOiS verdffentlicht.

»  Europa sollte versuchen, seine Vielstimmigkeit zu
einer Starke werden zu lassen” | Meet the Author mit
Félix Krawatzek (27.02.2025)

» ,.Demokratische Freiheit fallt nicht vom Himmel” |
Meet the Author mit Ingo Petz (27.03.2025)

» Historische Grenzen wirken oft bis heute nach” |
Meet the Author mit Sabine von Lowis (20.08.2025)

Zentralasien-Analysen

Die Zentralasien-Analysen bieten als Teil der Ldnder-Ana-
lysen monatlich Einschédtzungen zu aktuellen politischen,
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklun-
gen in den finf zentralasiatischen Lidndern Kasachstan,
Kirgistan, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan.
Die Autor*innen sind internationale Wissenschaftler*in-
nen und Expert*innen.

Seit dem 1. Januar 2018 liegt die Herausgeberschaft der
Liander-Analysen gemeinsam bei folgenden Institutionen:
Deutsche Gesellschaft fiir Osteuropakunde (DGO), Deutsches
Polen-Institut (DPI), Forschungsstelle Osteuropa an der
Universitdt Bremen (FSO), Leibniz-Institut fiir Agrarent-
wicklung in Transformationsékonomien (IAMO), Leibniz-
Institut fir Ost- und Stidosteuropaforschung (I0S) und Zen-
trum fiir Osteuropa- und internationale Studien (ZOiS). Die
Zentralasien-Analysen werden am ZOiS redaktionell betreut.

>  Erinnerung und Gewalt in Turkmenistan | Zentralasien-
Analysen Nr. 167 (28.02.2025)

» Sanktionen gegen Russland | Sebastian Hoppe (21.07.2025)

»  Kirgistans vorgezogene Parlamentswahl 2025 als
Wendepunkt | Beate Eschment (27.11.2025)

>  Freilassungen Oppositioneller aus Belarus | Nina Frie}
(15.12.2025)

>  Grenzabkommen zwischen Kirgistan und Tadschikistan |
Zentralasien-Analysen Nr. 168 (27.05.2025)

» Afghanistan-Politik der Vereinigten Staaten, Russlands
und der Tiirkei | Zentralasien-Analysen Nr. 169 (13.10.2025)

»  Mittelkorridor | Zentralasien-Analysen Nr. 170 (12.12.2025)
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» CpbbckuTe CTYAEHTU TPAGBa Aa HaMepAT HauYWH Aa ce
TpaHcpopmmMpaT B NOIUTUYECKO ABUIKEHUNE
Ivaylo Dinev | Alternativata.BG (28.01.2025)

» Nonutonor: Cbp6us e Ha KPbLCTONBT
Ivaylo Dinev | Nova TV Bulgarien (28.01.2025)

» Njemacki mediji: Najveca kriza vlasti u Srbiji
od pada MiloSevica
Bericht tiber das ZOiS Spotlight 2/2025 von Ivaylo Dinev |
Aljazeera (29.01.2025)

» Tparegusata B HoBu Cag M rHeBBbT Ha ynmuaTa:
3auwo npotectute B Cbpbus He cTUxBaT?
MBaiino inHes npep Actualno
Ivaylo Dinev | actualno.com (06.02.2025)

» Are Serbia’s student protests a tipping point?
Ivaylo Dinev | ARTE Europe Weekly (06.02.2025)

» Ukraine - Gesprach mit Gwendolyn Sasse
Gwendolyn Sasse | 3sat Kulturzeit (31.03.2025)

» 80 )Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg: Daran
sollten wir uns erinnern
Félix Krawatzek | SWR1 (08.05.2025)

» Russische Fahnen nicht erwiinscht - Gedenken
ans Kriegsende
Félix Krawatzek | rbb24 Abendschau (09.05.2025)

» Welches Vertrauen genief3t die Wissenschaft
heute noch?
Gwendolyn Sasse | 3sat (12.05.2025)

» BaunaHue Kntas Ha LleHTpanbHy0 A31I0 BbILLIO
3a pamMKM 3KOHOMUKM, 3To 6ecnokonT Poccutio
Beate Eschment | Deutsche Welle (22.06.2025)

» Why is Moldova’s upcoming parliamentary
election so pivotal?
Sabine von Léwis | Deutsche Welle (25.09.2025)

» Wenn Putins Propaganda lockt - Deutsche
Auswanderer nach Russland
Félix Krawatzek | ZDF frontal (11.11.2025)

» MNonutonor 3anpotectute B Cbpbusa: Toa e
HaLMOHANHO Cb6UTHE
Ivaylo Dinev | Euronews Bulgaria (12.11.2025)
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NPUNANKKN N pa3nnNKn
Ivaylo Dinev | Darik.bg. (08.12.2025)

» Ringen um die Zukunft der Ukraine. Machtloses Europa?
Gwendolyn Sasse | ZDF frontal (09.12.2025)

» KakBompaBa cnepnpotecta: MiBaiino fluHeBs c aHanus
Ha cueHapuuTe (BUAEO)
Ivaylo Dinev | actualno.com (11.12.2025)

» Der Streit um die ,,Frozen Assets”
Gwendolyn Sasse | ZDF (14.12.2025)

» Toii 6ewe nupep Ha CTYAEHTCKUTE NpoTecTu npes 2013
r.: saiino [luHes 3a npoTecTUTe HEC Ha NOKOJIEHNETO Z
Ivaylo Dinev | btv (14.12.2025)
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» Russia at War - An interview with Félix Krawatzek,
expert on Russia and comparative politics
Félix Krawatzek | Podcast World Focus from Brussels (28.01.2025)

» Cbp6us e B noMTMUECKA KpU3a OT FOANHN
Ivaylo Dinev | Darik.bg (31.01.2025)

»  Europas Sicherheit ,,zertrumpelt”
Gwendolyn Sasse | NDR Info (16.02.2025)

"

» ,Waffenstillstand in Ukraine nicht schnell umsetzbar
Gwendolyn Sasse | rbb24 Inforadio (17.02.2025)

»  Europa versucht, Druck aufzubauen
Gwendolyn Sasse | Deutschlandfunk Nova (18.02.2025)

»  EuropasPlatz in der neuen Weltordnung
Gwendolyn Sasse | Deutschlandfunk (23.02.2025)

» Ukraine-Politik unter neuen Vorzeichen
Gwendolyn Sasse | radio3 rbb (24.02.2025)
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Eine Chance fiir Europa?
Gwendolyn Sasse | Deutschlandfunk Kultur (07.03.2025)

» Usbekistan nach der Diktatur - Aufbruch an
der SeidenstraBe
Beate Eschment | SWR Podcast,,Das Wissen” (10.03.2025)

» Autoritdres Kasachstan: Tiefgreifende Reformen
bleiben aus
Beate Eschment | Deutschlandfunk Kultur Podcast
+Weltzeit” (10.03.2025)




Krieg in der Ukraine: USA und Russland verhandeln
tiber Waffenruhe

Print/Online

Gwendolyn Sasse | Deutschlandfunk Nova (24.03.2025) » Russischstammige wahlten einst zu 70 Prozent CDU -
jetzt geht der Trend zur AfD
Wir miissen mit Russland reden! Schon war’s Félix Krawatzek, Hakob Matevosyan | Merkur (16.01.2025)
Podcast ,Der Ostcast” mit Bezug zum ZOiS, Zeit Online (17.04.2025)
»  ZOIS: Za proteste u Srbiji odlucujuce ce biti
Rechtspopulisten bei Wahlen erfolgreich - wohin naredne nedelje
steuert Europa? Artikel iiber das Z0iS Spotlight 2/2025 von Ivaylo Dinev | Danas
Félix Krawatzek | MDR Aktuell (19.05.2025) (29.01.2025)
Neuer Kanzler, neue Ukraine-Politik: Selenskyj »  Studentski pokret u Srbiji osvaja izvornom demokratijom,
besucht Merz cekaju ga vazne odluke
Sebastian Hoppe | WDR 5 Mittagsecho (28.05.2025) Artikel Giber das ZOiS Spotlight 2/2025 von Ivaylo Dinev |
dijalog.net (29.01.2025)
Nach der Wahl: Blick auf Polens Jugend
Félix Krawatzek | Deutschlandfunk (09.06.2025) » Studentski pokret osvaja izvornom demokratijom,
ali ga cekaju vazne odluke
Rechtsruck in Polen: Was junge Menschen gewahlit haben Artikel tiber das ZOiS Spotlight 2/2025 von Ivaylo Dinev |
Félix Krawatzek | Correctiv Salon5-Podcast ,Geld, Macht Dnevni Evropski Servis (29.01.2025)
und Leben” (12.06.2025)
» Analiza Centra za isto€noevropske i medunarodne studije:
MpoTecTUTeE Ce NOBTAPAT, 3aLL0TO HE CE HanpaBun Studentski revolt u Srbiji - Vu€icev neprijatelj?
npeocHoBaBaHe Ha fieMoKpaLumaTa Ivaylo Dinev | Danas (29.01.2025)
Ivaylo Dinev | Bulgarischer Nationaler Rundfunk (23.07.2025)
» Beogradski studenti danas kre¢u na dvodnevni mars
.PefiepanmsmM okasancsi 04HOM N3 XXepTB Ny TUHCKOM prema Novom Sadu
nonutukn”. Kak TatapctaH 3a 35 net npeBpatucs B Artikel tiber das ZOiS Spotlight 2/2025 von Ivaylo Dinev |
nosnbHyo Mockse pecny6anky actualno.com (30.01.2025)
Irina Busygina | Idel.Peanuu Radio Liberty (05.09.2025)
» WBaiino fiuHes: Tparegusta B HoBu Cag 6ewwe kankara,
Belarus und Polen: Donald Tusk verscharft die Asylpolitik KOSITO Mpens yawara
Nina FrieR | Deutschlandfunk Kultur (24.11.2025) Ivaylo Dinev | novini.bg (31.01.2025)
»Wir sind weit weg von einem Friedensplan” »  Kiew lasst sich auf Trumps Rohstoff-Deal ein:
Gwendolyn Sasse | Deutschlandfunk (02.12.2025) »Selenskyj will sich das Interesse der USA erkaufen”
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (26.02.2025)
Expertin: US-Wirtschaftsinteressen dominieren Gesprache
Gwendolyn Sasse | rbb24 Inforadio (03.12.2025) » IBdiAo Ntivep oto Documento yia ta ,, TEPTIN TNG
ZepPiag™: Kowo to opapa ya pia Sikain kowvwvia
.Dauerhafter Frieden wird zu rhetorischer Hiilse" Ivaylo Dinev | Documento News (26.02.2025)
Gwendolyn Sasse | NDR Info (08.12.2025)
»  Wiederaufnahme der US-Militérhilfen an die Ukraine:
Ukraine-Friedensgesprache im Kanzleramt »Trump ist jetzt unter Zugzwang“
Gwendolyn Sasse | radio3 rbb (16.12.2025) Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (11.03.2025)
Gen Z B bunrapus: He npocto npotecty, a cbbyxaaHe » WBaino [luHes: MpoTtectute B Cbp6us nokassat
Ha rpa>k;aHCKOTO 06LLLeCTBO Ab/I60Ka KpU3a Ha NpeACcTaBUTENCTBOTO
Ivaylo Dinev | Vesti.bg (19.12.2025) Ivaylo Dinev | Novini.bg (11.03.2025)
MpoTecTHa semoKpauus c iBaiino iuHes » Schwierige Ukraine-Verhandlungen: Verliert Donald

Ivaylo Dinev | Podcast DEN (30.12.2025)

MBaiino inHes: Npa>kiaHCKOTO 06LLeCcTBO TPSIGBa Aa
6bae BoAeLL0 M /1A 3a/jaBa TOHA
Ivaylo Dinev | Bulgarischer Nationaler Rundfunk (31.12.2025)

Trump bald die Geduld?
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (22.04.2025)
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Polens Rechts-auBen-Partei Konfederacja setzt auf die
Jungen - und die Jiingsten
Félix Krawatzek | Standard (12.05.2025)

Kim Jong-un des FuBballs: Wie ein Diktator einen
~unbesiegbaren” Klub schuf
Beate Eschment | Frankfurter Rundschau (13.05.2025)

Monogoe nokoneHune ,pyccknx” B ®Pr. Ybun LeHHOCTH
emy 6nvxe?
Félix Krawatzek, Sophia Winkler | Deutsche Welle (27.05.2025)

.Die Frage entzweit die Jugend”
Félix Krawatzek | taz (28.05.2025)

Osteuropa-Expertin Sasse: ,,Lukaschenka ist nur
so lange sicher, wie es Putin gibt”
Gwendolyn Sasse | Table.Briefings (19.06.2025)

Die Ukraine bekommt eine neue Regierungschefin:
Was dahinter steckt - und was Trump damit zu tun hat
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (17.07.2025)

EU-Sanktionen gegen Russland: Erstmals auch China
und EU-Staaten selbst betroffen
Sebastian Hoppe | Epoch Times (22.07.2025)

Bulgarians Ride New Protest Wave, But Question
Potential Impact
Ivaylo Dinev | BalkanInsight (30.07.2025)

Trumps Zwei-Mann-Gipfel in Alaska: ,,Fiir Putin ist
bereits das Treffen ein Erfolg”
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (14.08.2025)

Fiinf Jahre nach der Revolution in Belarus: Hinter
einem eisernen Vorhang
Nina FrieR | Der Spiegel (18.08.2025)

Trump will Treffen von Putin und Selenskyj: Wie wahr-
scheinlich ist der Showdown - und was kénnte er bringen?
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (19.08.2025)

Ukraine-Krieg: ,Putin denkt derzeit nicht an eine
Waffenruhe”
Gwendolyn Sasse | Augshurger Allgemeine (23.08.2025)

No-Confidence Vote Tests Bulgaria’s Shaky Govt
as Parliament Reopens
Ivaylo Dinev | BalkanInsight (03.09.2025)
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.Kiew kann das gesamte Land zuriickerobern”: Wirft
Trump jetzt seine gesamte Ukraine-Politik liber den
Haufen?

Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (24.09.2025)

Schicksalswahl in Moldau - Neutralitat, Russland
oder Europa?
Sabine von Léwis | Berliner Zeitung (27.09.2025)

Zuriick in die nukleare Zukunft: Uber Jahrzehnte wurde
Kasachstan durch sowjetische Atomwaffen verstrahlt -
trotzdem baut das Land nun sein erstes Kernkraftwerk
Beate Eschment | Neue Ziircher Zeitung (01.10.2025)

US-Sondergesandter Witkoff spricht mit Russlands
Prasident Putin Gber ein Friedensabkommen fiir
die Ukraine

Gwendolyn Sasse | Deutschlandfunk (02.12.2025)

Ukraine-Verhandlungen: ,,Europa hat viele Chancen
verpasst”
Gwendolyn Sasse | ZDF heute (13.12.2025)

La generacién Z en el laberinto bulgaro
Ivaylo Dinev | CTXT - Contexto y Accién (17.12.2025)
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Noch keine Zeitenwende in der Osteuropaforschung
Gwendolyn Sasse | Table.Briefings (24.01.2025)

Cbp6Ms Ha KPBLCTONMBT: LLje ycree Nn CTYAEHTCKUAT
npoTect fa cBanv Byunu
Ivaylo Dinev | iHeBHWK (24.01.2025)

H ZepBia og otaupodpoptL: Ba kKatapépouv ot
(POLTNTLKEG SLapaptupieg va avatpéPpouv tov BoutoLtg
Ivaylo Dinev | AutoAegei (26.01.2025)

On Student Protests of Late 2024 in Serbia
Ivaylo Dinev | Mainstream Weekly (08.02.2025)

Trump will mit Putin telefoniert haben: Kann er
den Kremlchef zu Verhandlungen zwingen?
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (10.02.2025)

Schwierige Ukraine-Verhandlungen mit Trump:
Europa feiert sich zu Unrecht
Gwendolyn Sasse | Tagesspiegel (24.08.2025)

Sanktionen gegen Russland: Hartere Umsetzung
statt Symbolpolitik
Sebastian Hoppe | The Pioneer (19.09.2025)
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Krawatzek, Félix; Pestel, Friedemann; Feindt, Gregor; Trimgev,
Rieke. Shades of Blue: Claiming Europe in the Age of
Disintegration. Ithaca, New York: Cornell University Press,
2025.

Kriismann, Valentin. Multilateralization with Chinese
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a Financially Multilateralizing Belt and Road Initiative.
Freie Universitat Berlin, 2025.
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Strukturen in der Westukraine. Reihe: Phantomgrenzen
im 6stlichen Europa; Bd. 7. G6ttingen: Wallstein Verlag, 2025.
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Connectivity and Disconnectivity in the South Caucasus.

Mobilities, 20(6), 2025.

Darieva, Tsypylma; Klingenberg, Darja; Bram, Chen. Jews of the
Caucasus. Special Section. Journal of Modern Jewish Studies,
24(2), 2025.

FrieR, Nina; Kowollik, Eva; Thaidigsmann, Karoline. Imaginierte
Gemeinschaften in den slavischen Kinder- und Jugend-

literaturen. Thematic Focus. Zeitschrift fiir Slawistik, 2, 2025.

Artikel in Journalen mit Peer-Review

Borzel, Tanja A.; Langbein, Julia; Wu, Lunting; Kriismann, Valentin.
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the EU’'s Development Policies Towards Eastern Europe.
In: Global Policy, 2025 (online first).

Bruszt, LaszI6; Langbein, Julia. Building a Transnational
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Bang Enlargement for the Next Integration Round.

In: Journal of European Public Policy, 32(12), 2025, pp. 2973-2998.
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Discursive Attributes of the Imperial Project in Modern
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Busygina, Irina; Filippov, Mikhail. The Impact of War on
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Darieva, Tsypylma. Navigating Political (Dis)engagement:
Russian Wartime Migrants in Georgia. In: Post-Soviet
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Caucasus: Migration Routes and Multiple Entanglement.
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Dinev, Ivaylo; et al. Labour Unrest in the Context of Multiple
Crises: A Comparative Perspective of Europe. In: Social
Movement Studies, 2025 (online first).
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Krawatzek, Félix; Soroka, George. Fractured Pasts? Views on
Soviet History Among Russians and Ukrainians Prior to
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Krawatzek, Félix; Moreton, Emma. Finding Home in Irish
and German Migrant Letters: A Comparative Analysis.
In: Social Science History, 49(1), 2025, pp. 75-103.

Krawatzek, Félix; Pestel, Friedemann. New Histories of
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Krawatzek, Félix; Pfeilschifter, Veronika. Young People, Politics In ihrem 2025 erschienen
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In ihrer Habilitationsschrift
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Léwis eine fast vergessene
Grenze im Westen der
Ukraine und zeigt, wie ver-
gangene Grenzrdume auch
heute noch relevant sind.

Darieva, Tsypylma. Diversitat unter Druck. Ethnische und
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Bedingungen | Deutsch-Kasachische Gesellschaft (Berlin,
27.11.2025) | Diskutantin im Panel Russland-Kasachstan-China:
Nachbarschaft unter den neuen geopolitischen Herausforderungen

Julia Langbein

International Conference: Rebuilding Ukraine: Security,
Recovery & the Future of Europe | Kompetenzverbund
Interdisziplindre Ukrainestudien Frankfurt (Oder) - Berlin (KIU),
Europa-Universitdt Viadrina Frankfurt (Oder) (Berlin, 04.12.2025) |
Diskutantin im Panel From Destruction to Deterrence: Ukrainian
Rebuilding and European Security
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Ivaylo Dinev

IFiS PAN Conference 2025: Empirical Research on Protests
and Social Movements in Central and Eastern Europe |
Institute of Philosophy and Sociology, Polish Academy of Sciences
(Warschau, 04./05.12.2025) | Prdsentation Protest Waves and Politi-
cal Transformation in Southeastern Europe

Tsypylma Darieva, Valentin Kriismann

ASIAC Annual Conference 2025 | Italian Association for the
Study of Central Asia and the Caucasus in Kooperation mit dem
Z0iS (Venedig, 15.-18.12.2025)

Tsypylma Darieva | Organisation des Panels Changing Caucasus
Paradigms? Mobility, Entanglements and New Actors in the South
Caucasus | Présentation Navigating New Migration Patterns in the
South Caucasus: From the North to the South | Prasentation Tree
Planting as Diasporic Collective Actions in Armenia

Valentin Kriismann | Présentation China, the EU, and the
Reconfiguration of Georgian Connectivity Landscapes

>

>

>

>

Tsypylma Darieva

Illiberal Cities: Manifestations of Authoritarianism
and Contested Spaces | Georg-Simmel-Zentrum fiir Stadt-
forschung, Humboldt-Universitdt zu Berlin (Berlin, 20.01.2025) |
Prdsentation Manifestation of Authoritarian Urbanism in Baku, and
the Urban Linguistic Landscape

Irina Busygina

Russian and East European Politics | Osteuropa-Institut,
Freie Universitdt Berlin (Berlin, 21./22.02.2025) | Présentation
State-driven Regionalism in Autocracy: The Case of the Russian Far East

Piotr Goldstein

EASA Workshop: LGBTIQ+ Feminist Resistance and
Empowerment Against Conservative Ideologies |

The European Association of Social Anthropologists (online,
10./11.03.2025) | Prdsentation Local and Transnational Sisterhood
and Solidarity: Polish-Argentinian-Ukrainian Networks and
Inspirations in Berlin

Félix Krawatzek, Sophia Winkler

Post-Soviet Migrants: Memories, News, and Identities |
Universitdt Passau (Passau, 04.06.2025) | Présentation Sampling
Post-Soviet Migrants across Countries: Experiences and Best Practices |
Prdsentation When Histories Collide, Do Identities Shift? Comparing the
Digital Homeland Among Migrant Generations




In einer Veranstaltung der Reihe ,,Im Gesprdch mit...“ widmete sich ZOiS-Politikwissenschaftlerin Irina Busygina (re.) der Frage, ob neue politische
Krdfte aus den Regionen Russlands die Macht Wladimir Putins herausfordern kénnten. Moderatorin war ZOiS-Direktorin Gwendolyn Sasse (li.).

»  Ivaylo Dinev
Post-Cold War Transformations: Navigating Conflict
and Cooperation in Eastern and Southeast Europe |
Graduiertenschule fiir Ost- und Siidosteuropastudien der
Universitdt Regensburg, Leibniz-Institut fiir Ost- und Stidost-
europaforschung, KonKoop-Netzwerk des Zentrums fiir
Osteuropa- und internationale Studien (Regensburg,
03.-07.07.2025) | Prdsentation Methods Lecture: Tracing
Conflicts and Protest Dynamics in Eastern Europe

»  Katrin Hoffmann, Marie-Charlott Aust
7.VIVO-Workshop 2025 | TIB - Leibniz-Informationszentrum
Technik und Naturwissenschaften (Hannover, 24./25.09.2025) |
Prdsentation VIVO @ Z0iS: Forschungsdokumentation trifft Wissen-
schaftskommunikation - ein Praxisbericht

»  Sebastian Hoppe
Early Career Workshop of the Chair of International
Relations - FSU Jena | Friedrich-Schiller-Universitdt Jena
(Jena, 25.-27.09.2025) | Diskutant im Panel Secessionist Diplomacy
in Post-Colonial Conflicts - From Biafra to Bougainville

»  Kerstin Bischl, Iaroslav Boretskii, Sabine von Lowis
Der ewige Frieden | Hans-Bockler-Stiftung (Berlin, 15.10.2025) |
Prdsentation des KonKoop-Projekts

»  Piotr Goldstein
4th Colleex Workshop - Styles of Experimentation:
Unsettling the Anthropological Syllabus | Humboldt-
Universitat zu Berlin (Berlin, 16.-19.10.2025) | Multichannel inter-
active sound installation Affective Infrastructures (mit Olga tojewska) |
Filmvorfiihrung Active (Citizen) - Can Anyone Be an Activist?

»  Ivaylo Dinev
Resistance and Opposition beyond Institutions:
Strategies and Alliances of Parliamentary and Non-
Parliamentary Opposition Actors in Post-Communist
Europe | Université de Fribourg (Fribourg, 23.-25.10.2025) |
Prdsentation Dynamics of Protest Waves and Their Impact on
Political Systems in Bulgaria, Serbia, and Slovenia

»  Tatiana Zhurzhenko
Navigating Research Challenges on Ukraine, Russia,
and Belarus | Robert Zajonc Institute for Social Research an
der University of Warsaw, Center for Europe and Eurasia an der
University of Michigan (Warschau, 24./25.10.2025) | Diskutantin im
Panel The War in Ukraine: Forced Migration and Diasporic Populations

» Julia Langbein
Contestations of the Liberal Scripts | Exzellenzcluster
SCRIPTS, Freie Universitdt Berlin, Hebrew University of Jerusalem
(Berlin, 31.10.2025) | Diskutantin im Panel Illiberalism in Eastern
Europe

» Irina Busygina
Protecting Vulnerable Scholars and Partnerships |
Russian, East European, and Eurasian Studies Northeast Network
at Yale University, Davis Center for Russian and Eurasian Studies
at Harvard University (Cambridge, 07./08.11.2025) | Prdsentation
Academic Freedom in Russia: The Signals of the Russian State to Western
Academies

»  Sabine von Léwis
Learning from Border Anomalies (Europe, 17th-21st
centuries) | University of Pau and the Pays de I'Adour, Marie and
Louis Pasteur University, Universidad Carlos III de Madrid (Bayonne,
26.-28.11.2025) | Prdsentation Understanding Spatial Anomalies in
Eastern Europe: Border Regions as Entangled Spaces of Past, Present
and Future (20th-21st Centuries)

Andere Veranstaltungen

»  Sophia Winkler
PolKomm Kolloquium | Universitdt Passau (Passau,
16.01.2025) | Prdsentation Belonging Between Two Worlds? Social
Media and Young Russians’ Identity Abroad

»  Beate Eschment
Auswirkungen aktueller geopolitischer Entwicklungen auf
Zentralasien | Eidgendssisches Departement fir auswartige An-
gelegenheiten, Abteilung Eurasien (online, 28.01.2025) | Beratung
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Gwendolyn Sasse

Ukraine-Belarus Relations in the Context of
Lukashenka’s “Election” | Ukraine-Belarus-Forum, University
of Warwick (online, 29.01.2025) | Webinar

Beate Eschment

Landesanalyse Kirgisistan | Akademie fiir Internationale Zu-
sammenarbeit (online, 30.03.-02.04.2025) | Beratung im Rahmen
der Vorbereitung eines Mitarbeitenden auf einen Auslandseinsatz

Irina Busygina

Shifting Geopolitics: The Impact of US Foreign Policy on
Russia, the EU, and Central Asia | Davis Center for Russian and
Eurasian Studies, Harvard University (Cambridge, 16.04.2025) |
Forschungsseminar

Irina Busygina

Analyzing Post-Soviet Reform Proposals: Results of
Comparative Research | Davis Center for Russian and
Eurasian Studies, Harvard University (Cambridge, 30.04.2025) |
Forschungsseminar

Beate Eschment

Landesanalyse Kirgisistan | Akademie fiir Internationale
Zusammenarbeit (Bonn, 07.-09.05.2025) | Beratung im Rahmen
der Vorbereitung eines Mitarbeitenden auf einen Auslandseinsatz

Irina Busygina
Russia Horizons | Center for European Policy Analysis
(Washington, D.C., 15.05.2025) | Seminar

Julia Langbein

Herausforderungen europdischer Reformen, des
Beitrittsverhandlungsprozesses und der Parlaments-
wahlen in Moldau | Institut fiir Europdische Politik (Berlin,
24.06.25) | Vorstellung des Z0iS und Austausch mit Vertreter*innen
von Thinktanks und NGOs aus der Republik Moldau

Irina Busygina

“Young Wolves” against the “Old Guard”: New Federal-
Regional Power Dynamics in Russia | Center for European
Policy Analysis (Washington D.C., 24.06.2025) | Forschungsseminar

Sabine von Léwis

IPS Belgium Seminar Series 2024-25 (online, 13.06.2025) |
Diskutantin im Panel Competitive Regional Integrations, Competitive
Knowledge Production? A Comparative Analysis of Western and Russian
Scholarships on (De Facto) States
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Irina Busygina
Russia in the Spotlight | Center for European Policy Analysis
(Washington, D.C., 29.09.2025) | Seminar

Sebastian Hoppe

Russia’s State Budget: How Much War can Moscow
Afford? | Stiftung Wissenschaft und Politik, Deutsche
Gesellschaft fiir Osteuropakunde (Berlin, 04.11.2025) |
Fachgesprdch

Beate Eschment

Regionalkompetenz Zentralasien: Hochschulpolitik
und Hochschullandschaft | Internationale DAAD-Akademie
(online, 04.-05.11.2025) | Seminar | Prdsentation Die aktuelle
gesellschaftliche Situation in Kasachstan, Usbekistan und Kirgisistan

Gwendolyn Sasse

Between Domestic and Foreign Policy: German
Interests and Ukraine's Role | Deutsche Gesellschaft fur
Internationale Zusammenarbeit (Berlin, 18.11.2025) | Fachgesprdch

Beate Eschment

Zentralasiatische Gesellschaften im Umbruch |

DIE HEGGE - Christliches Bildungswerk (Willebadessen,
30.11.2025) | Vortrag im Rahmen des Seminars Zentralasien -
Schachbrett der Weltpolitik

Christian Schaich

Systematization and Simplification of the Regulatory
Framework in the Republic of Uzbekistan | Deutsche
Stiftung fir internationale rechtliche Zusammenarbeit (Taschkent
&online, 2025) | Beratung des Justizministeriums der Republik
Usbekistan im Rahmen eines EU-Twinning-Projekts

>

Z0iS-Wissenschaftler*innen nahmen 2025 an Briefings und Fach-
gesprdchen bei unterschiedlichen deutschen und internationalen
Institutionen im politischen Raum teil, darunter der Deutsche
Bundestag, das Bundeskanzleramt, das Auswartige Amt, das
Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung, das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie,
das Bundesministerium des Innern, die Botschaft der Republik
Armenien in der Bundesrepublik Deutschland, die Schweizerische
Botschaft in Armenien, die Schwedische Agentur fiir psychologi-
sche Verteidigung und das kanadische AuRenministerium.




Abendhimmel iiber der Anton-Wilhelm-Amo-Strafse, dem Standort des ZOiS in Berlin-Mitte.

Beirate und Vorstande

Irina Busygina

Mitglied im Senior Network des European Leader-
ship Network

Mitglied im Vorstand von PONARS Eurasia
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Leibniz
ScienceCampus “Eastern Europe — Global Area”
Mitglied im Auswahlgremium des Hannah Arendt
Fellowship-Programms der Niedersdchsischen
Akademie der Wissenschaften zu Gottingen

Tsypylma Darieva

>

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Projekts

Resilience in the South Caucasus: Prospects and Challen-

ges of a New EU Foreign Policy Concept (Jena-Cauc)

Julia Langbein

>

Mitglied im Sounding Board of Experts on Ukraine’s
Reconstruction and Recovery (initiiert vom Bundes-
ministerium fiir wirtschaftliche Entwicklung und
Zusammenarbeit)

Ko-Leitung der Fachgruppe Wirtschaft der Deut-
schen Gesellschaft fiir Osteuropakunde

Hakob Matevosyan

>

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Doctoral
School of History an der Pazmdany Péter Catholic
University, Budapest

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Nach-
wuchsgruppe Global Armenia/ns am Leibniz-Institut
fiir Geschichte und Kultur des 6stlichen Europa

Gwendolyn Sasse

» Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Max
Weber Netzwerks Osteuropa der Max Weber Stiftung

» Mitglied im Beirat der Max Weber Forschungsstelle
in Lwiw, Ukraine

» Mitglied im Stiftungsrat der Deutschen Stiftung
Friedensforschung
Nonresident Senior Fellow, Carnegie Europe
Mitglied im Vorstand der Deutschen Gesellschaft
fir Osteuropakunde

» Mitglied im Beirat des Ukrainian Research Network
in Switzerland (URIS), Universitat Basel

» Mitglied im Beirat der Stiftung Berliner Mauer

Mitglied im Sounding Board of Experts on Ukraine’s

Reconstruction and Recovery (initiiert vom Bundes-

ministerium fir wirtschaftliche Entwicklung und

Zusammenarbeit)

v

Tatiana Zhurzhenko

» Mitglied im Beirat der University of New Europe
(UNE) zur Buchserie New Europes

» Mitglied im Akademischen Rat des Projekts
Swiadectwa wojny des Centre for Urban History of
East Central Europe

» Mitglied des wissenschaftlichen Ausschusses fir die
Konferenz Experiencing the Borders: The Long 1940s
and Their Legacies in (Eastern) Europe, organisiert
vom Lviv Center for Urban History

69



Impressum

Herausgeber

Zentrum fiir Osteuropa- und
internationale Studien (Z0iS) gGmbH
Anton-Wilhelm-Amo-Strafde 60

10117 Berlin

+49 (30) 2005949-17
info@zois-berlin.de
www.zois-berlin.de

Informiert bleiben:

Registergericht:

Amtsgericht Charlottenburg,
HRB 182254

USt-IdNr. DE 309 833 495

Geschiaftsfihrung
Gwendolyn Sasse, Christian Schaich

Verantwortlich
Gwendolyn Sasse, Christian Schaich

Bild- und Textredaktion
Redaktionsleitung: Yvonne Troll

Texte: Kerstin Bischl, Tsypylma Darieva,

Hannah Guhlmann, Félix Krawatzek,
Julia Langbein, Anastasiya Leukhina,
Sabine von Lowis, Belinda Niissel,
Stefanie Orphal, Gwendolyn Sasse,
Yvonne Troll

Redaktionelle Mitarbeit: Marie-Charlott Aust,
Hannah Guhlmann, Alexis Liston, Angelika

Markowska, Stella Alison Zilz

Das Z0iS wird aufgrund eines Beschlusses des
Deutschen Bundestages institutionell vom
Auswiértigen Amt geférdert. Diese Finanzierung

wird durch Drittmittel diversifiziert.

70 | IMPRESSUM

Gestaltung
ultramarinrot
Biiro fir Kommunikationsdesign

Druck

PIEREG Druckcenter Berlin GmbH

ISSN

2511-5596

Fotonachweise

S.4 Nadine Zilliges

S.7 Nadine Zilliges /Z0iS
S.11 Heide Fest/Inga Kozlova/

15
21
22
24
25
27
28
30
31
33
34
35
37
40
41
42
46
48
50
59
60
65
67
69

Ekaterina Bataeva/ZO0iS
IMAGO/CHROMORANGE
IMAGO/dts Nachrichtenagentur
IMAGO /Anadolu Agency
IMAGO/Anadolu Agency
IMAGO /Depositphotos
IMAGO /NurPhoto

Z0iS

Z0iS

IMAGO/Scanpix
Valentin Kriismann
IMAGO/ITAR-TASS

Z0iS

Z0iS

Z0iS

Sophia Winkler
Veronika Pfeilschifter
Kevin Fuchs

Z0iS

Z0iS

Cornell University Press
Wallstein Verlag

Z0iS

Z0iS

Hannah Guhlmann

% Auswartiges Amt






Zentrum fiir Osteuropa- und
internationale Studien (Z0iS) gGmbH
Anton-Wilhelm-Amo-Strafie 60

10117 Berlin

www.zois-berlin.de
+49 (30) 2005949-17
info@zois-berlin.de



	Inhalt
	Vorwort
	Das ZOiS
	Das Institut
	Mitarbeiter*innen
	Gastwissenschaftler*innen
	Struktur und Finanzen
	Themen, die uns bewegen
	Gleichstellung und Diversität
	Kooperationen Wissenschaft +
	Das ZOiS in Zahlen

	Forschung
	Im Fokus: Osteuropaforschung und Friedens- und Konfliktforschung zusammen denken
	Forschungsschwerpunkt Gesellschaften zwischen Stabilität und Wandel
	Forschungsschwerpunkt Konfliktdynamiken und Grenzregionen
	Forschungsschwerpunkt Migration und Diversität
	Forschungsschwerpunkt Jugend und generationeller Wandel
	Forschungsschwerpunkt Politische Ökonomie und Integration
	Forschungsschwerpunktübergreifende Projekte

	Nachwuchsförderung
	Förderaktivitäten
	Lehre und Veranstaltungen

	Wissenschaftskommunikation
	Wissenschaftskommunikation in den sozialen Medien im Zeitalter von Big Tech
	ZOiS-Veranstaltungen
	ZOiS-Publikationsformate
	ZOiS in den Medien

	Externe Aktivitäten
	Wissenschaftliche und andere Publikationen
	Veranstaltungen
	Beiräte und Vorstände

	Impressum



